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Erste Ausgabe.

Für September
nehmen sämmtliche Postanstalten(Postzeitungsliste Nr.8106),
dieHauptgeschäftsstelle, sowie sämmtliche Filialen und Boten

-*4 Abonnements 4 *-
auf den täglich erscheinenden

Nesbail. General-Unzeiger
L? (50 Pfg , frei in's Haus)
entgegen.

Der„Wiesbadener General -Anzeiger " als
Amtliches Organ der Stadt Wiesbaden
bringt sämmtl. Bekanntmachungen der Behörden rc., orientirt
stink Leser schnell und zuverlässig und ist für
Inserate aller Art ein

sehr gutes Publieations -Orgau,

Auf fcbrn nnii 80 !
©eftetn wurde es wieder etwas günstiger für Drehfus,
nicht durch die Aussagen der meisten Zeugen an und für

6’t m̂êT durch die Persönlichkeit der gegen Dreyfus
[^ brachten Zeugen, die sich wieder auf Aussagen von Die-

lstützten. Einer der Hauptentlastungszeugen trat dann
im Major Hartmann auf, der gegen das Bertillon'sch«
1 spricht. Der Vorsitzende fuhr ihn hie und da recht barsch
er Hartmann ließ sich nicht beirrren und wird heute

tt sprechen, jedenfalls unter Ausschluß der Oefsentlichkeit.
jtym wird voraussichtlich Trarieux aufgerufen werden, der
tInformationen über das Verhalten Deutschlands vor-
W wird.
^Das Ende des Prozesses wird jetzt für den9. oder 10. Sep-

■«wartet, wie man aus den Vorkehrungen der Behörden
“ darf, die im Hinblick auf die Aufrechterhaltung der

lg nach der Urtheilsfällung getroffen werden und die
' streng sein sollen. In Rennes selbst ist nichts zu be-
< da die dortigen Sozialisten und Republikaner den

Urten und Nationalisten bereits gezeigt haben, daß sie sich

aller Kundgebungenauf den Straßen zu enthalten haben. Bei
der ersten Anwandlung zu irgend welchen Manifestationen wer:
den die Republikaner durch ein Massenaufgebot die Reaktionäre
zum Rückzuge zwingen.

In der gestrigen Verhandlung des Kriegsgerichts, welche
6 Uhr 36 Min. begann, wurde,zunächst eine Anzahl Zeugnisse der
Behörden des Heimathsortes des Herrn d u B r eu i l (des
Zeugen, welcher Dreyfus mit einem fremden Attache bei Madame
Bodson gesehen haben will) verlesen. Die Zeugnisse lauten
höchst ehrenhaft für den Zeugen du Breuil. Ec bittet, den An
geklagten,zu fragen, in welcher Epoche seine Beziehungen mit
Madame Bodson abgebrochen seien.

Dreyfus erwidert, er glaube, ,daß er Madame Bodson 1887
nicht mehr gesehen habe, sicher aber nicht mehr 1889.

Zeuge du Breuil bekundet, er könne2 Personen bringen,
die im Stande seien, bestimmt über die Verbindung Dreyfus'
mit Frau Bodson auszusagen. Es seien zwei ehemalige Kam¬
merdiener(Gelächter). Zeuge verliest den Brief eines der ehe
maligen Diener, in welchem es heißt, Dreyfus sei noch 1887 iy
das Haus Bodson gekommen, und zwar hauptsächlich Nach:
mittags, wenn Herr Bodson abwesend war. (Gelächter.)

Dreyfus bezeichnet es als unwürdig, daß diese persönlichen
Beziehungen hier erörtert werden. Er erklärt nochmals, daß
er niemals mit einem fremden Militärattache dinirt habe.

Zeuge Stallmeister Germain  bekundet, er habe Drehfus
bei den deutschen Manövern in Müchaufen gesehen. Er erzählt,
er sei eines Morgens um 6 Uhr von dem Reitstallbesitzer Kull-
mann beauftragt worden, zwei fremde Herren mit Pferden vom
Bahnhofe abzuholen. Einer der Herren sei dann auf einen
deutschen General zugeritten und habe ihn begrüßt. Später
habe er diesen Fremden im Bois getroffen und zwar in der Uni¬
form eines französischen Artillerie-Offiziers. Von Haupt-
mann d'Jnfreville habe er erfahren, daß der Offizier Dreyfus
heiße.

Bertheidiger Demange läßt ein den' Zeugen betreffendes
Urtheil verlesen, aus welchem hervorgeht, daß Germain wegen
Bertrauensmißbrauchs mit 6 Monaten bestraft ist.

Dreyfus erklärt, vor dem Paßzwang sei er jedes Fahr
in seiner Vaterstadt Mülhausen gewesen. Er habe dort auch
Pferde gemiethet, aber er habe weder amtlich noch nichtamtlich
einer deutschen Feldübung beigewohnt.

Zeuge Hauptmannd'Jnfreville sagt aus, er sei öfter mit
Germain ins Bois geritten. Auf einem dieser Ritte habe Ger¬
main ihm von einem Fremden, der von Mülhausen nach dem
Manöverfelde geritten fei, erzählt.und sein Erstaunen ausge-

.daß er denselben dann in Paris in der Uniform eines
Artillerie-Offiziers wiedergesehen habe. Den Namen des Drey¬
fus habe er, Zeuge, nicht genannt und auch nicht nenmn können,
denn er habe Dreyfus vor 1894 gar nicht gekannt.

Präsident Jouaust fragt den Zeugen Germain, ob er' wisse,
wer ihm den Namen Dreyfus genannt habe.

Zeuge Germain erwidert, er fei der Meinung, Hauptmann
d'Jnfreville sei es gewesen, aber er könne sich ja irren.

Gefragt, ob er in dem Angeklagten den Fremden wieder¬
erkenne, den er zum Manöver begleitet habe, antwortete Ger¬
main, Dreyfus betrachtend: Er war etwas gesunder, es sind aber
dieselben Züge.

Dreyfus wiederholt seine obige Aussage.
Der Reit-Jnstitutsbesitzer Kullmann  aus Mülhausen,

eine absolut preußische Erscheinung, bezeichnet die Aussagen
Germains von dem Abholen des Dreyfus am Bahnhof und
dessen Ritt in das Manöver als absolut unwahr. Er stellt
dieser Behauptung das formelle Dementi entgegen. Er habe
niemals für Dreyfus Pferde nach dem Bahnhofe geschickt und
ihm niemals Pferde vermiethet. Dreyfus habe er gekannt, weil
man seine Familie in Mülhausen kenne.

Gefragt, ob Oberst Sandherr einmal den deutschen Manö¬
vern beigewohnt habe, erwidert Zeuge Kullmann, er habe es
selbst nicht gesehen, aber Oberst Sandhcrr habe es ihm erzählt,
daß er einem Manöver beigewohnt habe.

Zeuge Hauptmannn Lemonnier  bekundet: Es sei am
1. August 1894 gewesen, als in dem Büreau von den Grenz¬
truppen gesprochen und erörtert worden sei, was am Tage nach
der Kriegserklärung zu geschehen habe. Drehfus habe nach der
Karte des Grmzgebietes einen Platz zwischen Mülhausen und
Belfort gezeigt, bei Altkirch, welcher, wie er meinte, geeignet sei,
die Deutschen aufzuhalten. Er kenne diese Position, weil er
eines Tages den deutschen Manövern zu Pferde gefolgt fei.
Sämmtliche Offiziere seien sehr darüber erstaunt gewesen, daß
ein französischer Offizier ungehindert habe deutschen Manövern
olgen können. Er wiederholte sodann, daß er Dreyfus habe
agen hören: Ich bin deutschen Feldübungen zu Pferde ge¬

folgt. Wenn Dreyfus das bestreite, sage er nicht die Wahrheit.
Gefragt, wenn dieses Manöver stattgefunden habe, erwidert

Zeuge, das wisse er nicht.
Drehfus bleibt wiederum dabei, daß er niemals einem Ma- ■

növer beigewohnt habe. Er kenne die Gegend von Mülhausen
sehr gut und habe deshalb mit Hauptmann Lemonnier von dem
Platze bei Altkirch sprechen können.

Der nächste Zeuge ist Herr Billon, derselbe, der im Central-
Hotel in Berlin das Gespräch zweier preußischer Generäle gehört

Wiesbadener Streifziige.
E "Theater. — Faust und HanS. — Lawn-Tennis-Turniere.

■Wien sich die Mädchen? — Eine Standpauke. —
— Die Kunst dem Volke . — Ein hochbedeutsames

— Ein Stimmungsbildchen. — Alles gratis!)
dem gestrigen Tage haben die Theater ihre Pforten

Iköffnet. Das Hoftheater rückte noch mit einer Goethe-
indem es den 1. Theil des Goethe'schen Faust zur

Uutl9 brachte. Auch im vorigen Jahre war Faust die
,^ 5̂ ^ ßellung. Aber der verballhornisirte Faust mit
^/ ?wsen reizenden Musik Gounods. Heute folgt der „Eisen-
, -morgen der „Trompeter von Säckingen" mit seinen lar-

Melodien, seinem beliebten„Behüt' Dich Gott" und
mächtigen Jnscenirung der Ballet-Einlage und so geht

^ " «schichte wieder ihren Lauf. —
hJ ^ ßdmztheater jetzt mit Volldampf ein. Gestern

, Dreyer'sche„Hans", jene ins Mecklenburgische über-
Wuüre, heute schon die zweite Novität. Und mit dem-

. olldampf soll weiter gearbeitet werden. Wir sehen's
daß der Rauch nicht verschwindet.

M findet sich für den September aber auch noch eine
Konkurrenz ein seitens der Kurverwaltung, die endlich

Tennisturnier arrangirt und, 'falls dasselbe günstig
-̂ Mohl schnell auch darin ein scharfer Rivale Homburgs

°iie« ' ’n welchem die große Lawntenniswoche kürzlich zu
®’ ner' diesen Sport nicht kennt, macht sich

-Bild von dem Reize, den er ausübt, sofern er nur ele-
10 ichneidig ausgeübt wird. Die Partner in den hellen

luftigen Kostümen mit den leichten Strohhüten.
Schnellen der Arme, um den Ball abzustoßen,

" ‘irr n B°lle selbst— ah!*H>ba wären wir ja ganz unwillkürlich auf die Mode ge¬

kommen. Ja , es wird darin noch immer etwas geleistet. Und
stets auf's Neue wetteifern die Damen darin, sich hervorzuthun.
Zwar denkt dabei mancher, wenn er so über die Wilhelmsstraße
schlendert und sieht alle die Kleiderpracht, die faszinircnden
Changeantfarben, das blendende Weiß, die duftenden Spitzen
was sind doch die Damen eigentlich eitel!

Ich hab's auch so gedacht, ich habe dieser Tage darüber mit
meiner Cousine gesprochen. Aber die hat mich schön ablaufen
lassen

„Was", rief sie, und ihr Köpfchen wurde puterroth dabei,
„wir eitel? Wir sind noch eiteler als ihr, diesogenannten Herren
der Schöpfung. Aber ihr seid cs ja auch gerade, die uns
zwingen, einen solchen Staat zu machen."

Ich opponirte mit dem unschuldigsten Gesichte von der Welt.
Aber sie ließ sich nicht abtrumpfen.

„Du magst vielleicht persönlich noch keine gezwungen haben.
Gott sei Dank sind auch nicht alle jungen Herren solche Sauer¬
töpfe wie Du. (Ich verbeugte mich dankend.) Aber laß 'mal
das hübscheste Mädchen in einem einfachen Kleide über die
Straß« gehen. Kein Mensch beachtet es. Laß sie aber weniger
schön sein und nach der Mode gekleidet, weiße Schuhe, Haar¬
frisur a la Cleo Merode, so daß man von den Ohren höchstens
die Ohrringe sieht, einen gefälligen Hut! Ah, da schaut ihr,
da seht ihr auf. Ihr wollt doch nur die Mädchen auf der
Straße sehen, über die stille Gretchenzeit seid Ihr doch heraus.
Und das haben die Weibsbildchen längst gemerkt und sie richten
ich danach- Denn ein Mädchen, das nicht gesehen, nicht beachtet
wird, hat seinen Zweck verfehlt. Und nun gieb mir Deinen
Arm. Ich will mit Dir doch wenigstens Staat machen und es
geht doch keinen etwas an, daß Du nur mein Vetter bist."

Schrumm!
Ich hatte mein Fett also. Nun weiß man also, wem die

Konfektionäre ihre großen Einnahmen zu verdanken haben. I

nur uns, den Herren der Schöpfung, dem starken Geschlecht. . .
Nun weiß man also, wozu sich die Mädchen kleiden.

» *

Man kann in diesen Tagen hier auch die schönsten Studien
machen, inwieweit uns die Franzosen in der Affichenreklamekunst
über sind. Einer, der diese Angelegenheit verfolgt hat, wird
sich entsinnen, daß die meisten deutschen Maler viel zu stolz sind,
ihren Stift für ein Plakat, geschweige denn gar für eine Affiche
herzugeben und dabei sprechen sie immer davon, daß die Kunst
dem Volke gehöre. Man hat ja einzelne Breschen geschlagen,
wenigstens was die Plakate anbelangt. Im Großen und Ganzen
sind uns aber unsere westlichen Nachbarn darin über. Sie be-
thätigen„die Kunst dem Volke" praktisch. Das beweisen die
zur Zeit an den Plakatsäulen angeklebten Affichen, welche die
Feerien „Andalusien zur Zeit der Mauren" auf der Pariser
Weltausstellung ankllndigen und die von anerkannten Künst¬
lern wie Tinet etc. entworfen sind. Da sie sich jeder gratis an-
sehen kann, so braucht man ja hier nichts weiter zu sagen.

In diese Woche fiel auch ein hochbedeutsames Ereigniß, bas
auch mit der Reklame zusammenhängt. Der Dern'sche
Terrainzaun am Markte nämlich endlich gefallen. Zwar
scheint's, als ob die Absperrung für die Unterkellerung in den
Dienst der Reklame gestellt werden soll. Aber deren Ende ist
doch wenigstens abzusehcn.

Ich habe eben von„gratis" gesprochen. Da fand ich dieser
Tag« in der Zeitung eines Nachbarortes folgendes Stimmungs¬
bildchen: „Jeden Tag Wettfahren von alten Kastenkarren,
Erntewagen, Fuhrrollen und dergl. Haupttric: Fahren ohne
Zügel. Morgens von 6 Uhr ab großartiges Peitschenkonzert.
Alles gratis." Wie gesagt, es handelt sich um einen Nachbar¬
ort. Aber unwillkürlich habe ich denken müssen: Tout comme
chez nous. Genau— wie bei uns. rz.

/
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haben will. Er erklärt, er sei 1894 im Speisesaal im Ceniral-
Hotel gewesen und in einem Nebensaale hätten 2 deutsche Ge¬
neräle gesessen, welche ihn jedoch nicht sehen konnten. Beide
Offiziere hätten in französischer Sprache über die französische
Armee gesprochen und zwar von der hydraulischen Bremse und
anderen artilleristischen Fragen. Der eine Offizier habe ge¬
sagt: Es ist doch ekelhaft, einen französischen Generalstabs-
Offizier sein Vaterland verrathen zu sehen. Der Andere habe
darauf erwidert: Wir haben den Vortheil davon. Du weißt,
daß wir in den nächsten Tagen den Mobilmachungsplan von
Dreyfus erhallen. (Schallendes Gelächter.)

Villon bemerkt, ganz roth im Gesicht: Ich gebe mein Ehren¬
wort, daß ich daS im Central-Hotel gehört habe.

Der Zeuge Pens. GeneralS eb« r t führt aus, der Bor-
dereau könne nicht von einem Artillerie-Offizier geschriebe sein.
Dafür habe er verschiedene Beweise. Ich bin, so sagt Zeuge,
überzeugt von der Unschuld Dreyfus. Ich bin glücklich, zu
seiner Rehabilitirung beitragen zu können. Ich bin voll Ver¬
trauen, daß hier fern von allen Leidenschaften der begangene
Jrrthum wieder gut gemacht wird.

Zeuge HauptmannD u cr oz kennt Dreyfus von Beginn
seiner Offizierslaufbahn an. Er bekundet, Dreyfus habe nie¬
mals indiskret« Fragen gestellt.

Zeuge Hauptmann Hartmann  will über di« ihm von
General Chamoin vorgelegten artilleristischen Dokumente des
geheimen Dossiers sprechen, was ihm jedoch der Präsident ver¬
weigert. Zeug« bittet alsdann heute wieder zeitweilig die
Oeffentlichkeit auszuschließen. Des Weiteren sucht er nachzu¬
weisen, daß der Bordereau nicht von einem Artilleristen geschrie¬
ben sein könne. Di« Vernehmung des Zeugen Hartmann wird
heut« fortgesetzt.

Politische Tagesnverstcht.
* Wiesbaden , 3. September.

Deutschland.
Der Frühschoppen der Minister.

Dem Neuen Wiener Journal hat man aus Berlin
solgendeS Stimmungsbildchen zu der schweren inneren Krise
in Preußen gesandt:

»Ein Kronrath! Den biederen Staatsbürger durch-
schauertS vor Ehrfurcht beim Lesen dieses Wortes. Und
ein Kronrath nun gar im Anschluß an die Ablehnung der
Canalvorlage, wie er am Mittwoch zum Kaiser nach Pots¬
dam berufen war und olö dessen Endergebniß man nicht
mehr und nicht weniger als die Demission des Gesammt-
ministeriumS erwartete— das muß doch gewiß mit höchstem
Respekt ersüllen. Aber wer sich zufälligerweise gleich nach
11 Uhr BormittagS auf dem Bahnhof Wildpark aufhielt,
der konnte sich durch den Augenschein davon überzeugen, daß
oieser Kronrath kein Ministerschlachtfest gewesen war.
Denn die Herren Excellenzen trafen alle ein, um den um
11 Uhr 4 Min. von Wildpark nach Berlin abgehendcn
Zug zu benutzen. Aber sie kamen nicht mehr zurecht.
Trotzdem waren sie fröhlich und guter Dinge, wie Minister,
an denen der LucanuS noch einmal gnädig vorübergegangen
ist. Sie ließen sich wie ganz gewöhnliche Sterbliche an
einem Tische im Garten deS Bahnhossrestaurant nieder,
um bei einer „Lage" Bier den nächsten, um 11 Uhr
52 Minuten abgrhenden Zug zu erwarten. Ob Herr
v. Miquel, der daS große Portemonnaie verwaltet, für die
Gesellschaft auch bezahlte, war leider nicht zu konstatiren.
So saßen sie alle da: der Ministerpräsident Fürst Hohen¬
lohe und der „Vice' , Herr v. Miquel, der Minister deS
Innern, Herr von der Recke, dem man r» gar nicht
mehr ansah, daß er noch Tag» zuvor so heftig gewackelt
hatte, der Eisenbahnbeherrscher Thielen und sein behäbiger
College von der Landwtrthschast Herr v. Hammerstein,
der Justizminister Schönstedt und der Handel verwaltende
Brefeld, wie auch der einzige Unisormträger der illustren
Gesellschaft, Herr v. Goßler. Man war, wie gesagt, heiter
und guter Dinge, und wer aus den Mienen der Herren
etwa- Von der Interna deS KronratheS hätte hcrauSlesen
wollen, der konnte nur zu dem Schluß kommen: eS war
ein« sehr erbauliche Sitzung. Im Wildpark-Restaurant
aber wollen sie fortan den Ministertisch in hohen Ehren
halten. Sir glauben nämlich fest» daß die Excellenzen so
jung nicht mehr zusammenkommen."

Also doch!
Die gestern Mittag erschienene Berliner Korrespondenz

bestätigt in ihrem Leitartikel, das diejenigen Beamten, welche
gegen die Kanal-Vorlage gestimmt haben, zur Disposition ge¬
stellt sind. In dem Artikel heißt es: Die Staats -Regierung
habe sich infolge der Erfahrungen der jüngsten Vergangenheit
entschließen müssen, eine Anzahl politischer Verwaltungsbeamten
mit Wartegeld in den einstweiligen Ruhestand zu versetzen. Bei
ihrer Entschließung habe die Staats -Regierung selbstverständ¬
lich nicht die Stellungnahme der betreffenden Beamten in ihrer
Eigenschaft als Landtags-Abgeordnete zu den Tagesfragen,
sondern lediglich deren Verhalten gegenüber den besonderen
Pflichten des von ihnen gegenwärtig bekleideten Amtes in Be¬
tracht gezogen.

Auf die frühere Ankündigung, daß die Verhältnisse der
Krone zu den Conserdativen eine Aenderung erfahren würden,
ist es wohl zurückzufllhren, daß, wie dem Hamburgischen Cor-
respondent berichtet wird, der Führer der Konservativen, Graf
Limburg-Stirum, von der Hofliste gestrichen worden sei. Wenn
das richtig ist, so wird nach der Ansicht der National-Zeitung

die gleiche Maßregel wohl noch ein« Anzahl andere Mitglieder
der kanalgegnerischen Mehrheit treffen.

NeueUnrnheni m Hinterlande von Kiautschau.
Nach einer Depesche der „Central News" aus Shanghai

hat der „Ostasiatische Lloyd" die Nachricht gebracht, daß im
Hinterlande von Kiautschou ernste Unruhen ausgebrochen seien
und ein Kampf statgefunden habe, in welchem sechs Chinesen
erschossen wurden. Der deutsche Gesandte, Baron Ketteler, habe
ein Ultimatum an die chinesische Regierung geschickt, worin er
Sicherheit für Leben und Eigenthum im Hinterlande und Auf¬
rechthaltung der Ordnung verlangt. Anderen Falles werde
Deutschland Schritte thun, um seine Interessen zu schützen.

Die Natioalztg. sagt: Der Umstand, daß Minister von der
Recke jetzt einen längeren Urlaub angetreten hat, spricht für die
Richtigkeit der Dermuthung, derselbe werde nur nach Berlin
zurückkehren, um sich zu verabschieden.

Ausland.
Zur Situation in Frankreich.

Der Kriegsminister hat die goßen Herbstmanöver für dieses
Jahr abbestellt, angeblich weil in den Devartementen, wo die
Manöver stattfinden sollen: «ine epidemische Krankbeit herrscht.
In eingeweihten Kreisen will man dagegen wissen, daß die Ur¬
sache die augenblickliche Gefahr der inneren Lage sei.

Ein deutsch-türkischer Zwischenfall in Syrien.
Der „Köln. Zig." geht eine Zuschrift aus Beirut  zu,

wonach Gewaltihaten und Mordanfälle der Mohamedaner
gegen die Christen zunehmen. Der Inhaber eines deutschen
Handelshauses wurde von 3 türkischen Gendarmen überfallen,
seiner goldenen Uhrkette beraubt und unter unausgesetzten
Mißhandlungen zur Polizeiwache geschleppt, wo er mit voll¬
ständig zerfetzten Kkidern alsbald freigelassen, sein Pferd aber
zurllckgehalten wurde. Auf energisches Einschreiten des deut¬
schen Konsuls wurde das Pferd zurückgegeben, die Uhrkette
blieb aber verschwunden. Der Mißhandelte mußte mehrere
Tage das Bett hüten, er leidet heute noch an den Nachwehen.
Das kaiserliche Konsulat hat sich der Sache energisch angenom¬
men und fordert die Bestrafung der Schuldigen.

Das „Fort Grieri «"^
Es soll jetzt der Versuch gemacht werden, Guerin mit

Hülfe des Wassers aus seiner Burg zu vertreiben. Dem
„Makin" zufolge soll das folgendermaßen geschehen: Zunächst
werden dem Fort alle Abflußrohre gesperrt, damit Niemand
entwischen kann. Mittels einer Dynamitpatrone werden sodann
die Wasserrohre unter dem Hause gesprengt, sodaß das ganze
Erdgeschoß unter Wasser kommt. Von den benachbarten
Dächern aus richten Feuerwehrleute ihre Spritzen auf die der
Fluth Entfliehenden. Man wäre so schon längst vorgegangen,
doch hatte die Gemeindeverwaltungbisher das Wasser zu solchem
Zweck nicht hergeben wollen. Ein etwas phantastischer Plan.

Aus der Umgegend.
sH Dotzheim , 2. Sept. Se. Majestät der Kaiser hat dem

hiesigen Kriegervercin eine Fahnenschleife  nebst einem
goldenen Nagel für die Fahne zum Geschenk zu machen geruht.
Morgen (Sonntag), Nachmittags2*/,, Uhr, wird vor dem Krieger¬
denkmal in Anwesenheit de? Gemeinderaths in oorpors die feier¬
liche Ucbergabe der Geschenke von Statten gehen.

i Hessloch, 30. August. Unter ungemein zahlreicher Bethei-
ligung wurde heute Nachmittag£j Uhr die Leiche des unglück¬
lichen Adolf Kilian  zu Grabe getragen. Allgemein ist die
Trauer um den bei Jedermann beliebten und gcachteren jungen
Mann, der Niemanden etwaS zu Leide gethan hat und doch durch
Mörderhand auf lo tragische Weise sein hoffnungsreiche- , blühendes
Leben lassen mußte. Der ergreifenden Grabrede des Herrn PfarreS
Thomä lagen die Worte zu Grunde: „Daran wird Icderinaitu
erkennen, daß ihr meine Jünger seid, lo ihr Liebe untereinander
habt." Die vorzüglichen EigenschaftendeS so früh Dabingeschiedenen
fanden in rührender Weise ihre Würdigung, aber auch die frevel,
hafte That deS Mörders wurde als ruchlose Gemeinheit und
bodenlose Verdorbenheit richtig bezeichnet. Der Schmerz, in welchen
bi« alten Elter», die sonstigen Angehörigen und Verwandten und
die bedauernSwerthc Braut durch diesen schandbaren Akt der
Rohheit gebracht wurden, ist nicht zu beschreiben, sind doch mit
dem Sohne. Bruder, Schwager, Bräutigam, auf de» sie alle mit
Recht stolz sein konnten, viele Hoffnungen zu Grabe
getragen worden. Und daS alles durch die Schuld eines Mörders,
der in kaltblütigster Weise hinter einer Hecke stundenlang auf sein
Opfer gelauert, (was die Vorgefundene Cigarrenasche beweist), um
es dann auf feige Art von hinten niedcrzuschießen, wie man ein
Stück Wild niederschießt. Der Geistliche betonte in seiner Rede
besonders, daß der Mörder unser Mitleid verdiene, denn er hat
aus Erden wobt keine ruhige Stunde mehr. Wird er auch durch
die Borwürfe seines Gewiffens hart bestrast, so möchte» wir aber
doch wünschen, daß er der irdische« Gerechtigkeit Nicht entgeht,
sondern, daß er recht bald ermittelt und die Strafe erhalten möge,
die das Gesetz für eine solche Unthat vorschreibt. - Es soll nicht
unerwähnt bleiben, daß der Gesangverein„Frohsinn" dahier, dem
Adolf Kilian einige Jahre als eifriges Mitglied angchörte, am
Grabe zwei erhebende Gesänge vortrug und durch seinen Präsi¬
denten unter passenden Worten einen prachtvollen Kranz niedcr-
legen ließ. — Mögen die durch diesen Mord so schwer Be-
troffenen mit der Zeit de» rechten Trost in ihrer traurigen Lage
finden.

X Rüdcsheim , 1. Sept. Bei der gestrigen Wahl von
4 Kirchenvorstehern  wurden 109 Stimmzettel (davon einer
ungültig) abgegeben. Gewählt wurden in den Kirchen-Vorstand
(katholisch) : Jacob Keller, Gutsbesitzer mit 80, Carl Kraß, Wein.
Händler mit 84, Gust. Krekel, Kaufmann mit 84 und Carl Müller,
Architekt mit 84 Stimmen. Abends von 6 bis 8 Uhr fand die
Wahl von 12 Mitgliedern der K i r chen g em ei » d c . Ver¬
tretung  statt . Von 49 Stimmzetteln einer ungiltig. Es
wurden gewählt: Jac . Clemens Alciskl,, Gutsbesitzer mit 45,
LouiS CorverS, GutSbesttzrr mit 48, Job . Endlich, Gutsbesitzer
mit 47, Joh . Glock, Bäckermeister mit 48, Carl Lill, Gastwirth
mit 48, Joh . Magnus, Schreiner mit 45, Joh . Mang, Guts,
besitzer mit 45, Adam Meurer, Schisser mit 45, Georg Schmidt,
Kellermeister mit 40, Jos. Schrauter, Fuhrunternehmer mit 48,

Philipp Stärzel, Gutsbesitzer mit 48 und Eduard Wuvd«,
Kaufmann mit 47 Stimmen. ^

ver-

a Riidesheim , 31. Aug. Sonntag, den3. Sept-md»
die hiesige Krieger « und Militärkameradsch,s,
S ed a n f e st in ihrem Vereinslokal, womit ein Fainilienabcvd
Kunden werden soll. Außer den Gesängen und Dcklamatb
welche vorgesehen, wird das Programm auch einige Numuien/
Musikquartetts enthalten. — Die Niederwaldbahn-Gesellschaft
mit dem 1. September die Fahrt des L oi a I bootez sagchr,
Abends ad Rüdesheim-Ningcn und zurück ein. ' " 'J u’:

r Auö der Maingegcnd , 1. Sept. Die Grumm-i
ernte  ist in vollem Gange, aber das Resultat in QuantitätM
allenthalben zu wünschen übrig.

r . Frankfurt , 2. Sept. Heute Morgen in der Frühe
im Staatsgüterbühnhofeder in weiten Kreisen bekannte M'
führer E b er t von einem B l u t stu r z befallen, der
seinen Tod zur Folge hatte. Ebert war Ernährer einer ja&Iteuitn
Familie._

Waler. Kauft mi>MeiWst.
* Wiesbaden, 2. September.

Residenz-Theater.
Hans . Schauspiel in 3 Aufzügen von Max Dreher, NoviiL

In Scene gesetzt von De. H. Rauch.
Den modernen Schriftsteller, vorausgesetzt, daß er

Werke nicht als pure Schreibwaare für höhere Töchter auf din
Markt wirft, feffelt nichts so sehr, als das Weib. Das
Weibliche" zieht sich als rother Faden durch Alles. Und der
einzige Unterschied macht sich lediglich in der Behandlung der mit.
lichen Figur geltend.

Wer Max Dreher kennt — er ist uns im Residcuzthickr
schon einige Male begegnet— wird finden, daß auch ihn unaor-
gesetzt das Problem der Weibesseele beschäftigt, allerdings nicht in
dem Zaza'schen Sinne. Er sucht im Weibe das Hohe, 'Veredelnde.
Doch ist es bei ihm nicht das Zärtliche, das hingebend An-
schmiegende allein. Er, selbst ein kerniger Norddeutscher, giebt auch
den Gebilden seiner Phantasie einen Theil seiner Kraft. Sa?
„moderne" Weib will er nicht. Die Frauen sind bei ihm mH
warmen, starken Empfindens, echt deutsch. Und st« verlanzm
danach auch ihren Mann, dem sic angehören können und wollen.
Will aber das Weib aus seiner Grenze heraus, will es den
Männern gleich sein, dann läßt Dreher den Mann auftteten, der
das tobte Weibliche in ihr zu neuem Leben erweckt. Er kämpft
für die alte Sache: Die Seele des WeibeS muß sich dem Man«
beugen, der alten Sache, die in der Bibel kategorisch lautet: Lr
soll Dein Herr sein. Diese Herrschaft ist mit den Waffen bt?
Geistes zu erzwingen, nie mit der brutalen Gewalt deS Man«!
und der Sinne.

Auch in Hans denn schildert Dreher eine Frau, die zunW
stark ist in eigensinniger Unweiblichkeit, eine ins gesprochene Dri«
übersetzte Wagner'sche Walküre. Sie vertraut nur dem Bater, mit
der Vater auch sie zur Vertrauten erwählt. Doch der ganze jung¬
fräuliche Stolz schwindet, sobald der Siegfried naht, der die Flamm
der Liebe in ihr zu entzünden versteht.

Johanna , oder Hans, wie sic insgemein genannt wird, iß di«
Tochter des Professors Hartog, der auf einer Nordseeinsel einer
biologischen Anstalt vorsteht. Ihre Mutter ist früh gestorben, ste
schmiegt sich an den Vater. Und dieser mehr kameradschaftlich
Geist „färbt beide ab". Wird er weicher, sie wird härter, st«»»'
gicbt sich mit der Brünne der Männlichkeit. Kurzum, fi«wird da
Assistent ihres Vaters und durchaus kein schlechter.

Und diese männliche Härte, sie bildet sogar ihren Stolz,
sie selbst ihrem Jugendgeliebten Heinrich Jensen gegiNÜb«lSW
verläugnen will. Da bringt ein Besuch den Zwiespalt ins
Einer alten Freundin Johanna 's, Anna Berttdt, hat das
hart zugesetzt und sie ist vor diesem Leben in daS Me
Hartogs geflohen. Dort ist alles von ihr entzückt. Nm5“" '
der das etwas trauinverworrene Wesen der Freundin unsYwpotW
ist, steht ihr kalt gegenüber̂ und als Anna ihr̂ gesteht,

l»
in ihrem Kinde das letzte geraubt, wie der ReichthUiN, ttk.W

litten, wie der treulose Geliebte sie mit ihrem Kinde verlassen,^
sie von den Eltern un&Jber Welt verstoßen sei, wie ihr der
1,1 lyiuti oituut - wu» yuuuui , um t,-
durch den Tod der Elter» zuflog, jetzt wie Hohn schiene, dat»«" -
sich die beiden Mädchen ganz von einander ab. In dew*
aber keimt die Liebe zu Anna mächtig auf. „

Hans jedoch will die Verbindung nicht dulden. A , ,
sei nur die Reinste würdig. Anna gebraucht denn auch«m
rede, um fortgehen zu können. Sie will sich opserN. «der>
ist das Andenken an sie in Hartogs Seele nicht erlösche», iE ^ gj
eine Entfremdungzwischen ihm und seinem Kinde eingktrmn

Außerdem hat sich Hans mit Heinrich völlig überworsem’
ein Leutnant a. D., inalt Seestücke, kann aber nicht de» ® '
Hansens finden. Das wurmt in ihm, das läßt ihn o» »9 £2

sich obI■mit dein», -- -
abermals derb kritlstn, B

&

zweifeln und diese Zweifel vermischen
ihn überhaupt liebt. Und als sie ihn
er im Zorn, um abzureisen.

Draußen peitscht ihm der Sturm den Regen inS- «
ist'S recht. Er hatte, als er zur Insel kam, aus Herbstst»' . ^
rechnet, um sich in dem Toben selbst wiederzufinden, J  uj,
Anfangs nur Ruhe, ermattende Sonne. Jetzt ist der a9,
der rüttelt ihn auf, fegt alles aus ihm, was ihn müde• L
lustig macht. Und jetzt glaubt er, Hans gegenüber doch
zu sein. Sie ist wohl gar nicht so, wie sie sich giebt. 8 gj'h,
rück, er will ihr das alles sagen und — erklärt ihr (*'"
Und wie sie ihn erhört — sie hat nie so Halt Und®
braucht, als gerade jetzt — da erkennt sie auch das UN"9r "
Vater und Anna getrennt zu haben. . WaS sich llEt)'
lieben."

■fi 84

„Hans" ist unstreitig rin bedeutender Fortschritt>»:
Schaffen. Seine Technik hat sich darin gegen f*Met .mai),
(als Höhepunkt darf man wohl das Bekenntniß Anna so» J!t,
seine Charakteristik ist schärfer geworden, hat sich rt°*. eia*»*
tieft. DaS sehen wir zunächst an der Tit-id-wili. bei» -*
Inniger Unweiblichkeit starken Mädchen,
Liebe erwachten Weibe. Fräulein G u sti

der Titelheidin, ju'V ", 'ja:
stä^vru » i-

8 oll ' “
mit ihrer Darstellung aufs Neue ihr schönes
wiesen. Ihr gegenüber stand Fräulein F er i da »ur , .̂ an¬
der Anna Berndt, des leidenden und doch bei allem ^
glücklichen Wesens, das. so von Sehnsucht nach Ruheu" «z —
füllt ist und das als Weib, als echtes Weib, trotz ihrcŜ
dafeins" stärker ist als Hans. Und Frl . Ferida hat u°»
gar sehr. Denn sie spielte die Rolle mit einer naiD*11
die man früher gar nicht an ihr bemerkte und die uns ,j4
Pose, das im zweiten Akte doch zu Tage trat, gern #**» *
Auch in der dritten Frauenrolle, der Großmutter JeiM*' t D
wir eine frühere Bekannte, Frl . M t NNa A gt e, die gft«e
78jährige Frau etwas zu jugendlich auSsah. SUfit deck"" jj!»
»nd Sorgfalt, die ihrer Rolle der Dichter »»gedeihen» ^ Lgff
auch den munteren redseligen Großvater Mahnte BW1®
beiden Personen müssen de» Ernst deS Lebens mit
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durchmischen, der um so packender wirkt, je weniger er ge.
ist. Herr GustavSchultze  gab denn den Alten einfach
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Neu einzuführen hatte sich Herr Otto Kienscherf,  den
kn Dir. Rauch als 1. Liebhaber gewonnen hat . „Gewonnen"
$ M,r ein technischer Ausdruck, diesmal besagt er mehr. Herr
tiwschers spielte nämlich den invaliden Leutnant a. D . und jetzigen
güjnaltr Heinrich Iensen mit Feuer und Temperament . Er zeigte,
pß er sichm seine Parthie hinein vertiefte, sie in ernstem Studium
tzrchprobt und erfaßt hatte und riß denn schnell das Publikum
,it  sich fort. Wenn er hält , was er verspricht, wird er uns für

Folge die Arbeit leicht machen. Für den Professor Hartog ver-
)Kl( der Theaterzettel Herrn Gorowicz. Da dieser aber ver-
itrt war, sprang Herr Schneider,  ein Wiesbadener Kind

dem ein hübsches Talent nicht abzusprechen ist, dem es aber
B immer gelingen wollte, den Intentionen des Verfassers der
lijra liebenswürdigen, Liebe erweckenden und doch nicht milden
mit  gelehrten und doch keinen verknöcherten Menschen hingestelli

gerecht zu werden. Schließlich seien noch die Herren Wieske
B Ludwig Widmann  als Assistenten erwähnt , die ihren
Wen Rollen mehr als genügten.

Das Publikum war schnell enthusiasmirt und zollte sowohl
)« Stück, dessen Milieu übrigens vorzüglich wirkt, als auch den
r-chellern und dem Regisseur, Herrn Direktor Rauch, vielen und
„wen Leifall. Die neue Spielsaison hat also unter den günstigsten
Wogungen nach ,cder Richtung hin begonnen. Mögen sich diese
Cmtnaöewüyryeiten. X K
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§icrouf ging der Zug zum Denkmal im Ncrothale , um dort
ieine kurze Gedenkfeier abzuhalten. Nachdem der einleitende Choral
verklungeii, nahm der Vorsitzende des Landwehrverbandes , Herr
Oberst. Bozanowski,  das Wort:

„Heute ist der Tag von Sedan , so schallt heute frohbeweqt die
Kunde durch das ganze Deutsche Reich. Heute ist der Tag von
Sedan , und wenn ich die alten Kameraden mit ordenqeschmückter
Brust vor mir stehen sehe, die damals dabei waren , so weiß ich,
daß gerade sie des heutigen Tages mit ganz besonderer Bewegung
gedenken, ganz besonders aber auch sich derer erinnern , die nach
dem Feldzuge an dessen Folgen dahingegangen sind und an deren
Gräbern wir eben noch geweilt. Und nun stehen wir hier an dem
Denkmal der Liebe, das die nass. Regimenter No. 87 und 88 den
Gefallenen errichteten. Die Zeit verträgt es nicht, daß wir auch
zu den anderen Denkmälern ziehen, dem der 80er und dem Waterloo
denkmal. n,t — - — *■>-' - — - - - - - - -
Aller.

locales.
* Wiesbaden, 2. September.

„Der Sedairrummel müßte doch end-*Zum Sedanfeste.
lh«mml aushüren." Das hört man oft sagen und nicht nur
m Stuten, Denen das Deutsche Reich ziemlich gleichgültig ist, son
M auch von Männern , die mit Stolz auf ihr geeintes Vaterland
vm. Sie meinen diese Aeußerung sicher nicht böse. Es stört
«nur, daß alljährlich am 2. September mit einer gewissen
Aiiiwtion eine Schlacht gefeiert wird, die einzig in der Welt-
Bche dasteht. Sic sind zu zartfühlend gegen unsere Nachbarn
iWeji-n. Sie sagen: „Von Neuem kränkt und reizt man die
«ftzten immer wieder! Kein Wunder , wenn sic nach Revanche
ch,,-, !' Aber warum denn gar so zartfühlend und ängstlich?
A „ r darüber frohlockt, daß die französischen Soldaten , die sich
pyser und todeSmuthig geschlagen haben, besiegt und gefangen

^ ^ geizige, verblendete Franzosenkaiser in das tiefste
ta »wb » der feiert Sedan schlecht. Der ist einer jener
Hm P-trusten, deren einzige Leistung die Phrase ist. Hat doch
ü «ste Kaiser Wilhelm die Tapferkeit und den Mulh der fcind-
p>Truppen rückhaltslos bewundert und ihren Untergang beklagt,
b-r doch den vom Schicksal furchtbar heimgesuchte» Franzosen-

M aufrichtig bemitleidet, indem er nach Berlin telegraphirte:
.̂ nfender Augenblick, der der Begegnung mit Na-

» »! Nein, Sedan soll man ohne gehässiges Frohlocken feiern!
«Iota uns freuen, daß der schöne Traum , den unsere Väter
»Mkn endlich,n Erfüllung gegangen ist. Wir sollen vor Allem

daran denken, weshalb man einige Jahre nach dem
F Jr' 9* * 9et,“be  den Sedantag zum Nationalfesttage erhoben
M Bas Deutsche Reich war fest zusammengeschmiedet. Der
tot« M nicht als Grenze zwischen Gallien und Germanien : der
EL ’™’ 'I töt aIS  Scheidungslinie zwischen Nord - und Süd-
dnd . Das war nun alles schön und wohl. Aber viele be.
W « poch nicht und da entbrannten die Parteikämpfe im
«wn« 3 Landes, die schlimmer an den Fundamenten rüttelten

. äußere Feind. Nun galt es, die Liebe zum Baterlande zu
Wllksi den Bütgerstand zu gewinnen und so entstand das

wir es ruhig weiter auf echte. rechte deutsche Weise :
Wstm im? J e U-b-rhebung. Denn di- Sieger von Sedan , ihre

i »,. !?r "barster Kriegsherr waren schlichte, fromme Männer,
°^ teten unb  ® ott  all " » die großen Siege verdanken

«sich m manchen Kreisen eine Art Renommisterei
-macht, die man gewöhnlich in byzantinischen Zeiten anzu-

' J® ec  lel,lichte, fromme Kämpfer von 1870 und 71
M., V. e" schneidigen Bramarbas nicht verdrängt werden ! Das

Gott! Als leuchtendes Vorbild soll uns immer der Land-

Aber gerade an diesem Denkmal concentrirt sich die Liebe
Das ist das allgemeine Bewußtsein ."

In begeisterter Sprache erinnerte Redner nun an die Haupt
thatcn des großen Krieges, der uns das langersehnte Ziel qe
bracht : erneu Kaiser, ein Reich und einen Gott . Und diese» Ge-
waltige dürfen wir nicht vergessen, wir müssen es unfern Kinder»
und Kindeskindern noch einpflanzen, damit auch sie stets des
Tages gedenken. Wir aber wollen heute auf 's Neue geloben, wie
damals unsere Kameraden einig zu stehen zur Erhaltung des
Vaterlandes , wir wollen ihn festhalten, den Treuschwur und stets
alle unsere Kraft cinsetzen für das durch Eisen und Blut geeinte
deutsche Reich. Gedenken Sie in diesen weihevollen Stunden auch
der großen Helden, des alten Kaisers, dem die Geschichte den Bei
namen „der Große" gegeben, der Heerführer mit tiefer Bewegung
gedenken Sie der Gefallenen mit Wehmutb , aber auch mit der
soldatischen Frische, daß sie geholfen haben, wie Ihr , das Vater
land groß zu machen, seid eingedenk des Spruches , den die Groß.
Herzogin von Baden , die einzige Tochter des alten Kaisers, au
einen Stein auf der Mainau einmeißcln ließ:

Zersplittert : schwache Reiser.
! Vereinigt : Alpengleich!

Erhalte Gott den Kaiser,
Erhalte Gott das Reich !"

Mit einem Hoch auf den Kaiser und
^f 0"olhymne schloß die Feier . Heute Nachmittag findet
Abschluß des Sedantages Volksfest auf dem Neroberg statt.

* Die heutige Romanfortsetzung wird, wie stets, in der
zweiten Ausgabe, enthalten sein. »

* Zu den Stadtverordnetenwahlen. Wie es heißt,

Absingen der
als

nur wenige der Aufforderung Folge geleistet, die ausgelegten
Wählerlisten für die Stadtverordnetenwahlen auf ihre Richtigkeit

ch»i>n„ , . . leuanenocs norviid soll uns immer der Land-
,r " “ bem großen Kriege vor Augen schweben. Ein Eng-, " «uimm hrm tf»m re.. . . r. r ■ ^ ?

JfadlM ? « ! !! treffliches Bild . Er gab seinen Lands.
BP bon Sedan geschlagen war , in der „Daily

Schilderung : „Ich habe glauben gelernt , daß die
Linie vermögen, was nur irgend einem

^ wöglich ist. Aber gestern habe ich das Kaliber der
lG« Spornt . Ruhig in den Berschanzungen , wo sie

liegend, die in der Nähe liegenden Kugeln °„ f-
k" en unb  unaufhaltsam in ihrem Vordringen , unwider-

'to. w-nn '!' Bajonettangriff . Es geht dem Zuschauer zu
^ Nichtfptrf,6/ bl̂ e ^ a^ff rcn  stbrben sieht. Der LandwehrmannNichts 'ok. ftrivctß Ilkyr. Ll
-iktKn̂ " Hodzens in den Kampf gehen, wie der Soldat

M 'htsuu.^ . b̂ Niemand hungernd znrückläßt, wenn er auf dem
hü » e'x - • dlber die Deutschen beten gern, und mir
«ine 'm Augenblick das Haupt beugte, als es vor-

Ä , ° m“re cr  ' n ber Kirche! . . ."
m. biese frommen, muthigen Landwehrmänner dann nach

lugreichem Ringen ihre Tobten begruben, da — nein
k'Nen solchen Landwehrmann selbst in seinem Briefe er'

Ae„ RegimentSmusiken spielten den alten schönen Choral:
Df»

t, («ö ^
rejjt . Zuversicht. " Unendlich ergreifend waren die stillen
hriijtrjr“n' n’ die langsam über die sonnenverbrannten Wangen
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nliehru^ '
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bie ? marken Männer herabrollten . Gegen 9 Uhr Abends
i Todrenmusik plötzlich durch einen kecken schnellen
It °3 en* Näher und näher kam das klingende Spiel

die Regimenter rasch und leichten Schritte « an uns
riefen uns einen freundlichen „Guten Abend. Käme,

^eer herzlich erwidert wurde . Bald verklang die Musik
denn gleich darauf ertönte es inaber nicht lange , _ _ _

JV * * " -- Lieb ' Vaterland , magst ruhig sein !" —
i" 'u°gsi ruhig sein, so lange deutsche Gesinnung
liiw, ' . i°bt ! Und um sie fort und fort zu erhalten , des-

wir das Sedanfest.
& —
bedanfeier in Wiesbaden. Flaggen auf dem

- een öffentlichen Gebäuden künden nach außen die Bc-
^ ebenso wie die geschmückten KriegerIvic vic gc,iu>iiiltrien irrieger«

Glockengeläute und Festchoral leiteten den Tag ein,
unter dem Zeichen eines hartnäckigen Landregens

Di«»

«ji,̂ I 1 iihr zogen die Veteranen der Kriegervereine mit
rnknial auf dem alten Friedhofe, in ihren Reihen

' in (, ®oneral der Infanterie v. Bacve . Dort angekommen,
1 Worten der Vorsitzende des KreiSkriegerver»

. r Schuh,nachermeister Emil Rumpf,  der Gefallenen,
"ranz niedergelegt wurde.

einzusehen. Der Wahlkampf dürste immerhin ein heißer werden,
falls die Sozialdemokraten ihre Absicht, eigene Candidaten aufzu¬
stellen, durchsetzen. Ein Thcil unter ihnen ist allerdings dafür , die
Candidaten der Linken zu unterstützen.

* Militär -Personalien . Dr . Bad t , Oberarzt des Landw.-
Bezirks Wiesbaden , zum Stabsarzt befördert.

* Verhaftungen . Gestern Abend wurde in der Metzger»
gaffe der Metzgergeselle Ewald Hartkopf verhaftet,  der
wegen eines Diebstahls — er hat einem College» eine Summe
Geldes entwendet — von Mainz aus verfolgt wurde. — Ferner
ifl gestern der Metzger verhaftet worden , dessen Geselle die Dieb-
stähle im Schlachthgufe ausgeführt haben soll.

* Keine Fahrpreis Ermäßigung . Wegen der großen
Manöver - Transporte  im September und der dadurch be¬
dingten starken Inanspruchnahme der Betriebsmittel werden von
der Eisenbahnverwaltung in der Zeit vom 10 . September
bis Ende des Monats  keine FahrpreiS -Ermäßigungen für
Gesellschaftsfahrten bewilligt.

* Vom Vlumcncorso . Die am verflossenen Sonntag
prämiirten Fahrräder des Jdsteiner Radfahrvereins wurden in dem
hiesigen Geschäfte des Herrn B . D. Santen,  Schillerplatz 2,
nnerhalb einiger Stunden mit künstlichen Blumen verziert.

fj Osffentliche Bäckerei- Arbeiter - Versammlung
Nach einer voransqegangenen Versammlung der Mitglieder des
Verbandes der Bäcker und Berufsgenoffen Deutschlands (Zahlstelle
Wiesbaden) versammelten sich Donnerstag Abend in dem Lokale

| „zu den drei Königen" etwa 150 Bäckerei-Arbeiter zur Erledigung
folgender Tagesordnung . 1) Ist die Lage der hiesigen Bäcker,
gehülfen zu verbessern? 2. Die aufgestellten Forderungen der
Mitgliedschaft. Referent Herr R ei mann  von Frankfurt . Der
Referent führte aus , daß man allerwärts bemüht sei unter den
Arbeitern, seine Lage zu verbessern, daß das Bedürfniß dazu, das
zu thiln, nirgendwo größer sei, wie bet den Bäckerci-Arbeitern , daß
aber mir mit vereinten Kräften sich das Ziel erreichen lasse. Be¬
sonders in Wiesbaden sei viel Grund zur Beichwerde für die Ge-
hülfen vorhanden, nicht nur wegen der langen Arbeitszeit und der
niedrigen Löhne, sondern auch 'wegen der ' Schlafräume , der Be.
köstigung und der vielfachen Mißstände im Geschäfte. Die Schuld
liege an dem mangelnden Zusammenhalt zwischen den Arbeit¬
nehmern. . Was der Bäckerei-Arbeiter oft durchzumachen habe, sei
haarsträubend. Bei einem Lohn von 5—6 M . pro Woche für
jüngere Arbeiter, betrügen die Arbeitsstunden oft mehr als 14
Stunden und das nich! nur an Werktagen. Bis zu 7 Gesellen
campiren in einem  Zimmer . Mehrere Leute theilten oft ein
Bett . Wenn der Gehülfe sich erhebe, legt sich der Hausbursche in
demselben Bette zum Schlafe nieder. ' Die Bettwäsche bleibe bis¬
weilen liegen, bis sic in Stücken auseinander gehe. Die
Reinigung sowohl der Schlaf , wieder Bäckereiräiime sei ungenügend,
das Essen schlecht, kaum genießbar. Auch im Geschäfte fehle es
vielfach an der primitivsten Reinlichkeit. Ab und zu würden die
Waschgefäße beim Backen benutzt ; die Teichtücher seien unsauber.
Ein Meister reservirt beim Netzen der mürben Brödchcn das Ei-
weiß von einem zum andern Tag , oft 14 Tage lang , bis es einen
pestilenzartigen Gestank verbreitet rc. rc. Um den Umfang der Be¬
rechtigung dieser und ähnlicher Beschwerden zu erkennen, sind
Fragebogen an die Gehülfen und Lehrlinge auSgegeben worden mit
folgendem Vordruck: „Collegen ! Es giebt wohl kann, ein Ge.
werbe, in welchem die Angestellten unter so elenden und unge¬
sunden Verhältnissen arbeiten als in dem unsrigen . Die Arbeits-
räume , in denen das tägliche Brod für das Volk hergestellt wird,
befinden sich zumeist in einem Zustande , welcher den elementarsten
Anforderungen der Reinlichkeit und Gesundheit Hohn spricht ; des¬
gleichen die Schlafräume , in denen Ihr nach vollbrachter über»
langer Nachtarbeit Euren müden Körper bei Tage auSrnhen sollt.
Um hier endlich Abhülfe zu schaffen, müßt Ihr , die Ihr all die
sanitären Uebelstände kennt und unter ihnen leibet, dieselben in
größtem Umfange und ungeschmückter Wahrheit ans Licht der
Oeffentlichkeit ziehen, dem Publikum und den Behörden ein mög»
lichst vollständiges und getreues Bild von den Zuständen in den
Bückereien liefern -c. rc." Die Fragen betreffen die Zahl der Gehülfen
und Lehrlinge, die Arbeitszeit an Wochentagen und Sonntags , die Ruhe-
und Eß-Pause , die verrichteten Nebenarbeiten , der Zustand der Arbeits-
und Schlafräume , ihre Reinigung , Waichgelegenheiten, Reinigung
der Weißbrod- und Teichtüchcr rc. rc. — Nach einer gefaßten
Resolution sind die Lehr- und ArbeitS-Verhältnisse der Bäckerei-

Arbeiter in Wiesbaden dringend der Besserung bedürftig und eine
aus 7 Mitgliedern bestehende Commission erhält Auftrag , dem Bor-
stände der Bäcker-Innung dahier die folgenden Forderungen der
Gehülfenschaft vorzulegen resp. bezüglich derselben mtt ihm zu ver¬
handeln : 1. 20 pCt . Lohnerhöhung, 2. Anerkennung der von den
Gehülfen neu ins Leben gerufenen ArdeitS-Nachweises, 3. Drei
freie Nächte im Jahre und zwar diejenigen von den zweiten auf
die dritten Hauptfeiertage (Ostern , Pfingsten und Weihnachten),

Einhaltung der ILstündigen Arbeitszeit und Sonntagsruhe,
Extrazahlung für über die gesetzliche Zeit hinausgehende Arbeit
30 Pf . pro Stunde , 5. Jedem Gehülfen sind 1 Bett , 1 Stuhl,
2 Handtücher pro Woche und für jedes Zimmer ein Tisch, sowie
ein verschließbarerKleiderschrank zu stellen. — Die Loh » . Co in.
Mission  wurde sofort gebildet.

I-. Walhalla-Theater. Das neue Programm des Walhalla-
Theaters , welches sehr geschickt zusammengestellt ist, brache ein volles
Haus . Den Reigen eröffnete der Zahnequilibrist Fr . Fernando,
der mit seinen Leistungen reichen Beifall erntete. Die von früher
her in bester Erinnerung stehende Soubrette Hedwig Döring
rechtfertigte wieder ihren guten Ruf als pikante Sängerin . Das
populäre Humoristen-Ensemble R h ei n g o l d - Tri o ist der
Schlager des Abends. Jede Nummer ihres Programms wurde mit
rauschenden Beifallsbezeugungen entgegengenommen. Man hat hier
auch wohl selten etwas Besseres gesehen als diese liebenswürdigen,
eleganten Schwerenöther. Etwas ganz Neues bot nur Mr.
Conrady Percy,  der Blitzmodelleur. Die Schnelligkeit und
Geschicklichkeit derselben bei Herstellung seiner verschiedenen Büsten
ist bewundernswerth . I-os 4 Aradi «, die berühmten Salontänzer,
bezauberten durch Grazie und Anmuth . Sie mußten sich infolge
des anhaltenden Applaus zu mancher Zugabe bequemen. Das vor¬
zügliche Programm wird dem Walhalla -Theater recht oft ein aus-
verkaufte« Haus bringen.

G. Sch . Residenztheater . Bei vollem Hvuse fand am
Freitag die Eröffnungsvorstellung : „Hans " von M . Dreyer statt
und zeigte wiederum die Symvathien , welche dem Institut des
Herrn Dr . Rauch entgegengebracht werden. Am Sonntag Abend
wird „Han  s " wiederholt. Nachmittags geht der Schwank : „Der
Bernhardiner ", welcher vorige Saison so vielen Beifall fand,
in Scene. Zu dieser Vorstellung gelten, wie bekannt, halbe
sreise. Montag findet eine Wiederholung von „D i e W a h r.
a g e r i n" statt.

* Katholischer Sängcrchor. Das morgen, Sonntag, bei
Herrn Restaurateur Ritter „Unter den Eichen" stattfindende Sommer-
fest verspricht schön zu werden. In gesanglicher wie auch in musi¬
kalischer Beziehung ist ein dem Tage , Sedanfeler , entsprechendes
Programm zusammengestellt. Vergnügungen jeglicher Art . Sack¬
laufen, Eierlanfen , Wurstschnappen rc., sind vorgesehen. Für die
Jugend ist außerdem eine Fahnenpolonaise arrangirt . Die Fähnchen
erhalten die thejfnehinenden Kinder gratis.

* Von Krämpfen befallen wurde gestern in der Nero¬
straße  der in der Ludwigstraße 3 wohnende Fuhrmann PH. Metz.
Derselbe fiel infolge des Anfalles von seinem Karren und zog sich
dadurch eine bedeutende Verletzung am Kopfe zu, die seine Ueber-
"ührung in das städt. Krankenhaus nöthig machte

Handel und Verkehr.
lelegraphtechei’ Coursbericht

der Frankfurter und Berliner Börse
mitgetheilt von derWiesbadener Bank,

S. Bielefeld & Söhne Webergasse 8.

[frankfurter ! Berliner
Anfangs -Course

vom 2 . 8 «vt . 1899
Oester . Credit -Actien . . . 240 .70 240. 1/,
Disconto -Commandit -Anth . . 194 10 19420
Berliner Handelsgesellschaft * . , 169.30 169 .-
Dresdner Bank . . 169 .— 164 10
Deutsche Bank . . 207 .- 207 .30
Darmstädter Bank , . 149 .90 149 .60
Oesterr . Staatsbahn 149 40 149 .30
Lombarden , . . 32 .70 32.10
Harpener . . . . 198 .— 197 .80
Hibernia . . . . 214. 1/, 214 .60
Gelsenkirchener . . . 199 — 199—
Bochumer , . . , , 26710 267 .10
Laurahütte . . . .265.7, 264 .7,
Deutsche Reichsanleihe 3 Va% 99.—

n v 3% 88 90
Preuss . Consols 37i% 98.80

> . 3°/0 , 88 .70
Tendenz : fester.

Bank - Diskont.
Amsterdam 4 '/, . Berlin 5. (Lombard 6). Brüssel 3 ' /,.

London 3 ’'2. Paris 3. Petersburg u Warschau 5. Wien 4 */*
Italien . Plätze 5. Schweiz 5. Skandin . PI . 5‘/ji Kopen¬
hagen 5 Vs- .Madrid 4. Lissabon 4.

nid letzte AchMlen.
* Berlin , 2 . September . Wie aus kolonialen Kreisen

geschrieben wird, ist es nun sestgestellt, daß zwischen Brüssel und
Berlin freundschaftliche Unterhandlungen im Gange sind über
die Abtretung von Landstrichen am Tanganyika-Se«, betreffs
des Striches zwischen Rusip-See und Cwa-See. Der Congo-
taat ist geneigt, diesem Wunsche Deutschlands nachzukommen
und dieses von ihm schon mehrere Jahre besetzte Gebiet aufzu¬
geben, wenn er an anderer Stelle einen entsprechenden Ersatz an
Land erhält.

* Berlin , 2 . September . Die Deutsche Tages -Zeitung
chreibt über die Maßregelung der politischen Beamten im Ab-
geordnetmhause: Mit derselben sei die Bahn des Sachlichen
verlassen. Die Verantwortung über alles Geschehene trag« die
Regierung und sie werde schwer daran tragen. Ein Gutes aber
habe dieser Tag, an dem diese Verfügungen beschlossen worden
ind: Er wird klären und befreien. Die konservative Partei
hat erst von den Schlacken des Gouvernementalismusbefreit
werden müssen und dadurch sind ihm die Herzen des Volkes
wiedergewonnen worden. Der Erlaß habe Hunderttausende, di«
schwankend waren, gefestet und Hunderttauscnde, die kühl bei
Seite standen, herangezogen. Der Widerstand gegen den Kanal
werde allgemeiner und fest« und erbitterter werden . Das
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Blatt schließt mit den Worten: Wir haben bisher nie von einer
Niederlage gesprochen, jetzt hat die Regierung sich selbst die
schwerste zugezogen.

* Rennes , 2. September. Ter hiesige Journalist Petit
sollte wegen republikanischer Propaganda verhaftet werden. Er
wollte Guerin nachahmen und verbarrikadirte sich in einem
Hotelzimmer, gab aber den Widerstand nach einer halben
Stunde auf.

* Amsterdam, 1. September. In der vergangenen Nacht
hat auf dem Nordsee-Kanal, welcher Amsterdam mit der Nord¬
see verbindet, ein Zusammenstoßzwischen2 Flußdampfern statt-
gesunden; der eine Dampfer ist gesunken, wobei9 Personen,
davon2 Frauen und 4 Kinder, ertranken.

Z«m Dreyfnsprozesse.
* Rennes , 2. September. Cavaignac  ist gestern hier

eingetroffen. Er konferirte sofort längere Zeit mit den Ge¬
neralen Roget. Chanoine und Gonse. Man erwartet neue
Ueberraschungen.

« « « • # # # « «

Nach den im „Wiesbadener Generalanzeiger" seitens
der Firma I». Rettenmayer dahier gemachten
Reclamen könnte es den Anschein erwecken, als sei die
genannte Firma der alleinige bahnamtliche Spediteur
dahier. Dem ist jedoch nicht jo , da außer der
Firma L. Nettenmaher, welcher erst seit einigen Monaten
ein Theil des ankommenden Stückgutes zur Abfuhr
bahnamtlich überwiesen ist, noch 2 Spediteure mit
der bahnamtlichen Abfuhr betraut sind,
nämlich

Die Belagerung Guerin s
* Paris , 2. September. Die Belagerten in der Rue

Chabrol scheinen Flucht zu planen. Sie bohren seit3 Tagen eine
Oeffnung in die Wand des Nachbarhauses und beabsichtigen,
wenn die Bresche geschlagen ist, zu entkommen. Gendarmen
wachen jedoch in dem betreffenden Zimmer, um die Ausbrecher
in Empfang zu nehmen. Durch die nur noch dünne Scheide¬
wand bat Guerin die Gendarmen um Brot. Die Gendarmen
erwiderten, angesichts der strengen Bewachung nichts thun zu
können. Der Pater Chandelonbes besuchte in Begleitung eines
Kommissars und eines Arztes seinen Sohn. Man fand noch2
Kranke und der Arzt verschrieb3 Recepte. Der Präfekt Lepin«
behielt sich die Entscheidung über die Zulassung von Medizin
vor. _
Rotationsdruck und Berlag: Wiesbadener Verlagsanstalt
Emil Bommert.  Für die Redak-ion verantwortlich: Franz
Lader Kurz;  für den Jnseratentheil: Emil  Sievers.

Sämmtlich in Wiesbaden.

vr  Schwarze Seidenstoffe
in unerreichter Auswahl mit Garantieschein für gutes
Tragen, als auch da? Neueste in weißen und farbigen
Seidenstoffen jeder Art. Nur erstklassige Fabrikate zu
billigsten EngroS-Preisen Meter» und robenweise an Private
porto. und zollfrei. Tausende von Anerkennungsschreiben.
Muster franco. Doppeltes Briefporto nach der Schweiz.

geicksustokk-I'Ldi'ik-IInloi'

Adolf Grieder&Cie., Zürich(Schweiz).
Königl. Hoflieferanten.

Zm * Waldlust.
<Jn nächster Nähe der Eichen.) 5924*

Heute Sonntag , von 4 Uhr ab:
Trusts SanMgiche».

Hierzu ladet freundlich!! ein Franz Daniel.

Tücht. Bau-Taglöhner
für die Neubauten des Spar - « . Bauvereins
au der Waldstratze,

gesucht.
Näheres Kauburea « MeUritzstratze 48.

2784  IV . Bock , Architekt.

Hanf-Couverts
mit Firma

in alle» Farbe«
1000 Stück zu Mk . 2 .50 und höher

empfiehlt

Mnti MSitäWtntr Scnttalinijei|«
Emil Bommert.

DezirkStelephonS>" *09.

P ntnntA  Gebrauchs - Muster-Schutz,
iT w “ MM1/ M5 Waarenzeichen etc.

erwirkt

Ernst Franke,

der Unterzeichnete,
welcher in seinem Betriebe ebenfalls Nacht¬
dienst eingerichtet hat , sowie Spediteur

W . Huppert,
Schwalbacherstraße 67 , dahier.

Dieses dem verehrlichen Publikum zur Aufklärung.

Wilh. Michel,
Bahnamtl . Rollfuhrunternehmer

und Spediteur.
2642

000060600
Bruch- « « . r m-
Fleck- 1- 1PP 7.. 10 ..

Aufschlag-1- 1Ul j.Sdj.30
M -N-rei Fischer,

31 Walramstraste 31. _ 2763
EBH

Ueberall zu haben ! |

Beste

Küchen-, Scheuer-
und

Händewasch-Seife
der Welt

Stucken ä 10 Pfg.
von

Fritz Schulz jun.,
III f I I i»

Scheuerin
darf nirgends fehlen.

Wagenfabrik
(gegründet 1851)

Mainz , Carmelitenstrasse 12 und 14,

hält|ltts Pmith von 30 fumerongrn
jeder Art,

fettste aller Sorten Pferdegeschirre.
« «eil « Bedienung ! Billigste  Preise

Alte Wagen in Tausch ! 616

Königliche Schauspiele.
Sonntag, den 3. September 1899.

177. Vorstellung.
Der Trompeter von Säkkingen.

Oper in 3 Akten nebst einem Vorspiel. Mit autorisirter tM,
weiser Benutzung der Idee und einiger Original-Lieder,ur

I . V. Scheffel's Dichtung von Rudolf Bunge. 5
Musik von ViktorE. Neßler.

Personen des Vorspieles:
Musikalische Leitung: Herr Kapellmeister Stolz.

Regie: Herr Dornewaß.
Werner Kirchhofcr, stud. jur. . . . Herr Mannst
Conradin,Landsknechtstrompeter und Werber Herr Schwegler
Der Haushofmeister der Kurfürstin von der

Pfalz. - Herr Schuh.«
Der Rector magnificus der Heidelberger

Universität. Herr Frank.
Landsknechte und Werber. Studenten. Zwei Pedelle. Kellerlneihti.

Ort der Handlung: Der Schloßhof zu Heidelberg.
Zeit: Während der letzten Jahre des 30jährigen Krieges.

Personen der  Oper:
Der Freiherr von Schönau , . . Herr Rusieni.
Maria, dessen Tochter . . . . Frl . Hofsmann.
Der Graf von Wildenstein. . .. . Herr Rudolph.
Dessen geschiedene Gemahlin, des Freiherrn

Schwägerin . . . . . Frl. Schwach.
Damian, des Grafen Sohn aus zweiter Ehe Herr Reiß.
Werner Kirchhofer . Herr Manoff.
Conradin. . . . . . . Herr Schwegler.
Ein Bote des Grafen . . . . Herr Dobriner.
Ein Kcllerknecht. Vier Herolde. Bürgermädchen und Burschen.
Bürger und Bürgerinnen von Säkkingen. Hauensteiner Bauer».
Schuljugend. Der Dechant. Mönche. Bürgermeister und Rachr-
herrn von Säkkingen. Die Fürst-Aebtissin und Nonnen des Hoch,

stifts. Landsknechte. Hauensteiner Dorfmusikanten. Schisser.
Zeit: nach dem 30jährigen Kriege 1656.

Uorhommendrs Kallet»
arrangirt vonA. Balbo.

1. Akt: Bauerntauz , ausgeführt vom Corps de ballet.
2. Akt: Mai -Idylle , Pantomime mit Tanz und Gruppirungm

ausgeführt von dem gesammten Ballet-Personal.
Personen:

König Mai: Frl. Keßler. — Prinzessin Maiblume: Frl. Ouaironi
Prinz Waldmeister: Frl. Ratjczak.

Libellen, Frühlingseiigel, Schmetterlinge, Amoretten, Pagen,
König Wein, Schäfer, Schäferinnen, Gefolge des König? Mai,

Bienen und Gnomen, Winzer und Winzerinnen.
Nach dem1. u. 3- Akte findet eine längere Pause statt.

Anfang7 Uhr. — Mittlere Preise. — Ende gegen98/i Uhl.
Montag, den4. September 1899.

178. Vorstellung.
Theodora.

Drama in 5 Akten und 8 Bildern von Viktorien Sardou.
_ Deutsch von Hermann von Loehner._J|

Bekanntmachung.
Dienstag , den 5 . September 1899 , Vor¬

mittags 10 Uhr, werden im Pfaudlokale Dotzheim«
straße 11/13:

ea. 300 Meter Herrnkleiderstoffr
abgepatzt zu einzelnen Hose«, Röcke«
und Anzügen

öffentlich zwangsweise gegen Baarzahlung versteigert.
Die Versteigerung findet bestimmt statt-
Wiesbaden, den 2. September 1899.

2786 _ Eifert . Gerichtsvollzieher^

Alte Bruchsteine
können gegen Vergütung angeliefert werden, Waldstraßk!e"*j
kann Bauschutt , Gartenerde re. abgeladcn werden
Neubauten des Spar « und Bauvereins. Abladers»«
pro 100 Stück 1« Mark bei Cassirer Balzer, Faulbrmm-
straße9. Näheres durch den Vereinsarchitecten .

Frit * Rock , W-llritzNraß-L . '

Werke von Franz Kurz-Elsheim.
(Redakteur des „Wiesbadener General-Anzeiger")-

A. Vereins Litteratur.
Der Apfel dkS Wns.  Scherzspiel.

Des Siinscrs Fluch. Schwank. 1
Waterdirektor Stricfe it.feine
Verlag von Levyu . Möller, Stuttgart , Preis

90 Pfennig. :im
Vorgenannte Einakter, flott und elegant geschs""^

tragen dem schauspielerischen Können der Vereinê
jeglicher Hinsicht Rechnung und sind ihres Erfolgs
die zahlreichen Aufführungen beweisen, stets sicher-

's Sdlliilftllodl.“ Sol. jp, cl. SB.« *
20 M

Solospiel.
Phil . Reclam (Universalbibl.) Leipzig. Preis

N . Nnterhaltnngs -Litteratur . ■

^iFllllUAUll !." Novelletten aus dem Artist̂ ^
Verlag von «Inlins vagel , Mülheim (Ruhr-) 1

elegantem Titelbilde. Preis 1 Mk.
Eiütassjlikgt n. Humoristischer Roman. Verlas ^

A. Schumann, Leipzig. Preis 60 5ßf0- „
Fin de siede . Satyrische ReimereienU.W
Verlag von Priedrivh . Leipzig. Pre>̂ ^Priedrivh . , „ „

Durch sämmtliche Buchhandlungen zu beziehe»
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Auf die Erwiderung
des Herrn JaCOb KUZCWltzki

in der gestrigen Abendausgabe des „Wiesbadener Tageblatt“, haben wir nur zu entgegnen, dass der gUllg ! bP"
deutende Umsatz unserer allgemein bekannten u . beliebten
„KleydortP - Cigarette der beste Beweis für deren vorzügliche
Qualität Ist.

Wir gestatten uns nur noch zu bemerken, dass wir die „Kleydorff“-Cigarette an zahlreiche dt Ü Z1 ei *»>
Castno ’s sowie hohe und höchste Herrschaften liefern und überlassen
wir es Jedem seine Consequenzen zu ziehen.

Gegen den p. Kuzewitzki haben wir bereits Strafantrage gestellt und werden wir weitere
Erklärungen desselben IlSCllt mehr beantworten«

I; Tabak- und Cigaretten-Fabrik „neues ”.
Ink.: M. & CH. Lewin.

Webergassei » WIESBADEN , Langgasse 31.

Filialen : Mainz , Grosse Bleiche 2 . — Darmstadt , Elisabethenstrasse 31. — Mannheim , D. 1- 1.

c
c
c
c
c

8744

Telephon Nr. 59.

/

Veterinär -Klinik
von

K' Kampmann, Grimberghe bei Wiesbaden.
Klinik für Pferde und Hunde.

Veterinary Clinics
BL Pension

®r horses and dogs.
l: Innere Krankheiten.

Clinique veterinaire
Pension

pour des chevaux et de chiens.
1 Station b : Chirurgische Klinik.

era pie,Elektrotherapie. Dampfbäder, Kühlapparate, allöopath. Medicatur.
"stalt zur Ermittelung des Verdachts der Tuberculose beim Zuchtvieh.

Untersuchung und Begutachtung von Prozessobjekten
(Pferde , Kinder und Hunde ).

^sionat für Pferde nnd kleine Hansthiere.
Pavillon mit Lanfzwingern für Pensions -Hunde . — Bedeckte Reitbahn

(400 p -M. Fläche ) mit Loge.
Schattiger Reitweg im Park , 600 Meter lang. — Weidekoppel i.

■V “ Aufnahme von Zuchtstuten zum Abfohlen,
ain pflieizung der Stallungen und der Klinik -Räume.

Elektrische Beleuchtung des ganzen Etablissements.
hstllrulori ■ Vormittags von 7 —8 Uhr , Nachm , von 2—3 Uhr . — Poliklinik:

| Ulmen . y orm  von 8—8Vs Uhr . (An Sonntagen für Unbemittelte gratis ).
'"'rrrr̂  Preise laut Tarll . = = !■■—'■

Zu
verkaufen

illa
iUCamtficage 6.
Näheres dortselbst oder

Albrechtstr. 6, 1. 4377

Damentuchrir_Färb ..
■BBHB seine
Appretur , liefert billigst,
Must . kostcnsrei. KUenn.

IRewIei ' . Loinmerteld.
Bez . Franks , a. O ., Tuch»

versandgcschäst, gegr. 1873. 2416b

Obst- «nd Welnprefie « (KM «),
Mühlent ‘ÄJ?

empfiehlt Friedrich Horne , Biebrich.
Prämiirt: Wiesbaden 1896 . 2577b

Obstausstellung Biebrich 1898 ( Ehrenpreis ) .
irivTFriTroTirzrr'jxKZxmirTrrrixEVXTxnTrzTrriTiriTZ 'mxiTr1

Bekanntmachung.
Montag , den 4 . September 18SS , Nach¬

mittags SV, Uhr , werden in

Kloppenheim
nachstehende Mobilien re.

1 Pianino, 5 versch. Tische, 3Faß
Weißwein(ca.700 Liter), 18 ganze
u. halbe Stückfaß, 1 Traubenkelter
u. 1 Apfelmühle mit sämmtlichem
Zubehör, sowie ein zweijähr. Rind

öffentlich zwangsweise gegen Baarzahlung
versteigert.

Zusammenkunft : Rathhans.
Versteigerung bestimmt.

Wiesbaden, den 1. September 1899.
3778  Salm , Gerichtsvollzieher.
Unterricht im Zuschneiden

und Maßnehnien sämmtl. Damen - u . Kinderkleider nach anerkannt
einfachster Methode, in 8 —10 Tagen erlernbar . Wiener , Engl . u.
Pariser Schnitt . Borzügl . prakt. Unterricht . Jeden Montag neue
Schülerinnen -Aufnahme . Costüme werden zugeschnitten, sowie alle
Arten Schnittmuster zu haben bei 2481

Job . Stein , acad. geprüfte Lehrerin,
Bahnhosstraße 6, i„i Adrlun 'schen Hause.

_ Eingang durchs Thor , im Hofe 2 St . l.

The BerlitzSchool of Languages
4 Wilhelmstrasse 4.

Engl., Franz ., Jtal ., Ruff ., Span , für Erwachsene von
Lehrern der betr. Nationalität . Deutsch für Ausländer . Nach der
Methode Berlitz lernt der Schüler t>0W btt ersten
Leetion an frei sprechen, unterricht von8- 12
und 3—10 Uhr Abends. Prospecte gratis S td franco durch den
282 Drrector « . Wiegand.

/



Eviesbavencr Geucral -Alnzetgrr.

Reitanrant Kronenbnrg,
«• « ‘ w C © MCE SIT -

Höchst decenles Familien -Programm.
2763 J- Conradi,

44
äHnergelangiimn .
Sonntag , den 3 . September:

Familienausflrrg «ach Neudsrf
(Hotel Diana ) ,

wozu wir unsere sämmtlichen Mitglieder , sowie Freunde
des Vereins freundlichst einladcn.

Der Vorstand.
Abfahrt 11 ” mit der Schwalbacher Bahn

(Rundrejsebillet Chausscehaus — Eltville ). 275t
Bei ungünstiger Witterung Abfahrt 2 25  Rheinbahn

bis Eltville von dort mit der Straßenbahn.

Ulito-GkseKM We Wurzel.
Sonntag , den 3 . September , von Mittags 3 Uhr an,

findet anläßlich der Sedanfeier unser

Waldfest
am alte « Exercierplah — Schicstständen — zw . Lahn-
« . Aarstraffc statt. — Für Unterhaltungen re. für Groß und
Klein wird Alles aufgeboten : Polonaise , Ballonfahrt , Sack¬
hüpfen , Wnrstschnappen , Gesang re. re.

Mitwirkung mehrerer schätzbarer Dreine.
i n Die Restauration ist unserem VereinSwirth Herrn G . Lotz,

ißfliitateur „Zum Taunus ", Lahnstraße 3 , übertragen.
Zu zahlreichem Besuch ladet ein 2732

Die Bergnügnngs -Commission.

Katholischer Sängerchor.
Sonntag , den 3 . September , von Nachmitatgs 4 Uhr

ab , in den Räumlichkeiten der Bürgerschatzcnhalle.
„Unter de « Eichen " :

Grobes ZMmerseft.

WM " Sonnenberger

Nach kirchweihe.
Massaier Hof.

Gelegentlich der Nachkirchweihe empfehle mein Haus einem
verehrlichen Publikum ganz ergebenst.

Von Nachmittags ’/24  Uhr an : 5917*

di -rosse

Tluiz öS»

Jacob Stengel , Nassauer Hof.

Kiechwei  h f e st
zu Kloster Clarenthal.

Sonntag , den 24 ., Montag , den 25.  Sep¬
tember , und Sonntag , den I . Oktober , findet
wie alljährlich unsere

statt.
Kirchweihe

Kaalban „Drei Kaiser-,
Stiftstraste 1.

Sente , sowie jeden Sonntag:

Große Tanzmuß
Ende 12 Uhr

mirb

Italien

Mm

Anfang 4 Uhr.
ES ladet höflichfl ein

1879 8 - FnÄivger.

Kaaivan„Medrichs-Kaür.
Mainzer Landstr . 2 . ^

Herste und jeden Sonntag:

iltene

85ie§bi

Es ladet eraebenft ein
Anfang 4 Uhr.

X . Wimmer,
Ende 12 Uhr.

Wir laden unsere Freunde , Bekannten und Fremden
höflichst ein . — Für gute Speisen und Getränke ist
bestens gesorgt . — Auch findet

große Tanzmusik
statt . 2432b

Die Fest - Wirthc:
Heinrich Renfer , Philipp Boss , Friedrich Ay,

„z um Waldhorn " ._ „zum Jäger haus " . „Klostermüble " .

Reichhalt . Vergnügungsprogramm:
Kinderpolouaise , Sackhüpfen , Wurstfchnappen rc.

Kn die thettntymeni »«« Kinder werden Isähnche « « n-
enlgeltNch verabreicht . ¥

Wir laben Freunde und Anhänger des Chores , sowie ein
verehrlicheS Publikum höflichst ein.

_Der Vorstand.

Mcttaiilcil-
Derkm

^ Sonntag , den 3 . September , von Nach
mtttags 4 Uhr an:

KimnWche Unlekhaltmig mit San:
Saale zur „Germania ", Platterstraße 100.m Saale „ „ _ _ r _ i„_

Wir laden unsere Mitglieder , deren Angehörige , sowie werthc
Gaste und Freunde der Vereins freundlichst ein.

„r , „ , . , . Der Borstand.
NH . Besondere Einladungen werden diesmal nicht versandt.

Wiesbad. Schützenverein,
Montag »den 4 . Sept . er.,

wird je eine

Ehrengabe
auf

Md - u.Iagdftand
ansgeschossen.

Zu zahlreicher Betheiligung ladet ein
!777 Der Vorstand.

Metzelsuppe
Samstag , den 2 . September , von

8 Uhr an : 5871*
Wellfleisch

bei Gastwirth Erlcwein , vorn ». Mwirer , Krhach.

IurgeWiMNalbnM.
Die vereinigten Wirthe Rambach ' Ä bringen hierdurch zur

öffentlichen Kenntniß , daß die diesjährig'

Kirchweihe
«m 8 Tage verschoben ist,
und zwar auf den

10 ., 11 . und 17 . September,
was hiermit bekannt gegeben wird . 2428

Rambach , den 31. August 1899.
_I . A . : liMdwig Meister.

Kambaeh.
„Gasthaus zum Taunus ".

Heute , sowie jeden folgend «» Sonntag:

öffentliche Tan; -Musik,
wozu freundlichst einladct
029b Ludwig Meister.

Hkftaiftßc lidtatlk
Nächsten Sonntag nnd Montag:

CONCERT.
Es ladet ergebenst ein

Karl Stiehl, Zur Krone.

Befangnerem,Neuc Concordia'.
Das hontige Kommerfest fallt « ngmistiger

Witterung halber an» nnd ist anf den io.
». Mts . verlegt.

Der Vorstand.

Kierstadter Kirchweihe.
Zu der Morgen stattfindcnden

Kirchweihe
ladet alle feine Freunde und Bekannten ergebenst ein

M . § chöne 9
„zur Sonne ".2426b

Zum Seidenräuplheii,
38 Saalgasse 38 . I

®I| lii!l frifiiier Ml «ch
(Eigene Kelterei im Hause).

27M Et ^ öliler.

Zur RlusterZuühle" IK
en (10 Min . von der Stadt ) beliebter Ausflugsort ! Nik

»V
bei Wiesbaden

Sgunuerstische— WWm — Pechs-
Großer schattiger Garten mit Hallen . Terrassf i

Gute Restauration . — Mäßige Preise . — Telephon 7Z6. ^ l rapez
Spezialität:

— Täglich zum Kaffee frische Waffeln . -
Inhaber Friedr . Ay.

m

Mail

Mlie

leib

ilrl

R»ui
Sau
Spenc

Restaurant \.  Taunus
liintf

Ur . B. Lahnstraße Ar. 3
empfehle meine nahe der Stadt an der Chaussee nach
schön und frei gelegene Wirthschaft . JT

Grsher schön angelkgler Gürten
besonders für Vereine , Gesellschaften rc -, zur Abhaltung
Festlichkeiten geeignet . - JfT
ff. Bier , prima Apfelwein , retne 2»^

ßtifrkunnt voWliche
Zum Besuche labet ergebenst ein

6g , Lotz-

1Abe,
pJiiW

Arl
1

j schuf
, !'»s
i « ufn

tC;
Schlaf

Kirchweihfest zu Bierstadt.
Gasthmis zum„Adler'.

Zu dem am Sonntag , den 3 ., und Montag,
4 , September stattfindenden!

Kirchweihfeste
halte ich mein Haus bestens empfoblcn.

Von 4 Uhr ab:

CJresse TanzimisfK*
Für gute Speisen und Getränke ist bestens gesorgt-̂ >^

Kirchweihfest Biersta!
Heute , Sonntag im Saal „Zum Bären ": ^lriue

Werber
?chscr

TÄuzmusrk . M
Es ladet höflichst ein

'Kirchweihfest Bierstadt'
Saalbau zur RA Ittei!

Heute Sonntag:
0 -rossv

V r» « » - !kl nsi » '
Prima Speisen nnd Getränke

wozu ergebenst einladet „fl

106b Ph . Sclii «̂ !^

il «We
Mi|K.

(irHi
hWbu

tz-IUunCti;

DasObstvon 35 BäuB
frttttl iltlfpr rtiirtfitTO *htMnitttrtrtrt

Mch,

kann unter günstigen Bedingungen verkauft wtk"
2431b Mill, « ? ! »» ''

Hettenhain (.Eisenbahnstation Langend



ESteSdavener iSeueral-Mnzetsc».

lrbeitsnalhlveis
Anzeige« für diese Rubrik bitte « wir bis 10 Nh,
ittagö i« unserer Expedition einzuliefern , -sw®

1 Lehrmädchenf. Laden
4 Monatfrauen.

Männliche Personen.

s.äi.

ser".

>ft,
12 Uhr.

Finger.

ÜZ/

xk.
immer.

m

„ilb eine Ruutmer des
6afl. Generalanzeigers 44
n eingelaufenen Anzeigen,
, offene Stellen angeboten

in der Expedition
Mraste 3 « , Eingang

mafit, Nachmittags4 Uhr
Minuten gratis verabreicht.

illenaugebote
jeder "Art

Im eine außerordentlich

Rerdmtlmß
^Wiesbaden und ganz Nassau.

sksnsrslklnrvigvi'.

W

süchtige Colporteure und
Reisende , Damen und

Herren, für allerneueste Werke
gegen hohe Provision sofort ges.
Sedanstr.  13 , Hth 2. l. 5643*

Lehrerrrmen-
Verein

für

ÄlLLGGLLL » .
Nachweis von Pensionaten

Lehrerinnen für Haus u. Schule
RheinstratzeKS , 1.

Sprechstunden Mittwoch u.
Samstag 12 —1 . a

'Zum 18. Sept. suche ich ein
'O braves , beff Mädchen
für Hausarbeit. Dasselbe muß
Liebe zu Kindern haben u. etwas
Flicken können. Zu melken zw
10 u. 12 Uhr Vormittags Geis-
bergstraße 38. 5015

14—15jähr. Mädchen zu g. I
Beschäftigung gesucht. Kann auch
zu Hause schlafen. 5880*

_ Möhringsiraße5, 2.

(Jin Mädchen zu Kindern
^ tagsüber fof. gesucht. Näh.
Bertramstraße 16, Part . 5022

Ein jung. Mädchen tagsüb
gesucht Wellritzstr. 12. 1. 5921*

Eine der bedeutendstenCacao-
und Cbocolade - Fabriken
Deutschlands

sucht
für Wiesbaden einenAgenten
zu engagiren.

Es werden aber nur Herren
berücksichtigt, die nachweislich auch
bei der feinst. Delicateß-, Colonial-
waaren-Kundschaft gut eingeführt
sind. Offerten sind zu richten
unter K 8. 1935 an Rudol'
Masse , Köln . 39/158

Beff. Allcinmädch. das bügelt
u. näht, m. gut. Zeugn., v. kinderl.
Ehep. sof. ges. Taunusstr.23, II . l.

Für mein Fach tüchtigeArbeiterin
gesucht kustav Lottscdsllc,
5873* Posamentier.

Agenten

Mer.

Usfl»!

zrbtitsllchlveis
MhhauS. - Tel. 1».

Mlikßliche Veröffentlichung
Mischer Stellen.

Heilung für Männer.
Arbeit finden:

IWtt ■*- 2 Friseure
1Sarbier— 2 Maler
JSifaet — 3 Tüncher
iRoimr— 9 Schlosser für

. dm—2 Schmiede
Terraffl ISpenglet- 2 Installateure

jtnt 796. _ iJapejierer
1Sugner(Gestell-)
' Wofferlehrling
Echneiderlehrling
Archerlehrling
Aber- und 1 Kupferputzer
-Mknechte— 6 Taglöhner

, Arbeit suchen:
* r —* 3 Buchbinder
Wistsetzer- 1 Friseur
vs-iisetzer

‘Nrnann (Comptoir)
SeJntt- 3 Küfer

IAcowtwnsmaler
** - 2 Sattler
ffer— 3 Maschinisten

lOj~ 3 Schneider
«mer— 4 Schuhmacher

s/i f5 ~ 1Bureaugehülfe
MHastz. ^ 4 Hausdiener

sk-rrschaftskutscher
>tiiu ~~ ®Fabrikarbeiter
ifrüt net — 2 Erdarbeiter
sLKnwärter- IBadmeister

tisches Arbeitsamt

H . postl. Bingen.

« Ncsvißoii
ucht Coguacbrennere!

14/2
jifcr schnellu.billigstStellung

will, verlauge per Postkarte die
0sut»eksVnIeanrvnpost Eßlingen

3
ch ClonB

kl!
bholtiuigm .

ili - s

,id.? " l' tätsstraße
^« term Theater).
vyene Stellen:

N^ reicher
' Barf.en=8acf‘rer'»u»er

1 (Messing -)

1  z,o)ck̂ ^^"" 'macher)
WS * ' 1 Hufschmied.;Dnet

«SS«
: Sfcj 2 Tapezierer

Ss* .b
IÄ" ber

ife, 2 '- 9 *”Wut
,e,6binbec

flXin guter Wochenschneider gei
Jahnstr . 22 b. Lenz. 5910*

Maurer und Taglöhner
gesucht vo»2Iak .8i 'be «»rer.
Manrerinstr. Bierstadt . 5915*

Tücht . Grundgräb gesucht
Schwalbacherstraße 14,11. 5917*

4«—so Ardriin
gesucht, zuverlässige Möbelträger,
mit guten Zeugnissen, auf mehrere
Woche» gegen guten Wochenlohn
für September—Oktober. 5016

L. Rettenmayers
Möbeltransport

21  Rheinstratze 21.

ZWtt PMsdmsljje
gesucht. I . M . Roth Nachf .,
gr. Burgstraße4. 4849

Krnhrr«.Anstmihkr
gesucht 4992

_Nömerberg 28.Em ordentl. Schuhmacher
findet Sitzplatz. 5031

Näh. Mauergasse 14, 1 St . l.

unger
für einige stunden täglich ges.

F . Goldschmidt , u . Co.
5029 Kirchhofsgasse 5.

Klichbindttlkljrliug
bei sofortiger Vergütung ge.
sucht. Nab. in der Exped. d. Bl. '

Braver Junge kann die Buch¬
binderei gegen Vergütung
erlerne » . Näheres bei Karl
Uicnstbuch , Buchbinder , u.
Schreibwaareuhandl., Wellrilr-
straste 9 . 4965

Weibliche Uerfoneu.

■‘Ja inöcrUt«sr . ■

.- i« '

1 Feldarbeiter

hÄ 'V Üt  Euch- u. Haus

ja-
KZ« rns

Arbeitsnachweis für Frauen
im RathhauS Wiesbaden,
unentgeltlicheStellenvermittelung.
Abtheilung . f . Dienstboten

nud Arbeiterinnen
ucht gut empfohlene:

Köchinnen
Allein-, Haus-, Kinder-,

Zimmer- u. Küchenmädchen
Monats- u. Putzfrauen
Näherinnen ». Büglerinnen.

Abtheilung II. für feinere
Beruföarten.

Haushälterinnen
Kinderiräulein
Berkänferinnen
Krankenvsiegerinnen rc

Heim
für stellen- und mittellose

Mädchen,
S l,walbacherftraffe 65 , S.

Slellenlose Mädchen jeglicher
Consession erhalten billigst Kost
und Wohnung. Alleinmädchen,
Hausmädchen, Köchinnen, Kinder¬
mädchen, Monatsfranen u. s. w.
finden bei uns sofort Gtellc nach
hier und auswärts.

ll-in Mädchen ges., das Haus-
Irl arbeit u. etwas vom Kochen
versteht. 4929

Michelsberg 26, Spenglerladen.

Mädchen für leichte Arbeit bei
**  gutem Lohn auf dauernd ge¬
sucht. . 4621

Georg Pfaff , Kapselfabrik,
_Dotzbeimerstraße 52.

welches im Nähen bewandert ist,
wird ges. Neugasse1, 2. 5897*
^ TüchtigeUerbänferkn
sofort gesucht. Näh.  Expd. 5027

llaift- nnii Taiiirn-
Allikiftri»

gesucht 5005*

Krauter,
Saalgasse 28 , 1.

Ein tüchtiges

DikiiflMcheil
für kleine Familie gesucht
* Mauritiusstr . 8,1 . links.
Lehrmädchen s. Ch. Rüc er
K Modes, Langgasse8. 5877*

Lehrmädchen
für Putz sucht 4995
Obeist .Intel , Weberg. 16.

Stellen-Gesuche.
sOin zuverl. Bautaglöhnek
12- sucht Beschäftigung. Näh.
in der Exp. des W. G.-A. unter
Skr. 4932.
(junger Mann sucht fürMorgens

noch Beschäftigung. 5884*
Schwalbacherstr. 6, 3.

Herrath.
Einfach, ält. Fräulein, evangel.,

Häusl, u. tüchtig, wünscht sich mit
ält. alleinst. Herrn sol. Charakt.
u. sich. Lebensstellung(am liebst.
Beamten) zu verehek. Verschwieg,
verl. u: zugesichert. Offert, unt.
R. 5818 d. d. Expedition dieses
Blattes erbeten.

Sehr guteö

Hmkll-FxffNlid
Triumph), einige Wochen gefahr.,

Anschaffungspreis 280 Mk,, jetzt
fester Preis 125 Mk. mit bei¬
liegendem Garantieschein zu ver¬
kaufen. Näheres 5909*

H . Fuhr.
Goldgassc 12.

Verloren.
Sine zoldelie Dmm
Remontoir-Uhr mit kurzer Kette,
Donnerstag, Nachmittag, im Kur-
garlen oder den Anlagen verloren.
Äbzugeb geg. Belohnung Hotel
Engel. 5905*
ßKine gute, eichene Backmulde

ist zu verkaufen. 5903*
Ph , Bücher » Neugasse 18/20

gkinmachfäffer in all. Größen
Vl Helenenstraße 21. 1907*

WHgimiililr,

Ei« nriirs Fahrrad
für 100 M. u. ein gebrauchtes
ür 50 Mk' zu verk. 5912*

Adelheidstraße 89, H. p.

Taschensophau. Otomane, bill. z.
verkauf. Oranienstr. 53, Hth. 2.

Gardinen » Spannerci per
Paar 60 Psg. Nömerberg 38.

5841*

Möbel,
Suche

Gasthaus oder Restauration
zu kaufen. Offerten bitte unter
6 . öl. 46 an die Expedition ds.
Blattes. 5913*

Mitte KettKellen
mit Sprungrahmen u. Malratzcn
(3lh,) von 40 Mk , an, 5911*

Moritzstr. 14.
6 große

lausen.
Ferkel zu vcr-

5908*
Aarstraßc 13a.

Spurlos
verschwunden
ist m. Bakers langjäbr. Nhen-
matismnö u , Ästhmuleidc»
durch australisch. Eucalyptus
Globulus (kein Gehkimmittell.

Ich gebe jed. Leidenden über
m, Vaters wunderbare Heilung
b. dieses Mittel gegen 10-Pfg.»
Marke gerne Auskunft.

Ott« Mehlhorn , 104/71
Brunndöbra , Sachsen, Nr , 234

Kleider- und
Küchenschränkc,

Bettstellen, Tische rc. bill. zu vk.
Jahnstraffe 22 , Part , 5018

dlnznndeholz , Kiefern,v , frei ins .frans fein aesl liefert
frei ins Haus, sein gespalten:

Pr. Centner Mk. 2 .00 , grob
Mk. 1 .00 , ganz grob : Mk. 1 .20.

Sägewerk A . Cirimsn,
4414* a. Bahnbof Dotzheim.

Musikunterricht
(Clavier, Violine rc.) erth. gründl

Otto Itibd «, Cvncertmeister,
3477 Dotzbeimerstraße 18.

Scheune
auf Abbruch zu verkaufen. Näh.
in der Exvedition u. Nr. 4964

1 Handkarren
mit Kasteit und Leiter « billig
zu verkaufen, Weilstr. 10. 4974

1 Clilmdkrlüaschmk
für Schuhmacher mU langem Arm
und schmalem Kopf, gut erhalten,
Preiswerth zu verkaufen.

Röwerberg 3911, lks

(Hündin) weiß mit egaler Kopf-
zcichiiung aus edelster Zucht,
billig zu verlauf. Wenige Exem¬
plare am Platze. 5906*

Stcingasse  13 , Part,  l.
Restaurant !̂ re « .'Inifer.

Etislstraße l,
iü echter , alter Zwetschen-
branntwciu per Lite» SA. 1,40
zu haben. 4921

Äntterniilch,
Dickmilch L, !?
Maetiui , TauiiuSstr , 48. 4388

Station V« « lr -Ivk - Winstv!
Bahnamtl. Gnlcrbestättcr

der Köliigl, Prcuß. Eisenbahn
Spedition und

Möbeltranspart,
Mielhwageneia- u. zweispännlg.

Postverbindung
von Siat , Oestrich « Winkes

nach Johannisberg
täglich4 mal ä Person 50 Pfg.

Residenz-Theater.
Dir . Dr , H . R a u ch. .

Sonntag , den 3. September 1899
Nachmittag '/z4 Uhr. Halbe Preise . Nachmittag */24 Uhr

Der Bernhardiner.
Schwank in 3 Akten (nach „Terrc -Neuve" von Biffon u. Hennequin)

von P . Hirschberger und R . Pohl.
Regie: Aiduiu Unger.

Bruniquet , Abgeordneter . . . Gustav Schultz-.
Eorbinct , Sekretär . Max Wieske.
Labermal, Polizei-Sergeant . . . Hans Manussi,
Toutein , der Pathe CäcilienS . . . Alduiu Unger.
Angelica, Balletdame . . . . Margar . Ferida.
Clemence, ihre Schwester . . . Sofie Schenk.
Margarethe , Bruniquets Fran . . Clara Krause.
Cäcilie, ihre Tochter . . . . Else Tillmann.
Charlotte, Stubenmädchen bei BruniquetS Minna Agte.
Mariette, Kammerzofe bei Angelica . Mary Janifch.

Ort : Paris . — Zeit : Gegenwart.
Nach dem 1. n. 2. Akte Pause.

Der Beginn der Vorstellung, sowie der jedesmaligen Akte erfolgt
nach dem 3. Glockenzeichen.

Anfang '/-4 Uhr. — Ende >/,6 Uhr.
Abends 7 Uhr.

. Abonnements .Vorstcllung , Abonnements -Billets gültig.
Zum 2. Mal.

Novität ! Hans.  Novität!
Schauspiel in 3 Akten von Max Dreyer.

(Verfasser von : „ In Behandlung rc . " ).
Repertoirstück des deutschen Theaters in Berlin und fast allen

größeren Bühnen . •
Professor Dr . Hartog , Leiter einer biologischen

Anstalt . . Gustav Schneider.
Johanna Hartog, seine Tochter . Gusti Kollendt.
Rechnungsrath a. D . Mahnke, sein Schwieger¬

vater . Gust. SLultze.
Anna Berndt . Marg . Ferida.
Großmutter Jensen , Mutter des Lotscnkom-

mandeurs . Minna Agte.
Heinrich Jensen , Lieutenant zur See a. D .,

ihr Enkel . . Otto Kienscherf.
Dr . Brömel I 1. Assistent | . Ludw. Widmann.
Dr . Graff j 2. Assistent j H°rt °g . Max Wieske.
Christine, Dienstmädchen bei Hartog . . . . Mary Janisch.
Henn-rk Petersen, invalider Lotse, Diener beim

Lotsenkommandeur . Albert Rosenow.
Spielt in der Gegenwart auf einer Nordseeinsel.

Nach dem 1. und 2. Akte findet eine größere Pause statt,
Anfang 7 Uhr. — Ende nach 9 Uhr.

Montag , den 4. September 1899.
Abonnementsvorstellung . Abonnementsbillets gültig.

Zum 2. Mal.

Novität : Die Wahrsagerm . Novität!
Schwank in 3 Akten von Josef Jarno und Gustav Rickelt.

Regie : Alduin Unger.
Sebastian Nordhausen . Gust. Schnitze.
Hedwig, seine Frau . Clara Krause.
Anna Mödlinger . Margar . Freiwald.
Willibald Schlegelmilch, Apotheker aus Sachsen Hans Manussti
Max, sein Sohn . Max Wieske.
Clärchen, Nordhausens Tochter, seine Frau . Else Tillmann.
Adelhaid von Kompinski . . . . Sofie Schenk.
Minna , Dienstmädchen . Minna Agte.
Ein Schlosser . Hermann Kunz.

Ort der Handlung : Berlin.
Nach dem 1. u. 2. Akte findet eine größere Pause staft.

Anfang ' 7 Uhr. — Ende nach 9 Uhr.
Dienstag, den 5. September 1899.

Abonnements -Vorstellung. Abonnements -Billets gültig.
Zuin 3. Mal.

Hans.

Geschäfls-Uebermchme.
Einer verchrlichen Wiesbadener Einwohner¬

schaft die ergebene Anzeige, daß ich mit dem
Heutigen die

)Kkff«urati«mHm«Pta.SchneiderMarktstrafie 8 , Ecke Mauergasse,) übernommen habe.Werde bestrebt sein, die mich beehrenden
Gäste durch einen prima selbst gekelterten
Apfelwein , reine Weine , helles u dnnkles
Bier der Brauerei -Gesellschaft Wies¬
baden u. gute Küche (Mittagstisch zu 60 Pf.
und 1 Mk., im Abonnement 90 Pf .) in jeder
Weise zufrieden zu stellen. M

Mit aller Hochachtung ^
Adolf Petry, Koch.

5887* I M

h. £

Möbel und Metten
gut und billig zu haben, auch Zahlungserlcichterung.

A . l . elcher , Adelheidstratze 46 . 970

Prliua
Kartoffeln.

_ r per Kpf. 18 Pf .. Ctr . 2 Mk.
raukcnthaler Frühkartoffel , per Kpf. 30 Pf .,Ctr. 3,15 Mk.

Magnmn bouum per Kpf, 28 Pf ., Ctr . 3 Mk.
Zwirbeln per Psd , 6 Ps „ Ctr . 5 Mk.
Sauerkraut per Psd. 12  Pfa . 5918*

Carl K^ chnec,
Wellritzstraßc 27, Ecke Hellmundstraße. — Telephon 709.

/
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Putz- «. Scheuer Artikel.
Billig!

Schmutz- und Abseifbürsten z,u 1.80, 20, 25, 30, 50 Pf. und höher.
Scheuertücher zu 10, 15, 20, 25 30, 35, 40, 48, 50 und 60 Pf.
Fensterleder in prima Waare zu 15, 20, 30, 50, 75 Pf., 1.—, 1.20, 1.50, 2 — rc., direkter Bezug.
Schrubber zu 15, 20, 25, 35, 50, 75 Pf. ». höher. Closetbürsten zu 30, 40, 50 Pf. und höher.
Bodcnbcfeu zu 50, 75 Pf., 1,—, 1.50,2 .—, 3.— Mk. rc. Stratzcnbcsc » zu 50,75,1 .—, 1.50,2 .—Mk.
Handfeger zu 80, 50, 75 Pf., 1.—, 1.50, 2.— Mk. und höher.
Fensterschwämme zu 10, 20, 50, 75 Pf. Wagcnschwämme zu 1.50, 2.—, 2.50 Mk. und höher,
ferner allä Kiüder -, Bade - und Toiletteuschwämme rc., gr. Auswahl. Direkter Bezug.
Teppichbesen zu 50. 75 Pf., 1.- , 1.50 Mk. rc. Möbelbürstcn zu 50, 75 Pf., 1.- . 1.50 Mk. u. höher.
Federstäuber zu 15, 25, 50, 75 Pf. rc, Möbelklopfcr zu 25, 35. 50, 75 Pf. und höher.
Fußmatten zU 25, 30, 50, 75 Pf., 1.—, 1.20, 1.50, 2.— Mk. und höher, größte Auswahl.
Wichsbürsten zu 15, 25. 35,50,75 Pf. u. höher. Parqnetbürsteu zu1.50, 2.—, 3.—, 4.—Mk. u. höher.
Kleiderbürsten zu 20, 30, 50, 75 Pf., 1,— bis 6.— Mk., große Auswahl.

Ferner alle

PflanzfinMbel,
rundeu*oTale
¥

Eimer
(tannen und
eichen Holz).Mer,
Breien,

Butterfässer,
sowie

alle Küfer- Waaren
i» größter Auswahl billigst.

Neuanfertigung. Reparaturen.

Korb -, Holz -, Bürsten -, Siebwaaren , Toilette -Artikel , Wäscherei -Artikel , wie
Waschbretter , Waschkörbe, Waschklammern , Waschbürsten , Waschböcke re.

empfiehlt billigst in größter Auswahl

Michelsbcrg7. | £ arl WltÜCfii , Eck- Gemeindebadgiitzchen.
Billigste Bezugsquelle für Hotels , Pensioue», Wiederverkauf re.

Man beachte den
Stempel

„Triumph“
auf der Sohle

Schweiz , latent 10382. D. K. G. M. 3378t.

Jüan beachte den
Stempel

„Triumph“
auf der Sohle

Schweiz . Patent 10382. D. ü . G. M. 33761.

Man beachte den
Stempel

„Triumph“
aof der Sohle

Schweiz . Patent 10382. D. ü . G. M. 33761

Neu!

Wer Neu!

ist der praktischste und bequemste Stiefel.

Lein beschwerliches Lüchen ! An - und Ausziehen nur ein Griff ! Kein lästiges Schnüren
oder Knöpfen!

Keine zerrissenen Schnürriemen ! In der Weite verstellbar!

Allein -Verkauf

Ferdinand Herzog,
Marktstrssase 19.

Telefon 626.
2379

WIESBADEN
Langgasse 44.

Webergasse 31/33.
Telefon 626.

Magenleidenden
und Denen, die an Appetitlosigkeit . Verdauungsstörungen,
Blähungen , Sodbrcuueu , Unbehagen rc. leide», sei als
beslbewährtes Hausmittel der treffliche Kräuter- Magenbitter
,I ' arit « i»vr " empfohlen. Derselbe ist patentainttich geschützt
und nach eine», alten probaten Necept fachmännisch bereitet und an
Güte u. Bekömmlichkeit von keinem anderen Fabrikat nur annähernd
erreicht. Biele Anerkennungen über vorzügliche Wirkung. Zu haben
in Flaschenä 1.20, 2.— und 2.50 Mk. Probeflafche 50 Pf.

Es siebt nilhts Wohlthnenderes für den Wagen
„Drogerie Sanitas“, Mauritinsstraße3. 2708

Grosse Auswahl!
Billige Pn

Sllb, Herren-Rem. m.(
von 13 Mark an.

Silb. Damen-Rem. m.Gold
von 13 Mark an.

Regulator mit prima
werk, 14 Tage gehend, tos16 Mark an.

= Trauringo . —•

Anf jede Uhr 2 Jahre>
liehe Garantie.

Robert Onei 'Nien
Webergasse!

Schwi
Special # *** '

Limmef
Thüren

Emil Funcke,
Uaupt-C»®̂

wohin alleAnfragenZO

Fraukfnrt a.*rauüiur », »• ’ öso
Illustr . Preislisten £r*-

lluilrritig M*
was geboten werden "
La la Speierl-»-

IV . Mliunivw 0

Joy . Pauly , }• ® {jan .I i<&tSm  ;
©fl!
tat Tcheucr ns ,
«1(1. Singer . «
Karl Uhrig,
Phil . Wagner . » ^ W

UrmM
Hochhcim «•

•“ r
Derselbe gelangt 1
Hch. Andreas,
Frd . Bester , z- vu»
F . Fürst , z. Kali» z
F . Hardt ^
I . « lein . LahnplZ. ^
Cf. Kültnier , }■ f
7toli. Paul «, 3' .

«viesbadener Geueral -Mnzelger«

-



VezugSprei«:
ma  SO Pfg. frei Ins Haus gebracht, durch die
lemgoi »ierteljährl. 1.60 M, epl . Bestellgeld.

_ «tnjetr. Boft-Zeitungsliste.
^Etian : MarktstraseM: Druckerei:« mferftrate tS.

Unvarteiische Zeitn >-L.
A«telligenzblatt. Stadt -Anzeiger.

Mieslta - rner

5: cncrnl

Anzeige«.
Sie«spaltige Petit, eile «der de« » N»um 10 PN
für auswärtsI» Pfg. « et m-drm. »uf„ dMeg,ad«v
Neklame: Petit,eile U Pfg., für auswärts bvPfa

»8 >editia„ : Stärkst,rate»0.
J «rK «»sr »c Z,,ei, «r erfN -iut ttgNch AImM

» » « «,»  1» , » e, A„ , »,e»
Telephon-Anschlntz Str. ISS.

Drei Freibeilnge « :
l M»terllaN »», «-Nkatt , — ftr  J «n*» lrt | . — Je » F »» «rtll. Neueste Nachrichten. s trttww.wajßxz/xi^ t.r,.vns

Amtliches Organ der Stadt Mieskaden.
Rr. 206. Sonntag , den S . September 1899. XIV . Jahrgang.

Zweite Ausgabe.

»etauntmachuttgerl der
Stadt Wiesbaden.

Bekanntmachung.
Nachstehend wird der § 1 des Gemeindcbeschliisses vom 29,

>1893, in der durch die Beschlüsse des Gemeinderathsvom
ind des Bürgerausschusses vom 21. November 1890, sowie des
°fliaüsschusses vom 2. Dezember 1890 genehmigten Veränder¬
ung , mit dem Bemerken zur Kenntniß gebracht, daß Zu-
iandlungen gegen diese Vorschriften ge,näß § 14 des Gesetzes

_P ' März 1889 für jeden Uebertretungsfall mit Geldstrafe bis
ßM M. oder mit Haft bestraft werden,
jf !• Innerhalb des Gemeindebezirks der Stadt Wiesbaden

das Schlachten von Ochsen, Stieren, Kühen, Rindern,
«imen, Kälbern, Schafen und Ziegen und zwar sowohl ge-
»mäßig, als das nicht gewerbsmäßig betriebene Schlachten,

J8™ der städtischen Schlachtbausanlagevorgenommen iverden,
Mmchmsweise kann nur den Bewohnern entlegener Gehöstez. B.

«ASlhaler Hof, Fasanerie. Platte u, A auf besonderen Antrag
l M den Eemeinderath gestattet werden, da» Schlachten für ihren

an'hausschlachten) auf dem Gehöfte vorzunehmen.
^Wenn ein Thier (Satz 3 des 8 1) außerhalb der Schlacht-

Pllage duvch Beinbruch, Lähmung, schwere Erkrankung zum
i unfähig geworden und der Transport zu Wagen unaus-

^ >st, so kann dasselbe, wenn ein approbirter Thicrarzt die
«end,gleit einer sofortigen Abschlachtnng bescheinigt, in dem

geiödtet und die Ausschlachtung vorgenommenwerden.
M drfolgten Schlachtung ist unter Vorlage der vorerwähnten

über die Nothwendigkeil der sofortigen Abschlachtung
«qiachthausoerwaliung und dem Accise-Jnspektor alsbald An-

MU erstatten. Das geschlachtete Thier einschließlich der Ein¬
st, , !!'s zur Ankunft des Schlachthaus-Direktors oder

.'"̂ " ständigen Vertreters aufgehoben werden, welcher nach
^ ^ ^ kstchtigung über die Verwendbarkeit des Fleisches in
l.Weise entscheidet, wie wenn die Schlachtung in dem

Muse stattgefunden hätte.
°' «rbaden,  den 1. Sept. 1899.

Der , Magistrat.

~ Bekanntmachung.
Polizei-Verordnung vom 12. März 1884, 13. Ma

1893 ist u. A. Folgendes bestimmt:
Ein « .*1 ^9 $, Viittwochs und Freitags in jeder Woche findet
lt5s. J 1“$1jj<>u4. ä nlage und zwar auf dem Platze zwischen dem

tn .lemviehstalle daselbst, Piehmarkt statt. Fällt aus einen
S »U.. “e gesetzlicher Festtag, so wird der Biehmarkt an. dem

Monden Tage abgchalten.
. Biehmarkt für Großvieh beginnt um 11.30 Uhr

MUr ff’  oerjenige für Kleinvieh (exkl, Zuchtschweine) ui«
|jtg, nä "Mittags und derjenige für Znchtschwcinc um 8 Uhr

W» ■»( ?•'* *um  Schluß des Marktes ist der Verkehr mit Vieh
de, Schlachthaus-Anlage beschränkt. In der Stadt
"oürsagt̂ ""^ ^"9 iu dieser Zeit der Handel mit

der Handel mit Vieh vor Beginn des Marktes in
i"d.Le„. ^ "--Anlage verboten. Es dürfen in dieser Zeit die

Dies wird gemäß§ 7 des Gesetzes vom 2. Juli
1875. betr. die Anlegung und Veränderung von
Straßen rc., mit dem Bemerken hierdurch bekannt ge¬
macht, daß Einwendungen gegen diesen Plan innerhalb
einer präklusivischen, mit dem 1./9. d. Js . beginnenden
Frist von 4 Wochen beim Magistrat schriftlich anzu¬
bringen sind. 1406«

Wiesbaden, den 28. August 1899.
Der Magistrat.

__ _ _ In Vertr. : H e ß.
Bekanntmachung.

Der Gärtner Hermann Schon , geboren am
1. August 1853 zu Nieder-Erbach, zuletzt Wellritzstr. 15
wohnhaft, entzieht sich der Fürsorge für seine Familie,
fodaß dieselbe aus öffentlichen Mitteln unterstützt
werden muß.

Wir bitten um Mittheilung seines Aufenthaltsortes.
Wiesbaden, den 1. September 1899.

Der Magistrat. — Armen-Verwaltung.
1417a_ Mangold.

Bekanntmachung.
Die Lieferung von Heu und Kornstroh bei

der städtischen Schlachthaus- und Viehhofs-Anlage dahier
pro 1. Oktober 1899 bis 31 . März 1900
soll öffentlich vergeben werden.

Hierfür ist Termin auf Montag , den 11. Sep¬
tember 1899 , Nachmittags 4 Uhr, in dem
Büreau der Schlachthaus-Anlage anberaumt, wo die
Bedingungen offen liegen und Offerten rechtzeitig bis
zum Termin abzugeben sind. 1418a

Wiesbaden, den 1. September 1899.
Der Vorsitzende der stüdt. Schlachthaus-Deputation,

agemann.

z 5 " m "üch unter sich keinen Viehhandcl betreiben.
L« %>! ' ^Auß des Marktes, um 1 Uhr Nachmittags,
tMiil " '- das auf dem Markt aufgetriebene Vieh dorten
fc J tel? und dasselbe mit Ausnahme des in § 6 ge.

"^ Wiehes zum Verkaufe oder Tausche in die Stadt zu

n jj* L ,®ie Viehhändler dürfen Schlachtvieh nur in der
l ^ i be* «T. 8' »"kaufen , ES ist untersagt, solches Vieh zum

z 8 ^ " kaufs oder Tausches in die Stadt zu bringen.
I ' (s~uf den Markt darf nur gesundes Vieh gebracht
Igiften^ unterliegt alles zum Markt gebrachte Vieh der poli-
i ^ 3uni 18̂ ))U ("st - 8 17 des Reichs- Biehsenchengesetzes vom

™ ö ®°i ern  nicht nach den allgemeinen Strafgesetzen höhere
^Ibbnii 1 l>ud,  werden Uebertretungen dieser Vorschriften

bi; ,,, 5" 9 M. und im Falle des Unvermögens mit
Sie»?  Tagen bestraft.

*daden,  den 1. Sept. 1699.
_Der M agistrat.

i * Bekanntmachung.
|N t Nuchtlinieiiplan für den Kansteinsberg

Verbindungsstraße zwischen der Sonnen
!.ILIr "e unö öcr  schönen Aussicht , durch das

, 'Uenschlvßchen, hat die Zustiinmung der Orts-
Wl»z ^ erhalten und wird nunmehr im Neuen
-Dienst-?' Obergeschoß, Zimmer Nr. 41, innerhalb
^ "stunden zu Jedermanns Einsicht offen geleg».

Freiwillige Feuerwehr.
■Die Mannschaften der freiwilligen Feuer

wehr der Leiter -, Feuerhahnen «, Saug
spritzen-, Handspritzen- und Retter.
Abtheilungen des zweiten Zuges
werden ans Montag , den 4 . Septem¬

ber l . I .. Abends 6 '/z Uhr, zu einer Hebung
in Uniform an die Remise « geladen.

Mit Bezug auf die§§ 17, 19 und 23 der Statuten,
sowie Seite 12, Absatz3 der,Dienstordnung wird pünkt¬
liches Erscheinen erwartet. 1410a

Wiesbaden, den 30. August 1899.
•' Der Branddirektor: Sch eurer.

Freiwillige Feuerwehr.
Die Mannschaften der freiwilligen Feuer¬

wehr der Leiter -» Feuerhahneu -, Saug
spritzcn-, Handspritzen - und Retter-
Abtheilungen des ersten Zuges werden
auf Montag , den 4 . September l. I .,

Abends 6 ‘/j ' Uhr, zu einer Uebung iu Uniform
an die Remisen geladen.

Mit Bezug auf die 88 17,19 und 23 der Statuten,
sowie Seite 12, Abs. 3 der Dienstordnung, wird pünkt¬
liches Erscheinen erwartet. . 1409a

Wiesbaden, den 30. August 1899.
Der Branddirector: Sch eurer.

wie aller Führer der freiwilligen Feuerwehr und
der Hausbesitzer, an deren Haus ein Feuermelder
angebracht ist. (Verzeichniß im Adreßbuch). Bei
diesen Personen kann also die Abgabe einer
Feuermeldung verlangt werden.

2. Jeder Einwohner kann einen solchen
Feuermelderschlüssel nebst Instruk¬
tion auf dem Feuerwehrbureau gegen
Zahlung von einer Mark erhalten.

3. Zur Abgabe einer Feuermeldung ist stets ein
Feuermelder, welcher von der Brandstätte aus in
der Richtung nach der Feuerwache zu
liegt,  zu benutzen. Die Feuerwache befindet
sich in dem ehemaligen Assisrngebäude(Friedrich¬
straße 15) Ausfahrt nach dem Rath«
h a u s p l a tz.

4. Wird aus größerer Entfernung, etwa von hochge«
legenen Stadttheilen, ein Feuer bemerkt und liegt
der Beobachtungsort und die Brandstätte in ganz
entgegengesetzter Richtung als die Feuerwache, so
darf von dieser Stelle aus niemals eine
Meldung abgegeben werden , weil sonst die
Feuerwache statt nach der Brandstätte, nach einer,
dieser entgegengesetzten Stelle geleitet wird.

5. Wer eine Feuermeldung abgibt, muß entweder an
dem Melder selbst die Wache erwarten, oder den
Ort des Brandes auf die in dem Melder befind¬
liche Tafel anschreiben.

Um genaue Beachtung dieser Vorschriften wird er¬
sucht.

Wiesbaden, im März 1899.
970a_Der Branddirektor: Scheurel.

Bericht
über die Preise für Naturalien und andere Lebensbedürfniffr zu

Wiesbaden vom 27. August bis einfchl2. September 1899.
H.Pr. N.Pr

l. Fruchtmarkt . JL 4 JL *tafer per 100 Sil. 1660 13 90trotz „ 100 „ 2 70 2 20
Heu * 100 „ 6 — 5

II. Diehmarkt.
OchsenI. O. 50 ff. 70 — 68 —

n II - » * „ 66 — 64 —
Kühe I. „ „ „ 64 - 62-

n H - „ „ „ 60 — 54 —
Schweinep. Kil. 112 1 06
Kälber „ „ 160 130
Hämmel „ , 130 126

111. Viktualienmarkt.
Butter p. Kar. 2 50 220
Eier p. 25 St. 2 — 150
>andkäse„ 100 , 8 — 7 —
äbrikkäse 100 „ 6 50 3 —
!eue Eßkartoff.lOOff.7 — 6

Neueffartoff. p.ffg. — 9 — 8
Zwiebeln „ „ — 16 — 14
iwiebeln „ 50 „ 5 — 4 75
llumenkohlp. St . —60 — 25

ffopfsalat , „ — 6 — 3
Gurken „ „ — 20 — 3
Grüne Bohnenp.ffg.— 36 — 30

Bekanntmachun«.
Die Benutzung der Feuermelder betreffend«

Wie in allen anderen Städten laufen, bei Be¬
nutzung der Feuermelder , auf der Feuerwache nur
die betreffenden Meldezeichen ein, wodurch auf der
Wache nur bekannt wird, von welchem Melder die Feuer¬
meldung abgegeben wurde. Den Ort des Brandes
kann die Wache nur an dem Melder selbst erfahren und
muß zunächst an diesen Melder fahren.

Wird nun ein Melder benutzt, welcher von der
Feuerwache aus hinter der Brandstätte liegt, so ge¬
langt die Wache erst auf einem Umweg zur Brandstätte.
Aus diesem Grunde ist bei Abgabe von Feuermeldungen
Folgendes zu beachten:

1. Feuermelderschlüssel  sind im Besitz der
gesammten hiesigen SchuLmannschaft , so-

Grüne Erbsen
Wirsing ,
Weißkraut „
Rothkraut „
Gelbe Rüben „

' Weiße' Rüben „
ffohtrabi, obererb
Römisch-ffohl „
Heidelbeeren„
Preiselbeeren„
Trauben
Stepfel
Birnen
iwelschen
ritte GanS

Tine Ente
Eine Taube
Ein Hahn

50 — 36
. ~ 14 - 12
, - 10 - 9
„ - 16 - 14
. — 16 — 12
„ - 16 - 12
. - 15 - 14
„ — 20 —16
„ — 44 — 4o
„ — 60 — 54

.. * 2 - 1-
p . ffg . — 60 — 12

. . - 70 - 20
„ „ - 40 - 32°

650 6 —
3 20 2 80

— 65 — 60
160 130

Ein Huhn
Ein Feldhuhn
Aal p.
Hecht
Backfische

H.Pr . N.Pr.

2 — 150
180 120
3 — 160
3 — 160

— 70 - 40
IV . Brod  und Mehl.

Langbrodp.0„ ffg. — 16 —18
„ p. Laib— 52 —42

Rundbrodp. 0„ ffg. — 14 —18
„ p. Laib- 45 - 46

Weißbrod:
». 1 Wasserweck — 3 — 3
b. 1 Milchbrödchen— 3 — 3

Weizenniehl:
No. 0 p. 100 ffg. 31 — 29 —
No. I „ 100 „ 28 — 26 —
No. II „ 100 „ 27 - 2460

Roggenmehl:
No. 0 p. 100 ffg. 26 — 2450
No. I „ 100 „ 2350 2260

V. Fleisch.
Ochsenfleisch:

v. d. Keule p. ffg. 152 144
Bauchfleisch „ 136 128
Kuh«o. Rindfleisch„ 136 132
Schweinefleisch „ 150 140
Kalbfleisch „ 160 140

mmmelfleisch „ 140 120
ichafflcisch „ 1 - 1-

Dörrfleisch , 160 160
Solperfleisch „ 140 140
Schinken „ 2 — 184
Speck(geräuchert) . 184 180
Schweineschmalz„ 140 130
Rierenfett „ 1 - 80
Schwartenmagenssr.) 2 — 160

(geräuch.) 2 — 180
Bratwurst 180 160
sleischwurst 160 140
!eber-u.Blutwurstfr.— 96 — 96

geräuch. 2 — 180
Wiesbaden, den 2. September 1899.
_Da » «ceise-Amt: Zehrung

Bekanntmachung.
Die städtischen Plätze für Aufstellung der KarouffelS

mit und ohne Dampf- und elektrischen Betrieb während
des diesjährigen Andreasmarktes dahier, am7. und

/



Wiesbadener General-Anzeiger.

8. Dezember, sollen öffentlich gegen Meistgebot vergeben
resp. versteigert werden.

Hierfür ist Termin auf Mittwoch , den 18 . Ok¬
tober 1899 , Vormittags 10 Uhr, anberaumt.

Die näheren Bedingungen, unter denen die Plätze
vergeben resp. versteigert werden, liegen auf dem Bureau
des hiesigen Acciseamts zur Einsicht offen. Dieselben
können auch vom Aeciseamt gegen Einsendung von
60 Pfg. in Briefmarken bezogen werden.

Bemerkt wird, daß die Angebotssummc für den
eine « Platz zur Aufstellung eines Karoussels mit
Dampf- oder elektrischem Betrieb 2000 Mark, und die
Angebotssumme für jeden Platz zur Aufstellung eines
Karoussels ohne Dampfbetrieb 200 Mark betragen muß.

Wiesbaden, den 29. August 1899.
1408a Das Accise-Amt: Zehrung.

Verdingung.
Für die Erweiterungsvanten ( Umbau des

alten Kühlhauses ) auf dem städtischen Schlacht-
und Viehhofe Hierselbst sollen nachstehende Arbeiten
im Wege der öffentlichen Ausschreibung verdungen
werden:

a) Erdarbekten — LoosI —, b) Maurer
arbeiten und Verblendung der Wand¬
flächen re. — Loos II —, o) Tüncherarbeiteu
- Loos XVII.

Verdingungsunterlagen können Vormittags von
9 bis 12 Uhr im Rathhause, Zimmer Nr. 42, be¬
zogen werden.

Verschlossene und mit der Aufschrift„H. A. 38,
Loos . . ." versehene Angchote sind spätestens bis
Dienstag , den 5 . September 1899 , Vor¬
mittags 10 Uhr , hierher einzureichen.

Die Eröffnung der Angebote erfolgt — unter
Einhaltung der obigen Loos-Reihenfolge— in Gegen¬
wart der etwa erscheinenden Anbieter.

Zuschlagsfrist: 4 Wochen.
Wiesbaden, den 28. August 1899.

1404a_ Stadtbauamt, Abtheilung für Hochbau.

28747. 28748. 88753. 28760. 28771. 28772. 28776. 28783. 287°0.
38834. 38860' 28865. 23939. 28983. 38986. 28387. 28988. 28999.
29023 29035. 29045. 29049. 29084. 29086. 29092. 29098. 29094.
29102. 29108. 29104. 29134. 29144. 29145. 29152. 29176. 29177.
29178. 29212. 29233. 29234. 29235. 29263. 29292. 29327. 29347.
29850. 29377. 29386. 29418. 29419. 29429. 29439. 29440. 29141.
29488. 29525. 29538. 29547. 29550. 39575. 29656. 29686. 29721.
29768. 29776. 29778. 29780. 29782. 29806. 29867. 29902. 29927.
29942. 29946. 29956. 29965. 29972. 30023. 30046. 30047. 30051.
30058. 30079. 30082. 30098. 30100. 30101. 30124. 30165. 30166.
30167. 30342. 30373. 30383. 30396. 30405. 30406. 30433. 30441.
30447. 30448. 30449. 30450. 30451. 30452. 80453. 30454. 30455.
30456. 30457. 30458. 30459. 30460. 30461. 30462. 30463. 30464.
30465. 30466. 30467. 30468. 30469. 80470. 30471. 30472. 30473.
30474. 30475. 30476. 80483. 30499. 30510. 30523. 30538. 30556.
30557. 30561. 30566. 30573. 30618. 30622. 30676. 30677. 30722.
30724. 30737. 30739. 30775. 30798. 30809. 30832. 30867. 30872.
30910. 30923 30937. 30938. 30944. 30949. 30950. 30957. 30974.
30999. 31033. 31034. 31042. 31048. 31049. 31062. 31148. 31153.
31175. 31184. 31192. 31195. 31207. 31226. 81229. 31238. 31273.
31274. 31275. 31276. 31277. 31278. 31279. 31280. 31281. 31282.
31283. 31284. 31285. 31288. 31291. 31299. 31303. 31328. 31347.
31362. 31403 31415. 31419. 31427. 31465. 31483. 31489. 31529.
315 i9. 31558. 31560. 31575. 31576. 31585. 31589. 31613. 31634.
31636. 31637. 31641. 31664. 31667. 31703. 31720. 31731. 31749.
31752. 31780. 31789. 31805. 81809. 31829. 31854. 31912. 31916.
31941. 31942. 31945. 31949. 31950. 29036
kann gegen Aushändigung der Pfandscheine bei der Leihhaus-
Verwaltung dahier in Empfang genommen werden, was mit dem
Bemerken bekannt gemacht wird, daß die bis zum 25. Juli 1900
nicht erhobenen Beträge der Leihhaus-Anstalt anheim fallen.

Wiesbaden, den 29. August 1899.
Di« Leihhaus-Deputation.

Verdingung.
Die Herstellung einer Sammelheizungsanlage

für den Neubau der höheren Mädchenschule am
Schloßplatz zu Wiesbaden soll im Wege der öffentlichen
Ausschreibung verdungen werden.

Verdingungsunterlageneinschließlich Zeichnungen
können Vormittags von 9 bis 12 Uhr im Rathhause,
Zimmer Nr. 42, gegen Zahlung von. 5 Mk. bezogen
werden.

Verschlossene und mit der Aufschrift „H. A. 32
versehene Angebote sind spätestens bis Freitag , den
8 . September 1899 , Vormittags 11 Uhr, hier
her einzureichen.

Dir Eröffnung der Angebote erfolgt in Gegenwart
der etwa erscheinenden Anbieter.

Zuschlagsfrist: 6 Wochen.
Wiesbaden, den 16. August 1899.

Stadtbauamt, Adtheilung für Hochbau.
1382a Der Stadtbaumeister: Genzmer.

Bekanntmachung.
Die Abfuhr von etwa 2000 cbm unzerkleinerten

Basaltsteinen (sogenannten Kratzen) von Station
Dotzheim je zur Hälfte nach einem städtischen Lager
platz im Distrikt „Kleinfelchen" und im District „Drei
weiden" soll an einen geeigneten Fuhrunternehmer
vergeben werden.

Nähere Auskunft wird während den Vormittags
dienststunden im RathhauSzimmer Nr. 45 ertheilt und
postmäßig verschlossene Angebote sind bis zum Montag,
den 11. September , Vormittags 11 Uhr , bei
der Unterzeichneten Dienststelle einzureichen.

Zuschlagsfrist: 14 Tage. 1403a
Wiesbaden, den 26. August 1899J

Stadtbauamt für Straßenbau.
In Bertr.: Pro deck.

Mittwoch , den v . September er.. Vor
mittags 19 Uhr, werden auf dem Kehrrichtlagerplatz
im Distrikt Kleinfeldchen 18 Haufen (je zu 30 Karren)
Hauskchrricht öffentlich versteigert. 1411a

Wiesbaden, den 30. August 1899.
__ Stadtbauamt, Abth. für Straßenbau.

Holzsteiggelder.
Die Steiggelder für Gehölz aus dem Stadtwalde

sind zur Zahlung fällig geworden. Die betreffenden
Steigerer werden hierdurch an die Zahlung erinnert
und zugleich aufgefordert, dieselbe innerhalb der nächsten
10 Tage an dir Stadthauptkafse ( Rathhaus,
Zimmer Rr . 1) zu bewirken. I4l4a

Wiesbaden, den 2. September 1899.
Stadthauptkafse.

Bekanntmachung.
Der Mehrerlös von den bis 1b. Juni d. I . einschließlichbei

dem städtischen Leihhaus« dahier verfallenen und am 24. und 25. Juli
1899 versteigerten Pfänder:

Nr 22598. 23756. 24100. 24201. 24286. 24471. 25302.
2568« 26622. 27064. 27284. 2818b 28197. 28220. 28896. 28306
28308. 28316. 28334. 38347. 28461. 28466. 28470. 28498. 28559.
28567. 28576. 28578. 28614. 28653. 28662. 28669. 28706. 28733.

Stüdtifdicsleilllißus zuWiesbacha.
Wir bringen hiermit zur öffentlichen Kcnntniß, daß

das städtische Leihhaus dahier Darlehen aus Pfänder in
Beträgen von 2 Mk. bis 2100 Mk. auf jede beliebige
Zeit, längstens aber auf die Dauer eines Jahres , gegen
10% Zinsen (von Mk. 2 monatlich1% Psg.) gibt und
daß die Taxatoren von 8 —10 Uhr Vormittags
und von 55—3 Uhr Nachmittags im Leihhause

Sonntag , den 3 . September 1899.
Abonnements - Konzerte

des
städtischen Kur -Orchesters

unter Leitung seines Kapellmeisters , des Kgl . Musikdirektors
Herrn Louis Lüstnet.

Nachm. 4 Uhr:
1. Goethe -Festmarsch . . . . . Liszt.
2. Ouvertüre zu „Ruv Blas“ . . Mendelssohn.
3. SpinDlied und Ballade aus »Der fliegende

Holländer “ . . vv agner.
4. „Unsere Edelknaben “, Walzer aus der

Operette „Ein Deutschmeister“ . Ziehrer.
5. Ouvertüre zu „Der Maskenball“ . . Ander
6. Ungarische Tänze Nr. 1, 3 u. 10 , Brahms.
7. Kurze musikalische Notizen, Potpourri . Kräl.
8. Eilgut , Galopp. . Waldteufel.

Abends 8 Uhr.
1. Ouvertüre zu „Fidelio“ . Beethoven.
2. „Es blinkt der Thau “, Lied . Rubinstein.
3. Polarstern , Walzer . . . . . Waldteufel.
4. Pantins vivants , Danse de caratöre . . Leoncavallo.
6. Finale aus „Faust “ . . . . . Gounod.
6. Thüringische Fest -Ouverture . Lassen.
7. Fantasie aus „Lohengrin “ . . , . Wagner.
8. Spanischer Marsch . . . . Ervili -Komzak,

Montag , den 4 . September 1899.
Nachm. 4 Uhr.

1. Ouvertüre zu „Sarah “ . . . . . Orisar.
2. Menuett. . Paderewski.
8. Zwei Motiven aus „Benvenuto Cellini“ . Berlioz.
4. Walzer aus „Eugen Onegin“ Tscheikowsky.
6. Vorspiel zu „Loreley “ . . . . . Bruch.
6. Ungarisches Rondo . . . . . Haydn.
7. Potpourri aus „Der Waffenschmied “ . . Lortzing.
8. Venetianer -Marsch . . . . . Eilenberg.

Abends 8 Uhr.
1. Durch Kampf zum Sieg, Marsch . F . von Blon.
2. Ouvertüre zur Oper „Der König hat ’s

gesagt “ . . . . . . . Delibes.
3. Balletmusik aus „Der Dämon“ . . Rubinstein.
4. Meditation Über ein Praelndlum von J.

8. Bach. . Gounod.
5. Königslieder , Walzer . . . . . Job . Strauss.
6. Ouvertüre zu „Rienzi“ . . . Wagner.
7. Slavischer Tanz Nr. 8 . . . . Dvorak.
8. Fantasie aus „Hänsel und Gretel“ . Humperdinck

Sehwartz, Fr . Langwedel
Schwartz, Frl . „
Wington, Fr. m. T. Louisville
de la Camp m. Fr. Hamburg

Zwei Bücke.
Spohr, Kfm. Berlin
Bloem, Lioydoffizier

Bremerhafen
Ladowier, Fr . Lodz

Hotel Einbare.
Tiefenthal, Kfm. Berlin
Weinberg , Kfm. Fulda
Elster , Kfm. Nürnberg
Dörnhaus m. Fr . Oberhaugen
Kuhn m. Fr . ■ Frankfurt
Moll, Kfm. ,
Samuel, Kfm. „
Mendelsohn, Kfm. „
you Halasg, Fr , Berlin
Stammen m. Farn. Krefeld
Schorr, Kfm. Nürnberg
Schluokebier, Kfm. m. Sohn

Mülheim
Eisenbahn-Hotel.

Vogel Meisenheim
Lahr , Kfm. Köln
Schmitz, Kfm. „
Rühl m. Farn. Schalke
Graeve, Kfm. m. 3. Iserlohn

Badhaus zam Engel.
Lucas , Frau Rent. Berlin
Rust , Frl.
Wartenberg , Rent . m. Fr.

Eberswalde
Wartenberg „
von Magnus, Fr . Livland

Englischer Hol.
Vopelius, Dr. Snlzbach
Turowski, Ingen. Warschau

Erbnrlu.
Kumsch, Pfarrer Wenings
Reizmeister, Post-Sekr, m. Fr.

Aachen
Horst, Kfm. Berlin
Trings, Tech. Andernach
Witzert , Stat -Assist. Hattingen
Grass wort Meiderich
Brinkmann, Kfm. ,
Grasshoff. Tech. „
Giesse, Tech. Breckeuheim
Gresse, E.-Assist. Landsberg
Grosse, E.-Assist, Wittenberg
Schmidt, Kfm.m. Fr . Hamburg

Hotel zum Hahn.
Broch, Lehrer m. Fr.

Königswinter
Hilden, Frau Rent. m. Töcht.

Unterrath
Küpper, Fr . ,
Ernst Oekham
Daompirt, Kfm. „
Joglew, Frl . „

Hamburger Hof.
Franc,'.Kfm.m.Farn. New-York
Morian,; Fabrikant m. Fr.

Sobernheim
Hotel Happel

Neitzert, 8t.»Assist. Hattingen
Busch, Kfm.
Seherdei, Kfm.
Hermann, Kfm.
Oker, Fr .1
Strasser , Fr . m

Schleichen Stolberg
Limburg Hanau
Cohn Berlin
Lindner m. Fr. Berlin

Babnhof«Holel.

Fremden »Verzeichnis » ,
von 2 . September 1899. (Aut amtlicher Quolla«)

Hotel Adler.
Mummm v. Schwarzenstein

Köln
Hotzel, Dr, Weimar
Elster , Fabrikbes . m. Fr.

Berlin
Fischer m. Fr . Kiel
Rathgens , Buehdruckereibes.

Lübeck
Kantorowiz, Fr. Stadtr . Berlin
Jaesriok , Gntsbes. m. Tooht.

Gldbigsdorf
Meyer Hanau
Rosenbaum Hamburg
Baues Köln

Frech, Frl
Hemme, Kfm.
Pfahl , Hotelbes.
Pfahl, Frl.
Sartorius, Rent.
Sartorius , Stud.
Blankemeyer, Frl.

Hotel Bollovue.
Cullook m. Louisrille
Futrall Arkansas

Bamberg
Kassel
Kairo
Köln

Düsseldorf
»
Aussee

Frankfurt
Köln

Liverpool
Köln

T. Schalk
Becker, Baumeister Koblenz
Lindemann, Fr . m. 2 Töcht.

Dortmund
Hechelmann, Kfm. Greven
Hatke , Kfm. „
Hemmerle, Kfm. Frankfurt
Schmelz. Kfm. m. Fr . Hannover
Koch, Kfm. m. Fr. Nürnberg

Hotel Vier Jahreszeiten.
Williams m. Fr . London
B61a von Fisobl m. Farn. n.

Bed. Budapest
Ulmann, Rechtsanw.Petersburg
Rosengart ,

Kaiserhof.
Royd, Fr . London
Creagh. Fr . „
Creagh, Frl. „
Card, Frl . „
Philipp m. Fr. New-York
Wilder, Frl. London
Kemery „
Stuart „
Prioe „
Behm, Landger.-Rath Halle
Permiae, Frl . Berlin
Behm, Domänenp. Dr . m. Fr.

Querfurt
Hotel Karpfen.

Dornkern , Rent. m. Fr.
Rotterdam

Mernedig, Dr. Chir. m. Fr.
Frankfurt

Hohn, Frl . ,
May, Dir. m. Fr . „

Goldene Kette.
Schlesinger, Bauunternehmer

Neu Isenburg
Kölnischer Hof.

Felsenhardt , Redakt, Warschau
Stark , Kfm. m. Fr. u. Bed

Laipaig
von Holstein, Fr , Rnt. Moskau
Wolf, Rent, |Gersteld

Badhaus zum Kranz.
Honig, Kr. Köln

Goldenes Kren
Gortb, Bürgerin. Ilo iiheim

Müller, Oberinspektorm, p,
Bögja dftp

Drescher, Medirinalrath Dr
Tochter gehont

Miohel, Frl . Rent.-J HadS
Kronprinz.

Cohn, Kfm. m. Fr. Breslau
Hotel Metreptlp.

Ispert , Dr. med. m. Fr. KölnCarstens
Rütte , Direktor Rotterdam
Kist, Frl.
Buxbaum, Fabrikant m! Fam.
_ , _ Würab™
Streber, Kfm. Bromberg
Praessar , Dr. Kötn
Lange, Kfm. m. Fr. Warschau
Kamp, Kfm. Höhr
Stahlfraum, Kfm. London

Hotel Minerva.
von Morstein, Geheimr. m. Pr.

Frankfurta. 0.
Versteeven Schoonhoven
Morgolin, Kfm. m. Töcht.

Warschau
Nassauer Hof.

Thys m. Fr . Amwerpen
Dubosoh, Frl. ,
Niemeyer, Fr . Hannover
Niemeyer, Frl . „
Rothmann] Bad Kreuznach
Daamen . Tilburg
van LooiF ,
Mittag m. Fr . Magdeburg

Luftcurort Neroberg.
Hertzog, Pfarrer Strassborg

Nonnenhof.
Herold, Dr. m. Fr . Trarbach
Ruhland, Kfm. Dresden
Höpp, Fr . Elberfeld
Wiegender, Kfm. m. Fr. Trier
Schütze, Kfm. m. Fr. Berlin
Wieland, Kfm. Frankfurt
Pappe, Kfm. Coburg
Krein, Kfm. Bergheim
Dreibholz, Kfm. Barmen
Jaeger , Kfm. «
Ilertling , Kfm.' Mühlbein
Gluck, Kfm. Frankfurt
Bamberger, Kfm. Statf*

Hotel du Nord.
Kestermann, 2 Fr, Boche»

Park-Hotel. -
Rosettenstein, Rent. m. Toohf.

Johannesburg
Sehmerl, Frl.

Pariser Hel.
Hochheimer m. Fr. Fra»kamt»
Hohobert, Kfm.ni.Fr,Nürnberg
Honatius
Kellner m. Tooht.
Schweinefleisch, Lehr.

Krazyk « “ jgSchäfer *" 2
Faibisch, Kfm.

Zur guten Quell*
Rüdinger, Stud.
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Merk, Eis.-Sek. w. Fr. “ T
Brück, Kfm.
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Bohley, Kfm.
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Epstein , Fr , m. Tooht.

v. Wurzbach-Tannenberg^
London
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Royle Advokat / ort3
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Baum m. Fr.
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Wallach
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Hotel Ru»* Lon^
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Potter , Frl.
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Roman, Fr . .
l-olscher. Fabrikant

N011, Major jWjJScheidler, Pfarrer
Thiem, Fr.
Schwemm’f, Kf 18*
Drube, Fabrikant
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* Wiesbaden,

Königliche Schauspiele.
Zur l39jcthrigen Gedenkfeier Goethes:

Prolog von Josef Lauft . — Faust von Goethe.
Es ist eine dankbare Aufgabe, Goethe zu ehren, und

zzses Laufs  hat sich mit viel Geschick und mit dem
Hcli'chcn Schwung, der seinen Werken stets innewohnt,
WAusgabc unterzogen und in seinem Prolog in knapper
z«mdie Bedeutung unseres Dichterfürsten(oder heißt es
.Mars"?) geschildert. Fräulein Willig  trug die
Iirie in gewöhntet Meisterschaft vor.

Kommen wir zur Faust-Aufführung selbst, so ist zu
M dankbar anzucrkennen, daß man gerade dieses Werk
iir Feier gewählt hatte, da es seit langen Jahren hier
«ich! mehr gegeben wurde. Die Schwierigkeiten, die sich
jt letzter Stunde entgegenstellten dadurch, daß. nachdem die
(itjip Repräsentantinnen des Gleichen erkrankten und
i« den Nachbarbühnen kein Gretchen abkömmlich war,
«den bekanntlich durch die liebenswürdige Bereitwilligkeit
chrer Heroine beseitigt, die sich . willig" zeigte, diese
Äe zu spielen. Fürwahr keine leichte Aufgabe für sie;
Mim ist es doppelt erstaunlich, in welcher Weise sie sich
eil derselben abfand. ES ist ja begreiflich, daß an manchen
«tiHt« die Heroine zu sehr zum Durchbruch kam, aber

Lenkbarkeit muß alles verzeihen, auch den eigenartigen
Mag des„Es war eiu König in Thule". Daß Frl.
stillig in den beiden letzten Akten hinzureißen verstand,
mdorauszusehen; im Uebrtgen gehörte die Garkenscene
all zum Besten, da» fi, gestern bot. Herrn Leisler
Wert wir zum ersten Male alS Faust begrüße«. Sein
irt der ersten Akte hatte einen Fehler, er war zn jung,
Wh! in Maske als in Spiel, er sah für den Gelehrten,
«In den dumpfen Hallen weilt und die Nächte grübelnd
^wecht, unheimlich gesund aus. Trotz der eben ge-
ip Frische seines Wesens zu Anfang, verstand eS der
Mer dennoch nach der Verjüngung einen wirksamen
Elast zu zeichnen und sich des wohlverdiente» Beifalls
sl schtrt. Wir glauben, daß wir nach einigen Wieder¬

au in Herrn Lefflcr einen mustergültigen„Faust"
»erden. Auch Herrn Schreiner  haftet« ein
Fehler an, er hätte al- Mephisto, was sein Spiel

•tongt(denn die Maske war vortrefflich), besonders zu
Mg diabolischer sein dürfen; doch ward er seiner
Mrigen Rolle gerecht und wir .glauben sogar seiner

Wellung der des Herrn Köchy den Vorzug geben zu
klls Matthe brillirtk Frl. Ulrich , welche in

keiner Weise etwas zu wünschen übrig ließ ; ebenso vor-
war HerrB a l l ent i n als Schüler» lobenswerth

auch Herr Radius  als Valentin. Die übrigen Mit»
wirkenden müssen für heute de» Raummangel» wegen mit
einem Kollcktivloö vorlieb nehmen. Tie Ausstattung, zu«
Theil aus Faust-Oper bekannt, war glänzend, wie immer,
und die Bolksscenen natürlich-belebt. Alle» in Allem ge¬
nommen war es eine würdig«Gedenkfeier, bei welcher man,
abgesehen von den beiden Vorspielen, di« Dichtung fast un-
gestrichen gab, manche Stellen, die anderwärts dem Blau¬
stift zum Opfer gefallen, waren hier wieder hergestellt,
nur die Scene am Brunnen und selbstverständlich die
Walpurgisnacht fehlten. Nur hätte man hier auch die
Worte Mephisto'», die darauf Hinweisen, streichen müffen

„So spukt mir schon durch alle Glieder
Die herrliche Walpurgisnacht,
Die kommt uns übermorgen wieder".

Da» Haus, fast bis aus den letzten Platz von ele
gantem Publikum gefüllt, strahlte in Festesglanz, was ihm
besonders leicht wurde, da eS gänzlich rcnovitt und der
goldct ist. W.

Lokales.
* Wiesbaden, 2. September.

* A»S dem HandelSlebe«. In dasGefe 111 tf>oft«,
r egi ft er  ist bei der unter Nr. 483 eingetragenen, hier domicl
lirlen offenen Handelsgesellschaft in Firma Bock «. Cie.  ver
merkt worden, daß die Gesellschaft zufolge gegenseitiger Uebereiin
kunft aufgelöst ist und da» Geschäft van de», früheren Gesellschafter
Friedrich Back  unier unveränderter Firma fortgesetzt wird.
Demnächst ist in unser Firmenregister  unter Nr, 1872 die
Finna Bocku. Cie. zn Wiesbaden und al» deren Inhaber der
Kaufmann Friedrich Bock ebenda eingetragen worden.

* Gebrauchsmusterschutz wurde seitens des Kaiserlichen
Patentamts Mheilt auf! „Dunstableiter für Kochherde, mit
Damvfröhrchen auf den Kochtöpfen und darüber befindlicher, Mi!
dem Kamin verbundener Auffanggtocke" der Frau Anna Appel
zu Eltville; dem Herrn Otto Wagner,  Restaurateur des Cur-
tzaus-Hotel zu Bad Creuznach Unter Nr. 121133 auf: „Tisch-
reservirtafel in Form eines Streifens»tlt einem gebogenen federn¬
den Ense, dessen umgcbvrSelte Längskänder in Verbindung mit
einem ausgeschnittenen Stege, zwei gleiche oder ungleiche AUfiiabme-
räume für elnzuschtebenben Schrlsttafeln bilden." Diese Tafeln
sind an den Tischen leicht anzudringen, dienen zur Aufnahme von
Reservir- und Nainenskarten. sowie Bezeichnung de» servirenden
Kellners, klemmen zugleich bie Tischtücher fest und Nehmen auf der
Rückseite noch beliebige Reklamen auf. Dieselben werden in ihrer
praktischen Ausführung baldigst ln allen größeren Restaurant» zur
Anwendung und Einführung kommen. Der diesbezügliche Schutz
wurde durch da» Bureau Fr. Rock Wellriystr. 43 erwirkt.

* CudhauS. Auch>>» Monat September wird es an be¬
sonderen Veranstaltungen in unserer Curstadr nicht fehlen. In
der kommenden Woche intttessirt zunächst da» Lawn-Tennis-
Tourniet, welches ein Comilee, das sich besonder» zu diesem Zwecke
gebildet hat, unter Mitwirkung der Curverwattung auf dem

Lawn-TeNNis-Platze in den CuränlägeN beranflaltet. Dasselbe be¬
ginnt am Donnerstag, den7. September, um 8 Uhr Nachmittags,
und setzt sich an den folgenden Tagen uK 1V Uhr Morgens und
3 Uhr Nachmittags beginnend fort. Sowohl seitens der Curvcr-
waltüng als aüs den Kreisen hiesiger Sportfreunde sind größere
Beträge für die Preise zur Verfügung gestellt, welche letzteren also
ganz besonders werthvolle sein werden. Eintrittskarten für den
Zuschauerraum sind sowohl an der Tageskasse als auf dem LawN«
TeNnis-Platze von Dienstag ab zu haben und zwar zu folgenden
Preisen! innerhalb des TeNnis-Platze»: Tageskarten 1 M.,
Dauerkarten2 M., außerhalb des Tennis-Platzes! Tageskarten
50 Pfg., Dauerkarten1 M, Es ist zu erwarten, daß von der
hier gebotenen Gelegenheit, der iUteresianten Sporttourniere anzu¬
wohnen, seitens der Publikums recht ausgiebig Gebrauch ge¬
macht wird.

J.  Nächtlicher Radau . Gestern Abend >/,9 Uhr, sit
welcher Zeit die Kurfremden aus den Gasthöfen der titneren Stadt
sich zum Kurhause zu begeben pflegen, spielte sich in der oberen
Webergasse uUd theilweise Noch in der Langgaffe ein mit den
Interessen de» Kurwesens schwer in Einklang zu bringender Radau
ab. Es handelte sich um einen schon älteren Mann, der entweder
stark bezecht war, oder geistig nicht völlig normal ist: Derselbe
hatte auf seinem fast haarlosen Kopfe keine Kopfbedeckung, in der
einen Hand trug er eine Stange, auf welchem ein in bie Laternen¬
form verwandeltes Exemplar der Frankfurter „City" «Blattes
baumelte, das des Oefteren herunter fiel und unter allgemeinem
„Hailoh" von halbwüchsigen Rangen Wieder ausgehoben Und dem
Alten dargereicht wurde, wobei es nicht ohne„EpUzeN" abging,
in der anderen Hand trug der Alt« eine Anzahl Exemplare desselben
Blattes. Die Lauggaffe war an der Ecke„schwarz von Menschen",
die das unwürdige Schauspiel betrachteten, bis gegen dl« radau¬
lustigen Burschen ein Schutzmann einschritt. Nur langsam leerte
sich die Straße. Es wäre im Interesse der allgemeinen
Ordnung Umsomehr wüüschenSwerth, daß an den halbwüchsigen
radaulustigen Elementen ein um fa kräftigeres Exempel statuirt
würde, als dieselben noch zu svätabendlicher Stunde zwischen 10
und 11 Uhr sich in der Langgaffe herumtreiben und durch lautes
Schreien Namentlich in der Umgebung des Hole!Adler stch bemerk¬
bar zu machen pflegen. IN unserer Kurstadr ist die abendliche
Ruhe doppelt nötbig.

r Eine gestörte Vergnügungsreise . Unlängst wollte
ein Ehepaar von hier eine Rundreise antreten und harne tm Bor-
gefsthl der kommenden Naiurgenllffe sehnsüchtig dem Zuge ent¬
gegen, der sie unserer schönen Bäberstadt entführest sollte. Da
endlich fährt er in den Taunusbabnhüs eist, schon wollen die
Beiden einsteigen, als athemlos ein junger Mann naht in Be¬
gleitung eines Polizisten. Ein Kaufmann, der jedenfalls be¬
fürchtete, bie Beiden wollten dürchbrennen, ohne daß ste ihre
Schulden bezahl! hätten, ließ einfach die Rundreisrhefte mit Be-
chlag legen und die Bahn mußte mit zwei Reisenden weniger

abdampfen--

Etwaige Reklamationen über unpünkt-
iche Zustellung der Zeitung durch die

Trägerinnen , bitte« wir der Expedition,
Marktstratze 30 (Eingang Neugasse),
mittheilen zu wollen.

Im Verborgenen.
Roman von Max RothenfelS.
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u, Wn lieblichen Bilde der schönen Tochter ganz erfüllt,
sich wühl eine wesentlich andere Borstellung von

ZWEktn Erscheinung des Matborner Gutsherrn gemacht.
■ * *lÜÜf!mtg, die ihm seitens desselben zu teil wurde, war
8W <igknärtigea Form danach angethan, ihn ein wenig zu

^ugott Ohlsen streckte ihm nämlich ohne weiteres seine
. j lwchigx, dxxh auZgeatbeitetc Hand entgegen und sagte:

>■lnm{, Ihnen zu danken, denn sic haben gehandelt wie ein
!rter Mann und haben mir nebenher, ohne es zu wissen,

rŝ vndschaftsdicnst erwiesen." Seine eisernen
ichiittelten die Rechte des Ingenieurs mit kräftigem

■* ^tn  Freundschaftsdienst? Darf ich vielleicht auch er-
^nn deZZbx bestanden?"

ssmnke, den Sit auf der Straße aufgelesen haben, ist
ones lieben, wenn auch bereits aus dem Leben ge-
FreundeS. Es wäre mir sehr nahe gegangen, wenn
t!’e’nem  eigenen Boden am Wegrande kläglicher wie

Reicher hätte umkommen müssen, und Sie hätten ihn
8 an keinen anderen Ort bringen können, als zu mir."

rinich konnte diese Antwort nur danach angethan sein,
o“ erfreuen, und es war ihm selber darum befremdlich

^aß sich bei der Mittheilung von der nahen Beziehung
glückten zu Traugott OhlsenS Hause etwas wie eine
"8 des Unbehagens in seinem Innern regte. Adeles

"aß ihr der stille Gast ein völlig Fremder sei, klang
* ei/ ? k£r  Erinnerung nach, und er konnte sich nicht ent-
jto..c‘«»auf bezügliche Acußerung zu thun.

Tochter hat nur die Wahrheit gesprochen", sagte
7 "Mn ich erinnere mich nicht, daß sie Erich Bcllbrack je-

hätte. «ä müßte denn in ihrer frühesten Kindheit
Uebrigen» stehen di« Ding« dahintm schlecht,

sehr schlecht, und cs geschah nicht ohne sehr triftige Beranlaffung,
daß ich Sie so lange hier warten ließ. Unser Hausarzt war zu¬
fällig gerade auf dem Wege nach Maiborn, als ihm der Knecht,
der ihn holen sollte, auf der Landstraße begegnete, und wenn
Bellbrack dadurch auch unerwartet schnell in ärztliche Behänd
lung gekommen ist, so hat uns Doktor Knopf doch leider sehr
wenig Hoffnung machen können."

„Wirklich?" fragte Wöllner, bei dem das aufrichtigste Mit¬
leid längst wieder jede andere Empfindung überwog. „Es schien
doch, als sei außer der unbedeutenden Wunde am Kopfe keine
weitere Verletzung vorhanden."

„Allerdings auch Doktor Knopf ist dieser Ansicht und seine
Diagnose, die freilich noch Nicht ganz feststeht, lautet merkwür¬
digerweise auf ein schweres typhöses Fieber, das zwar nicht die
Folge, wohl aber die Ursache des Stutzes gewesen sein kamt.
Ich denke mir darüber sogleich nähere Aufklärung-zu verschaffen,
istdem Ich nach Ahorst Hinüberfähre, einem benachbarten Gute,
welches Hellbrack ist allerjllngster Zeit erworben hat. Man wird
mir dort sicherlich Auskunft geben können über den Zustand, in
dem er seinen unglücklichen Spazierritt angetreten hat."

Er öffnete ein Fenster und rief einem draußen vorüber¬
gehenden Dienstboten zu, der Kutscher solle sich mit dem An¬
spannen beeilen.

Wöllner konnte sich des Gefühls nicht erwehren, daß er hier
in seiner Ueberflüssigkeit eigentlich eiste nicht sehr vorteilhafte
Figur wachen müsse; er bereute fast, dem freundlichen Wunsche
Adeles so bereitwillig nachgegeben zu haben, und er hatte das
Bedürfnis, seine zwecklose Anwesenheit vor Traugott Ohlsen zu
entschuldigen.

Dieser aber ließ ihn gar Nicht Über di«ersten Worte hinauS-
kommen. Er wandte sich ihm zu, und indem er ihn mit seinen
klaren, durchdringendenAugen ruhig ansah, fiel er ihm inS
Wort: „Im Gegentheil, mein lieber Herr, ich weiß Ihnen auf¬
richtig Dank dafür, daß Sie noch hier geblieben sind. Meine
Tochter hat mir erzählt, daß Sie im Begriff waren, nach der
Eisenbahnstation zu fahren; da Sie dort aber für heut«ohnedies

keinen Anschluß mehr erreichen können, so werden Sie mir's nicht
abschlagen, diese Nacht unter meinem Dache zu verbringen. Ich
Möchte Sie gerne noch ein wenig mehr kennen lernen."

Es war unmöglich, einen Ablehnungsvorwattd für eine in
solcher Form ausgesprochene Einladung zu finden, obwohl
Wöllner aus Gründen, über die er sich selbst nicht Rechenschaft
zu geben vermochte, in diesem Augenblick froh gewesen wäre,
wenn ihm ein solcher Vorwand zttr Verfügung gestanden hätte.
Die eigenartige knorrige Persönlichkeit Traugott Ohlsens war
ihm durchaus nicht unsympathisch, Und doch fühlte er eine Un¬
ruhe und ein Mißbehagen, von denen er vorhin während seiner
kurzen Unterhaltung Mit Adele vollkommen ftei gewesen war.
Mit etwas mehr Zurückhaltung vielleicht, als es die herzliche
Aufforderung verdiente, erklärte er seine Zustimmung Und der
Gutsherr klingelte Nach dem alten Thomas.

„Machen Sie ssch's in dem Fremdenzimmer, das Ihnen der
Alte zeigen wird, nach Möglichkeit bequem, mein werter Herr
Wöllner, und betrachten Sie dies HaUs und seine Umgebung
ganz so, wie wenn Sie schon seit Jahren darin heimisch wären.
Der Wrk, der Wlrthschaftshof und meine kleine Bibliothek,
alles steht sebstverständlich zu Ihrer Verfügung, Und vielleicht
gelingt es Ihnen, stch mit Hilfe dieser bescheidenen Unterhal¬
tungsmittel bis zu meiner Rückkehr das Gespenst der Langweile
vom Leibe zu halten. Da wir vor morgen Mittag eine
Krankenpflegerin schwerlich erhalten werden, und da die alt«
ThomaS sich mit Rücksicht darauf erboten hat, die Nacht hin¬
durch bei unserem Patienten zu wadhen, so muß meine Tochter
für die nächsten Stunden die erforderlichen Handreichungen am
Krankenbette thun, und sie kann Ihnen deshalb nicht Gesell¬
schaft leisten. Führen Sie den Herrn in das rote Zimmer,
Thomas, in welches meine Tochter den Koffer bereits hat
bringen lassen."

Er verabschiedete sich von seinem Gaste, und dieser stieg,
dem Alten folgend, in das zweite Stockwerk empor, in welchem
nach der Parkseite zu die Fremdenzimmer lagen.

Fortsetzung folgt.)
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Pensionat « .
äummsürafif 44, Mit., S ‘“,Sr, .Ö»

für 10 Mk. täql., event. auch ohne Pension fof. zu verm. 4730

ßeußrm„Wla KrmMttg
Möblirte Zimmer frei geworden

U-  Haiuerweg 4 , dicht
) am Lurpar'k, elegant

. 4591

„Familien-Pensioo Grandpair“,
13 » Emsei *sti *tasse 13 /

Vollständig renovirt . Grosser schattiger Garten . Haltestelle
der elektr . Bahn. Nahe dem Wälde. Bäder Im Hanse.

Beste Referenzen . Vorzügliche Küche. 4493

Pension 'Villa Martha .*
Echostrasse 3 ( lüerothal ) ,

schöne kühle Lage , elegant möblirte Wohn- u, Schlafzimmer
mit oder ohne Pension . Pension zu 4, 5 u. BMk. pro Tag u.
Person .ie nach Wahl des Zimmers. 5094

msionät Worbs,
Lniscnstraste 43,

Das. Pens . f. Schul . d. M).
Lehranst, mitu. ohne Arbcitsst,
von Beginn d. Ninlersemtst. an,
vgl. suh. Unterricht. 5859*

Worb », wlffensch. Lehrer,
ŝ iiedrichstraße 47.

Q ^itiUv finden gute Pension,
^IhUlll sowie Beausfichtigung
in besserer Familie. Jahrespreis
700 M. Bleichste. 3, 1. 4997

OllOöblirteS Zimmer mit oder
-«*•' » ohne Pension(einsache Kost)
per 15. Sept. von jungem Kauf-
mann zu miethen gesucht. Off.
mit Preisangaben sah 3. 5894
an die Exped. d. Bl. 5895*

Vermiethungen:
7 Zimmer«

dldoiphstraße 6 ist die 2. Etage,
■vv bestehend aus 7 Zimmern
nebst Zubehör, aus 1. Oktober zu
vermielhen. Anzusehen Bormit¬
tags 11—1 Uhr u. Nachm, von
4 Uhr ab. Näh. Rhcinstraße 24,
Part. 486

Im Neubau Ecke des

Hälfet MnWiiig
und Oranienstraße find hoch¬

elegante herrschaftliche
Wohnungen von 7 und 5
Zimmern mit allein Zubehör
auf sofort zu vermielhen Näh.
im Neubau Und Kirchgasse 13,
1 Stiege. 4045

Wörthstraße
(unmittelbar an der Rheinstraße),
ist die 1. und 3. Etage jede aus
7 großen Zimmern, 2 Mansarden,
Kohlenaufzug rc. bestehend, per
1. Oktober zu vermielhen. Einzus.
von 11—12 Uhr. Nah. Moritz¬
straße 14. 1. 4713

6 Zimmer.
Kirchgasse 13.

ist eine Wohnung von 6 Zimm.,
Küche und allem Zubehör auf
den 1. Oktober zu vermiethen.

Daselbst wurdeeine Reihe
non Jahren zahntechnische
Praxis betrieben.

Näh. daselbst1. Stock. 4761

Goethestr. 2
Hochparterre-WohUung(1500 M.
pro Jahr ), 6 Zimmer, Balkon,
Bad, reichliches Zubehör, Bleich-
platz, Borgärtchcn, zu vermiethen.

Zu erfragen bei Wilh. Bind,
Jdsteincrstraße7._ 4860

5 Zimmer.
Ostleißenburgstraße6 , 1. Et.,
vü herrsch. b-Zimmer-Wohnung
mt reicht. Zubehör auf 1. Okt.
zu verm. (in der Nähe elektr.
Bahn nach dem Walde). Näh.
daselbst. 4887

46c <Neu-
bau) sind herrschaftliche

Wohnungen, 5 Zimmer, Bade-,
9 Mansarden, 3 Balkon», Kohlen»
zug rc., mit Vor- und Hinter-
gatten (kein Hinterhaus) auf
l . Okt., auch früher, zu verm.
fttih. daselbst Pa«. sstt»

(Mansarde) an ordentliche
Leute zu vermielhen.

m-  ManrtitnSftr. 8, 1 l.

Kirchgasse 29,
Ecke Friedrlchsiraße, 5 Zimmer,
Küche, Bao und Zubehör zu vkr-
mietbcli. Hochhrrrschaftlich ein¬
gerichtet. GaS und elektr. Licht

Wilhelm Kessen L 60 .
Donncnvcrgerstr . 45 . Bet-
eb  Etage, 5 Zimmer, Fremden«
u. Badezimmer, 2 Balkons nebst
Zubehör zum 1. Okt. zu ver-
miethen. Näh. im 2. St . Vorm,
von 11—1 Uhr. 4853

4 Zimmer.
Neubau 4886

Peifietiburgllrnĉ 6
in feiner, ruhiger u. freier Lage
sind 4-Zimnier°Wohnungen, mit
allem Comfort der Neuzeit entspr.
eingerichtet, auf 1. Okt., event.
1. Sept., zu verm. Näh. bei

Fr. Frees, Architekt,
Hellmundstr. 58, 2 rechts.

fCine schöne Wohnung von vier
^ Zimmern nebst Zubehör zu
vm. Nerostr. 35, Friseurlad. |' 831
fLustav -Lldolsstrastr 8 . erste
VI Etage, in ruh. Hanse eine
Wohnung von 4 Zimmern nebst
Cabinet und großer Küche, zwei
Kellern, 2 Maus., Mitgebrauch
deS Speichers und Blcichplatzcs,
auf 1. Okt. sehr ptci»w. zu ver¬
miethen. Zu erfragen Patt , oder
Souterrain 4676

Aorkstraße4
Wohnung Im 2. Stock, 4 Zim.,
Balkon, KücheU. Zubehör, per
1. Oktober zu vermiethen Be¬
sichtigung 11—1 u. 3—6 Uhr.

Näheres Parterre. 4934

3 Zimmer.
Rambach.

Eine gesundeWohnung1.1.St.
3 Zimmer, Küche mit Glasab¬
schluß Und sonst. Zubehör gleich
oder auf 1. Oktober zu verm.

Villa Grünthal , 4731
zwischen Sonncnbergu. Rambach.

Aorkstraße 15
eine Wohnung, Bel-Etage, drei
Zimiuer u. Zubeh. zu viii. 4898

Steingasse 25
Hth., ist eine Wohnung von drei
Zimmer, Küche und Zubehör auf
Oktoberz» verm. 4899

Dotzheim,
Neubau Aust, Mühlgassc»
Wohnungen von2 U. 3 Zimmern,
Kücheu. Zubehör, sowie1 Laden
sofort zU vermiethen. Näheres
Wiesbaden, Dotzheimerstraße 26,
bei F. Fuss. 4064

LHlllllttg 15
Vorderhaus, 3 Zimmer, Küche,
und Mansarde zu verm. 4737

AirsWabrn6, 4,
eine frdl. 3-Zimmerwohnungmit
Zubehör und Altane aus 1. Okt.
zu verm. Näh. 1 St . 4721
^cerobcnstra ^c16, Gartenhaus,

ist noch eine3- u. 2-Ziwmcr-
Wohnung mit Zubehör gleich ev.
1. Okt. zu verni. Näh. das. 4884

fLleonorenstraße 4, 3 Zimmer,
^ KücheU. Zubehör, a. 1. Oft.
?U verm Näh. Part . 4928

Riehlstraße8
Vvrderh. 1. Etage, schöne3-gim.-
Wohnnng, 1 oder 2 Mansarden
und sonst, Zubehör (Gasleitung
für Kochzwrcke) zu vtrm. 4321

2 Zimmer.

Stiftstraße1
schöne Fkontspitzwühnung, 2-̂ 3
Zimmer, große Küche, Keller, so¬
wie einzelne Mansarden zu ver-
mietbezl. 4900
<7>.claspestcatze, Ecke Museuilislr,,

Ecntraihotel, 4. St, , 2 Zim¬
mer und Küche, sof. od. 1 Ökt,
zu beim. Näh, b. I , n. F. Siith,
Friedrichstraße8 n. 10. 4926

Scharuher-ßraße 26.
Hth . 1 2 Zlinmer und Küche
per sofort zu vermiethen. sstäb.
Hinterhaus 1. 5001

Frankenstraße 28
ein Laden, 2 Zimmer, 2 Man¬
sarden, 2 Killer, Wurstküche aus
Okt. zu verni. 4767
<̂ >achivgis, 2 Zimmer u. Küche,

sofort zu perlstitthen.
4959 Dambachthal2, 2.

Karlstraße 39
ist im Mittelbau Wohnung von
2 Zimmern, Küche und Zubehör,
sowie schöne Dachwohnungvon
2 Zimmern, Kücheu. 1 einzelne
Mansarde zu verm. Näh. Vorder¬
haus 1. St . 4743

Steingaffe 17
eine schöne Wohnung, 2 Zimmer,
Küche und Zubehör aus 1. Okt.
zu vermiethen. 4695

1 Zimmer.

Ateingasse 23, Ddh. 1 St . h.,
Stube, Kammer, Küche, Holz,

stall und Keller aus 1. Oktbr. au
stille Leute z!i vekm. 4878

Ludwigstr . 10 ein Zimmer
u Küche zu verm. 5705*

Wellrttzstraße 38
Hth. 1 St, , tiit schöne» Zimmer
auf 1. Oktober zu verm. Näh.
im Laden.

LtkiWssc 25
ist eine Dachwohnung Per1. Okt.
zu verm. 4738

Möblirte Zimmer.

SVf} aUet flaffe Ifi ' Bdh. 1. [., ein
* möbl. Zimmer mit 2 Betten

zu verm. 4885

verm. Näh. Nerostr . 35187,
im Geflügelladen. 4752

Ziiuinmnannür. 8
«tu freundlich möbl, Zimmer mit
oder ohne Pension auf gleich zu
Verm. Garienb. Part. r. 4896

Ein schön

inöbilüts ZimAer
sofort zu vermiethen. Näh. Riehl¬
straße3, 2. St . r. 4982

Möbl . Zimmer per sofou
oder spälcr zu veruiictheu Hell»
mnndste . 3 , H. r . *
Lellmuudftr . 18 , 2, erhält
Kl l besserer junger Mann Kost
und Logir. 5012
^Plairamstk. 9, B. 1 r., ein

schönes Zimmerm. 2 Belten
zu veunietben. . 5894*
kll - auritiusstr. 5, 1 Et . links,
-k' l Schlafstelle frei, 5908a

Sedanplatz4
Mtlb. 1., g. möbl. Zimmer auf
gleich ob. 15. bill. zu vm. *

Kl. möbl, Z. mit o. ohne Kost
zu vermieth. Saalgasse 22. 5856*
C> rankeusir. 9, 8, erh. anst. Leute
?> KostU. Logi«. 5916*

Kellerstraße 10
möbl. Zimmer für ein Mädchen
zu vermiethen. 4769

Römerberg 23
1 Skg., einfach möblirte» Zimmer
an 1 oder 2 anständige Leute zu
vermiethen. 4994

(lV>estendstraße8, 2 St . r., crh.
-/v anständige Leute gute Kost
u. Logis per sofort, wöchentlich
9 M 50 Pf . 4890

Metzgergasse2
ein möbl. Dachzimmer mit zwei
Betleii. billig zu verni. Näheres
im Friseurgcschäft. 8023

cilstr . 11, 2 , gut möblirtcs
Zimmer frei, auf Wunsch

mit Pension.  5892*

Adlerstraße 24
Htb. I . rechts, schön niöbl. Zim.
mit skp. Eiug. svf zu verm,. *
c> nulbrn »ncnftr 7 , Parterre,

eine schöne, große, möblirte
Mansarde zu verm, 5845*
GGödersir. 1», 1 idk. schön möbl.
’/ » Eckzimmer zu vkrm. 4718^ —« aiiranin utwin 4718

^chioaldachermc? 39, Ä/nens .,
w ein großes möbl. Zimmer
z» verm. Näh. I Tr.  I . 4901

WkWmffW
1 oder 2 Beite« zU vermiethen.
Bleichgraste3, l . St.  4998

KWEnWImirU
5007 monatlich 10 Ml,

Frankenstr . 24 , 3 St.

Leere Zimmer.
Metzgergasse 20

ein leeres Zimmer zu verm.
CBaulbrunncnstraste 7,  zwei
?> schöne MaMansarden im Hinter
haus auf 1. Okt. zu um. 5844*
Gl̂ ellgade 12 eine gerällm heizb.
-ei Mansurde auf 1. Okt. zu
verm. Näh. 1 St . h. 5914*
t1t >ohn II ng , Frontjpitze, von

8 Zimmer ». Küche zu vw.
Nerostr. 35, Frisrurlade». 58301 einzelne heizbare Mansarde zu

vermiethen. 8734
Näh. Schochistr. 30, Part

iiirtl !ri >;strasre 7 schön! heizb,
•W- Plansarde an einzelne Pers.
zU Verm. Näh. Part . 4875

Läden.
Bäreustraße 2,

Etkladcn per 1. Okt. zu verm.
Mb bei Vk. Berga«. 4923

Schoner jaden
mit Wohnung

tu vermiethen Goldgasse5. Näh.
mt Bäckerladen. 3226
Min kleiner Lode » ln guter
Vt Lage, auf Wunsch mit Woh-
nung, ist per 1. Oktober billig
zu vermiethen. *

Näh. Maiiritiusstr. 8, 1 link«
»
c. groß.
Heller

Laven
Sxiilcmi»k - « Li
vcriniethen. Off. erbet, i. . W. 230
hauptpostlagernd. *

Große , Helle

Hurra»
Räume

im Parterre (Ladru), in guter
Geschäftslage , per 1. Okt. er.
ehr billig zu vermielhen.

Näheres in der Expedition.
fE;hi Laden mit Wohnung, in
>2- welchem ein Eolonialwaaren-
geschäft geführt wird, mit oder
ohne Einrichkuüg billig zu ver-
inietheü. Näheres HcUmuNd-
stratze 41, 1. Etage._ 4897
Werkstätten etc.
Nheinstraße 48

Part ., großer Lage keller zu ver-
Miethen._ 4840
ALismarck-Ring 33 großer Keller
“O (80 Ouadratm.), mit Gas»
und Wasserleitungversehen, zu
vermiethen. 4843

8
1 Keller zu vermiethen. Näh.
Mauergaffe 11. 4656e charnhorststraße 24 eine Helle

Werkstätte, auch als Lager¬
raum geeignet, zu verm. zum
1. Olt. Thoreinsahrtvorhanden.
m.  Part. 4698

Sie

eine Wohnung,
fs lesen Eie den„Wohnungs -Anzeiger * des ^Wies¬
badener General -Anzeigers *. Derselbe erscheinttäzlich
und ist in Wiesbaden überall verbreitet , auch in jeden,
Hotel , Restaurant , Cafv , Cigarrenlade« ».
zu haben. Der „Wohnungs-Anzeiger" des „Wiesbadener
General-Anzeigers" bringt stet» ein« übersichtliche Zn,
siammenstellungvon Wohnungen in jeder Lage der Stadt

_jj U »; -? - »"" ». «

Literarischer Verein „Minerva“.

tialKun ^ eu:
7\ A/pplf * ®er  unter dem Protektorat «hohe»

PerBÖbllohkeiteü im VI. Jahre
beitehondo literarische Verein „Minerva“ be¬
zweckt — im Kampf gegen den zersetzenden
Mnfltti« der Hihtertreppenliteratur —■da«V«r*
ßtilndnis für die urtiiterblicheü Schöpfungen der
Lieblingsdlchter aller Nationen durch würdig
illustrierte u. sachlich erlftuterte Ausgaben
au fördern , und somit NE " die Anschaffung
einer besonders wohlfeilen Hausbibliothelc
Jedermann zu ermöglichen»
Ruitriti ' Mitglied kann Jedftrmänn werden.
UV IUIUt Dfer  Emtritt  £ artn jederzeit er-
folgen. Jede « Mitglied ist berechtigt , obiges
Vereinsceieheh mit der Umschrift „Mitglieddet
literarischen Vereins Minerva"  zu führen.

Veröffentlichungen:z”e,t^ b*
14 tägige fifeffce ye 32 Seiten, reich illustriert),
diö J&hrllöh Je naoh Üihfantf eine Anzahl
vollständiger , in eich abgeschlossener Klas¬
sischer Meisterwerke 11 bilden . — Mit den
fetten Erscheinungen der  neueren und  heu*
esten Literatur werden die Mitglieder gleich¬
falls durch das 14 tkgtge Vfrtinsorgan
nationali Literat urbeAthli " bekannt gtvnächi.
Rpitran " Die Mitgliedschaft wird durch

ü*  einen vierteljährlichen Beitrag
von Mk. 2,50 — unter Ausschluß» jeder
weiteren Verbindlichkeit — erworben und
gewahrt da« Recht auf kostenlosen  Bezug
aller im Vereinsjahr erscheihenäen Pub UW-
tionen, einiohlifesslich des Vereinsorgans.

idP Druck- und tilnstratlonsprobcü o«
Vereins - Publikationen kostenlos durch die
Geschäftsstelle det „L.-Y.-IW.“, »-«'pA
Grenzstr. 27o Beitritts -Anmel dung ebendahin.

6666HS6H — fjgjSl

Makulatttrpapier
ist in- der Expeditiond. Blüit es zu baden. ^

Man
Verlange  ^ 6 ^

0C> ° c°*

J $c %/7
öö * ^

Ärztlich empföhle "*
Preise stehen auf den Etiketten.

Flasche Mk, l.so, 2.5o, Z- 3.50, 4.- , 5-'
Cognao zuokerfrei Flasche Mk- 3"

Vorzüglich für Genesende und ZuckerST»0*6'
195?

Verkaufsstellen:

(J. ßrOät, Albrechtstr. 16.

P- Enflers, Michelsberg.
D-FnetS, ßaalgasse 2.
A. ÖGBtüIV Bahnhofstr. 12.

C. GrOll, Schwalb.-Str. 79.

J. Hüller, Bleichstrasse 15.

HGCHMlna. M. :
J. C. 0 . Seiler.

Dotzbßim:H.wachsmuth.

J-C-Keijer, 111'* ®
F.KBÛtd * -
A. Mosbacb, wog i*-^
H.Beat,
Cir.Ritzel W5^Ecke

Biebricb; h . » amJ:

Scbierstein: f
'Aug. ScB̂ScblaDênbaä:̂



» « ,eral .» « zei >er.

Ruasisoher Hof.
Maler » ' Vr- ^ ft« 8Köln
Sa*oy-Hotel.

Kb Mainz
V Kfm. Warschau

Fr. id.  T . Leipzig
br . m. Fam . n. Bed.

Lemberg
Schützenhof.

Sigmarmgen
-rf Kommerz.-Rath
pr ’ "Wilkendorf

", ^ T. Dortmund
L»er, Fr . w. T. ,

poi.-Insp. Schweidnitz
eisser Sehwan.

'potheker Düsseldorf
Bankierm. Fr . Berlin
I Gutsbes. u. Mitgl.
eiobst. m. Fr.

Eszeruppen
ndorff. Fr . m Tocht.

Dresden
il Schweinsberg.
Secr, m. Fr . Köln

r, Kfm. Siegen
T. Remscheid

Jotelbes. m. 3 Scliw.
Reinscheid

. m. Fr . Köln
Kfm. Marburg

tud. „
’rl. Bielefeld
Fbkt. m. Fr.

Zwolle
m. Fr . Berlin

il Spiegel,
m. Fr . Paris

m. Fam.
Elberfeld

Flensburg
Usseln

Corbacb
_ "Warschau
Tannhäuser.

Chemnitz
Hannover
Hannover

Barmen

bkt

d, Fr.
.Fr.

Frl.
. Fr.

>Kfm,
\ Frl.
Frl.
n

, »an. Kfm.
~b,  Stud.
ss, Kfm.

| Kfm.
Kfm.
"\ Ingen.

Köln
Godesberg

Breda
,— Amsterdam

, _ i.Fam, Oldenburg
Secr. Berlin
Kfm. HamburgTaunus-Hotel.

a, Frl. Uerdingen
den, Fr. Warschau
i Font. Köln
■' T*1"- med. Mütchen
hausen, Oberstleut . a.

Metz
«i Kfm. Brüssel

Misdrow
i Dr. med. Berlin

Jr . med. Köln
Rent. Frankfurt

Berlin
’ Re»t. Berlin

Dr. med. Amsterdam
«nt. ' Budapest

Rent.
Dr- med. m. Fr.
- Spandau
p, • Aachen

® ~*m- m. Fr . London
i " Fam. Fecamp

-’ R8n‘. m. Fr . Boxtel
; * ■m. Fr . Barmen
“n, Kfm. Düsseldorf
m. m. Fr . Hannover

' ®en<- w. Fr . Tilburg
<Reut. m. Fr.
- - Rotterdam
* Kf*u. Uerdingen

Victoria,
. Dr
'e, Frl.

nd

Berlin
Brüssel
Leipzig
Utreoht

Imuiden
Wr ai  Utrecht
schfi tz, Major Berlin

Hamburg

Snethlage , Reg .-Assessor m. Fr.
Koblenz

van Bilderbeok , Notar m. Fr.
Dortrecht

Borke m, Fr . Amsterdam
Godeffroy , Dr . jur . m. Fr . u.

Bed . Berlin
Annesley , Fr . Berlin
dünne tu. Fam . Brüssel

Hotel Vogei.
Reckemabel Anstadt
Ruhfus , Kfm . Amen
"Woulff Petersburg
Raspel , Rent . Friedland
Friedemann , Rechtsanwalt Dr.

Berlin
Lediger , Ingen . Hagen
Potts , Kfm . Aachen

Hrünar Wald.
Rohleder , Kfm . Berlin
Stommel , Kfm . Barmen
Thomas , Kfm . Berlin
Thünger , Kfm . m. S. Brüssel
Boeddinghaus , Kfm . Düsseldorf
de Jonge , Kfm . m. Fr . Krefeld
Wolf , Kfm . m. Fr . Neuss
Huok , Dr . med . m. Fr . Pirna
Boll , Kfm . Köln
Tippe , Kfm . Berlin
Wallach , Kfm . Krefeld
Kienzel , Kfm . München
Thielmann , Kfm Nürnberg
am Ende , Rent . Friedrichshage
Patt Wissen
Weber m. T . „
Kroener , Kfm . Pforzheim
Schutt , Kfm . Liinrich

Hotel Weins.
Martner Paris
Wredemann , Kfm . Berlin
Byl de Yire , Ing . Wurzep
Bertram Breda
Oertlieh m. Fr . Leipzig
Vierling , Präs . m. Fr.

Straubing
Dassau , Amtsrichter Dr . m. Fr.

Rheda
Becker , Fr . Koblenz
Eschers , Fr . .„
v. Levy , Amtsrichter Dr.

Berneastei
v. Coor m. Fr . Transvaal
Fleuster , Amtsricht . Lobberich

Hotel Zinserling.
Berger Andernach
Vogel , Offizier Coblenz
Stüdtler m. Fr . München
Baum . Kfm. Erfurt

In Privathäusern:
Pension Becker.

Padberg , Fr . m . 8. Solingen
Teschner "Warschau
Steinlauf „
Rosenzweig „

Pension Daheim.  -
Friedmann , Frl . Mainz
Vogler , Frl . Brüssel
Ktienne , Frl , m. Bed . „
Geiter , Frl . Hohenstein

Dambaohthal  9
Coner , Frl . London

Dambackthal  13 , I.
Bieschof , Ober «Ing . Pforzheim

Eli sab et h enstr . 11.
Neumüller , Dr . med . Frankfurt
Rubinstein , Kfm . m. Fr . n.

Begl . Warschau
Ei is abeth  enstr . 23 . II.

Meyer , Fr . Frankfurt
Pension Haas

Stephan , Fbkbes . Halle
Ameis m. Fr . Krefeld

Evang . Hospiz.
Küster , Frl . Bremen
Schwerter Barmen
Brensing ,
vom Hagen Schwelm
Kerster , Lehrer Wickrath
Heister Mainz
Blankertz , Lehrer Gronenberg

Kapellenstrasse  3 I.
Meyer , Kfm. Amsterdam

Pension Mon - Repos.
de Heyn Brüssel
de Heyn „
FreudonliamKer , Fr . Göttingen

Nerostrasse  5.
Magasanik , Kfm . m. Fam . Lodz

Pension Sonita.
Laue , Major m. Fr . Neuwied

udm jjWliihe Ktkalmlüiachungell.
Bekanntmachung.

den IS . September d. Is ., Nach
" Uhr , werden auf Antrag des Cancur- -
' Herrn Justizrath Emmerich zu Wiesbaden

' Augustd. Is . die zur Coneursmasie der
des Schrcinermeisters p«ter Kilian,
8eb. Krebs, zu Wiesbaden, gehörenden, in

>i belegenen zwei Grundstücke,
M480 Mark, auf hiesiger Bürgermeisterei zum
^niale freiwillig versteigert . 2397

den 17. August 1899.
Der Bürgermeister.

Heil-

Nichtamtliche Anzeigen.
Erlaube mir dem verehrten Publikum anzuzdigen,

daß ich mit dem Heutigen hier am Platze ein

Polster - «nd
Dekorations -Geschäft

eröffnet habe.
Großes Kager

in Kastenmöbeln , einzelnen Sophas und
Garnituren.

Louis W ölfort,
Tapezierer u . Dekorateur,

5925* _Schwalbacherstraße » 9 , ©out

TRINKT mft

yüaJirerJcßob

Obst-
Versteigerung.

Nächste« Mittwoch,
den 6 . September er .» Nachmittags S Uhr
anfangend, läßt Herr Louis Bücher , Landtvirth
in Bierstadt sein Obst in hiesiger und Bierstadter
Gemarkung von— 300 —
meist vollhängenden Bäumen

iAkpfrl, Kilttn, JliilTt und ZnikWcn)
öffentlich meistbietend gegen Baarzahlung an Ort und
Stelle versteigern.

Zusammenkunft: Bierstadter Felsenkeller.

Wilh . Klotz,
_Auctionator u. Taxator. _2787

Schuhwaaren-
Versteigerung.

Morgen Montag,
Nachmittags 2 1/* Uhr anfangend, versteigere ich
im Saale zu den

Drei Kronen.
Kirchgasse 23,

circa 300 Paar Schuhe und Stiefel aller Art, eine
große Parthie Schachtelwaare , nur bessere,
hochfeine Sachen, in gelb, schwarz und braun, für
Damen, Herren und Kinder, sowie Lack- und
Ballschuhe , Cigaretten rc.

öffentlich meistbietend gegen Baarzahlung. 5925*

Georg Jäger,
Hcllmundstraste 29.

Auctionator.

Bekanntmachung.
Montag , den 4 . September 1899 , Vor¬

mittags JO Uhr , werden in dem Bersteigcrungs-
lokale Dotzheimerstraßc Il/13 Hierselbst:

27  Mill . Cigarren , 4 Orig ' Kisten und
I Büchse Thee , 21 Päckchen Mondamin,
30 Pack Blvckchoeolade , 20 Büchsen
Fleischconserve » ( Ochsenzunge ) , Ctr.
Kaffee , 2 Fast Häringe , 4 Büchsen Roll¬
möpse , 1 Ladenwaage mit Gewichtsatz,
1 Löaarengestell , 1 Schreibtisch , 1 Wand¬
uhr , 2 Körbe n. and . mehr

öffentlich zwangsweise gegen Baarzahlung
versteigert.

Die Bersteigernng findet bestimmt statt.
ialm,

2779 Gerichtsvollzieher.

Königliche Schauspiele.
Montag , den 4. September 1899.

178. Borstellung.
Theodora.

Drama in 5 Akten und 8 Bildern von Bictorien Sardou . '
Deutsch von Hermann von Loehner.

Kaiser Justinian
Kaiserin Theodora.
Euphratus , Oberhaupt der Eunuchen .
Belisar, Feldherr . . . . .
Aiitonina , dessen Gattin . . , .
Tribonian , Quästor.
Eudemon, Präfect von Byzanz .
Marcellus , Hauptmann der kaiscrl. Leibwache
Mundus , Statthalter von Jllyrien
Constantiolus , besten Sohn. . . .
Priscus , Geheimschreiber des Kaisers .
Lycostratus, Hosbeamter . . .
Rycephorns , ein junger Patrizier
Orythes , Gesandter des Königs von Persien
Caribert , ein vornehmer Franke .
Andreas , ein junger Athener . .
Timocles, Verwandter des Marcellus r ~
Agathon, f
EudoxiuS, > "S S
Styrax , 1 g «
Faber , Waffenschmied, /
Macedonia, eine alte Dienerin der Kaiserin
Michael, Sclave des Andreas
Tamyris , eine alte Egypterin
Amru, Thierbändiger , deren Sohn
Calchas. Wagenlenker
Jphir . . . . .
Calliorhoe

Herr Schreiner.
Frl . Willig.
Herr Neumann.
Herr Rudolph.
Frl . Scholz.
Herr Dobriner
Herr Dornewaß.
Herr Leffler.
Herr Engclmann,
Herr Martin.
Herr Plate.
Herr Fender.
Herr Ballenti « .
Herr Spieß.
Herr Schwab.
Herr Radius.
Herr Berg.
Herr Ebert.
Herr Winka.
Herr GroS.
Herr Ruffeni.
Frl . Ulrich.
Frl . Koller.

Frl . Santen.
B0tn snh,r„Cn ? Herr Dieterich,

dhranr Herr Rohrmann.
. Frl . Dewitz.

Frl . Doppelbauer.

in

Der oberste Thürhüter im Kaiserlichen Palaste , Frauen im Gefolge
Theodoras , Priester, Höflinge, Leibwache des Justinian , Diener im
Kaiserlichen Palaste, Gothische Krieger Belisars . Der Henker und

dessen Gehüsten. Byzanz im Jahre 532 nach Christus.
Akt 1. Erstes Bild : Einpfangssaal in den Gemächern der Kaiserin.

Zweites Bild : Bei den Thierbändigern im CircuS.
Akt 2. Drittes Bild : Gemach im Hause des Andreas.
Akt 3. Viertes Bild : Arbeitszimmer des Kaiser Justinian.

Fünftes Bild : Garten am Hause des Styrax.
Akt 4. Sechstes Bild : Die Kaiserliche Tribüne im CircuS
Akt 5. Siebentes Bild : Saal im Kaiserlichen Palaste.

Achtes Bstd : Unterirdisches Gemach im Circus.
Nach dem 3. und 4 . Akte findet eine größere Pause statt.

Anfang 7 Uhr. — Mittlere Preise . — Ende gegen 10 Uhr.
Dienstag, den 5 . September 1899.

179 . Vorstellung.

Die Hugenotte «.
Große Oper in 5 Akten mit Ballet nach dem Französischen deS

Scribe . Musik von Meyerbeer.
Anfang 7 Uhr. — Mittlere Preise.

Plakate
mit Aufdruck:

Wohnung *,
Möblirtes Zimmer,

Laden zu vermiethen,
Ausverkauf,

etc . eto.
sind aufgezogen und unaufgezogen
billig zu haben in der Druckerei des

Wiesbadener General-Anzeigers
Marktstrasse 30, Ecke Nengasse.

GesnMMs-
Binden,

I . Qualität
per Dtzd . 1 M.
*/, Dtzd . 60 Pf.

I

1
%\

*0

Irrigateure
nach Professor Esmarch,

complet mit Schlauch , Mutter - u . Clystier -Rohr
809 von Mk . 1 .40 an.

Grosse Auswahl I

\ Suspensorien,
Clystierspritzen
von 50 Pf . an.

Chr . Tauber , Drogenhandlung,
Kirchgasse 6 . Telephon 717.

/



«Stesdadener General -Anzeiger.

Sdel- mi>
Spiegel, Regulatenre, Teppiche, Gardinen, Betten, Kinderwagen u. s. w.

TS3T  Auf Abzahlung "ALD
Lieferung ganzer Ausstattungen.

Kleine Anzahlung, bequeme und coulante

Zahlungsbedingungen ohne Preiserhöhung
empfiehlt das weltbekannte |

Möbel- und Ausstattungs-Geschäft i
von

»st. Jt tinann . .finmilkuljc 4,1u.& fttnijf.
(Besichtigung meiner Ausstellung ohne Kaufzwang gestattet.) 206/5

Statt besonderer Anzeige . f
Marie Schlidt  §
Fritz Müller  |

Verlobte.  £
ß Wiesbaden , 2. September 1S99.  5916*

KSWäiWSircSMSMIircsMSiMsMi
I

Danksagung.
Für die vielen Beweise herzlicher Theil-

nahme bei dem Verluste unserer lieben Mutter,
Großmutter, Schwiegermutter und Tante.

KMmm üöm gcb. Kabel
sagen wir hiermit unseren innigsten Dank.

Wiesbaden , 1. September 1899.

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen:
5915* Wilhelm Löw . .

GGGGGGGGGivGGGGGGGl

Hohr Feßtllge wegeii
Geschäft geschlossen von Montag , den^
4 September , Abends « V. Uhr, bis 1
Mittwoch , den 6 . September , Abends
TU  Uhr.

Julius Bormass,
Kirchgasse 44 ( Eckladen) .

2783

Gesellschaft Lohengrin.
Sonntag , den 3 . September:

Aiisstil- mit Werhultiug inid Tan?
in die Restauration „ Zorn Ilarssraf “ , Waldstraste 23,
wozu wir Freunde und Gönner der Gesellschaft sreundlichst einladen.
5906*_ Der Vorstand.

Kirchweih-Fest
LU Bierstadt.

Während der Festtage am 3 . 4 . und IO . Sep¬
tember halte mein HauS einem hochlöblichen Publikum
bestens empfohlen. Für gnte Speisen u. Getränke ist
bestens gesorgt und empfehle für Montag Spansau
und junges Geflügel . 2362

ES ladet sreundlichst ein

Wilh . Hepp , Zum Kare «.
Tanzmusik findet nicht kalt.

Mark gewinnen will, beeile sich 2780

Straßburger Sänger- Loose zu kaufen.
3 9 3 1 Geldgew . Mk. 19 0 0 0 0

Ziehung garantirt 16 . & 18 . September dsS. IS.
V, Looie 3 Mk. Hz Loose 1 Mk., Liste und Porto 30 Pfg.
empfiedlt J.  Stürmer , Generalagent »! Strassburg i/E-

In Wiesbaden : Carl Cassel , F. da Fallois, H. Astheimer,
Jean Diohl, Hch. Giess, C Grünberg, C. Henk G. Mayer,
J. Stassen , Th. Wächter, Exp. W. Volksbl. u. N.W. Sonntags »!.

Bekanntmachung.
Montag , den 4 . September er., Mittags

I Uhr werden
am Gemeindehaus zu Kloppenheim:

7 Kühe , 1 Milchmagen.
2 Pferde

öffentlich zwangsweise gegen Baarzahlung versteigert.
Wiesbaden, den 1. September 1899.

2775 Eschhofen , Gerichtsvollzieher.
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Nicht in der Düte!
Einzig echt in der Flasche!

Vas ist
die wahrhaft untrügliche, radicale

gegen jede und jede Jnsecten-Pla^

Niederlagen  sind überall dort, ^
Zacherlitt - Placate ansgehäng ^^ '

VvrlodullMjLsrM
iu i &

Gg" Brief- und Kartenfori»®
werden schnell und billig angefertigt

Buchdruckerei
Wiesbadener GeneraM"*J



Wiesbadener
General - Anzeiger.

Neueste Nachrichten.
Iwtlliet Organ dar Stadt Wt - s - « d, ».

Sonntag , den 3. September 1899. XIV . Jahrgang.

D mDische Umsciihlms Kilh-Mah.
Aus einem Briese des Fräulein Anna Rubach auS

Msch entnehmen wir folgendes: In dem für armenische
iiisenkinder errichteten Waisenhause Beth-Ullah sind 53
«der; davon sind jetzt 28 für Nassau adoptirt. Die
«gen Mädchen sind alle von Schildesche au» adoptirt.

ist jetzt nur noch ein Mädchen zu versorgen und sür
dmögen auch schon Eltern gesunden sein. . . . So

die Noth im Ganzen auch ist, und die Seelsorge an
Erwachsenen hier nöthig thut, so sind es doch ganz

eioiders die Kinder, denen wir die größte Sorgfalt zu-
>ertmuffen; denn dies soll doch ein neuer Zweig im

luten unseres GotteS werden, stark und kräftig in ihm
urzelt, wodurch die» Land noch bebaut werden soll.

Mich sind die naffauischcn Kinder nicht allein in Beth-
h, sondern zwischen den andern. Wir haben im Ganzen
Mädchen. Die Namen der Pflegeeltern und Kinder

nibe ich besonders auf eine Liste. Für jedes Kind sind
jährlich 138 Mark versprochen, und ich glaube, daß

Inicht zu viel ist. Das schließt auch die nothwendigen
«raturen ein. Das HauS kostet mit allen Reparaturen
~ Fr. 51 Mädchen sind noch in dem gemictheten
! in der Stadt; nun müffen wir sorgen auch für sie

m zu finden. Beth-Ullah ist in einer gesunden,
»den Lage am Berge. Da wäre es sehr schön, wenn
êine Etage ausbauten; dann können wir all die Kinder

: »nterbringen. Die Bauerlaubniß habe ich von der
fischen Behörde, nur da» Geld, etwa 125 Lire, fehlt,

jetzt bin ich noch immer allein. Aber in nächster
hoffe ich Hilfe zu bekommen. Zwei Diakonissinen

hm sich fertig sür die Reife. Ich habe sehr treue
nujsche Helfer in unseren guten Hauseltern Najor Ohan
'seiner Frau gefunden, aber sie haben doch nicht die

ühige Disciplin und müffen selbst erzogen werden. An
«eisten Kindern haben wir große Freude. Eine» der

Bßeren Mädchen besorgt die Küche sür die Kinder und
anderes kocht sür mich. Waisen sind»och viele

i»sammeln. Bon allen Seiten wird die» mit großer
-lanlbarkeit begrüßt. Täglich muß ich Waisen von unserer
Mr weisen. Im Knabenwaisenhaussind auch schon 76
genommen, 7 kommen noch. Von den neu aufgenommcnen
«ern sind viele ziemlich schwach infolge der großenE»t,
«hrmgci,. In einem Tage könnte ich ein ganzes Waisen-

i “* füllen. . . . Die Behörden sind freundlich. Ich
We keine Schwierigkeiten. Desgleichen bringen die Türken

«r viel Freundlichkeit entgegen.-
-.. vorstehender kurzer Auszug au» dem schon im Früh-
W geschriebenen, von Herrn Pfarrer Kaldcnbach in
^bach bei Katzenelnbogen, veröffentlichten Brief zeigt,

wie Fräulein Rubach seit dem1. Februar 1898, wo sie
in Marasch ankain, Große» geleistet bat. 180 Kinder sind
jetzt vom Elend gerettet. Frauen läßt sie Stickereien an-
sertigen und hofft dieselben nach Deutschland abzusetzen.
Eine Sendung ging schon sür eine Dame nach Wiesbaden
Sie bittet den Herrn Pfarrer sehr sür die armenische
Sache zu wirken, denn das Elend dcS Landes sei groß.
Demselben Zwecke sollen diese Zeile» dienen.

Cm neues Erfieljungshausfiir Mich gefährdete
und verwahrloste Söhne nach der Konfirmation.

„Mein Junge will mir gar nicht mehr recht parieren!" Wo
oft kann man heutzutage diese Klage aus dem Munde besorgter
Eltern hören, und wenn man nachfragt, seit wann dem so ist,
so erfährt man oft: „seit der Junge aus der Schule ist!" —
Das gehört mit zu den traurigsten Dingen auf dieser Welt, daß
auf diese Weise so oft die Frucht jahrelanger Mühe und Er¬
ziehungsarbeit gerade in dem Alter verloren geht, wo sie sich
so recht festsetzen und konsolidiren sollte, zugleich in dem Alter,
das in der Regel das entscheidende für das ganze künftige Leben
ist. Nicht immer ist solch trauriger Erfolg die Schuld der Er-
iehe'r. Vielmehr tragen die mannigfachsten Ursachen mit dazu
bei: die größeren Versuchungen, die jetzt an den Heranwachsen¬
den Jüngling herantreten, die größere Freiheit und wirthschaft-
liche Selbstständigkeit, deren"sich viele von diesem Alter an er¬
freuen, nicht zum wenigsten auch die körperliche Entwickelung,
die in diese Jahre fällt, die man nicht umsonst schon seit Alters
die „Flegeljahre" genannt hat. Betrübend bleibt es immerhin,
daß derartige Erfahrungen in unserer Zeit besonders häufig
gemacht werden müssen, betrübend für den Staat im ganzen,
dem in dem Heer„jugendlicher Verbrecher", das alljährlich in
der Stärke von 50 000 seine Gefängnisse bevölkert, geradezu eine
„gemeine Gefahr" heranwächst; — betrübend aber noch mehr für
die einzelnen Familien, die von diesem Unglück„mißrathener
Söhne" betroffen werden. Wer schon Gelegenheit gehabt hat,
in den Jammer solcher Familien hineinzusehen, wird uns das
ohne weiteres bestätigen. Da kommt eine Mutter voller Ver¬
zweiflung: Was soll ich nur machen mit meinem Sohn? Er ist
jetzt 16 Jahre alt und will nicht arbeiten. In keiner Lehre
hält er aus. Tag und Nacht auf den Straßen herum»rgabon-
dieren, das ist sein Leben! — Ein Jahr später ist dieser selbe
Jüngling tot, ein Opfer seines unstäten Wanderlebens.

Da ist wieder ein anderer. Der hat gestohlen! Welche
Blamage für die bis dahin ehrenwerthe Familie! Welch'
traurige Perspektive für den Thäter selbst!

Wieder ein anderer ist durch frühzeitige geheime Aus¬
schweifungen ganz entnervt. Er hat keine Willenskraft mehr,
steckt voll Lug und Trug! Welche Sorge für alle seine Anver¬
wandten! usw.

Zu diesen privaten Fällen kommen viele der staatlich über¬
wachten Erziehung(Zwangszöglinge).

Nun, was machen mit solchen Sorgenkindern? Die be¬

stehenden Rettungshäuser befassen sich meist nur mit Schul¬
pflichtigen. In der eigenen Familie können sie nicht bleiben,
weil die keinen Einfluß mehr auf sie hat. Fremde geeignete
Familien sind gerade in den schwierigsten und darum der Hilfe
bedürftigsten Fällen schwer zu finden. Umsomehr wird es des¬
halb alle Beiheiligten freuen, zu vernchmen, daß neuerdings nun
auch für diesen Nothstand noch ein weiterer Weg der Hilfe ge¬
funden worden ist und zwar durch die innere Mission und die
von ihr begründeten Anstalten speziell für diese Altersklassen
der verwahrlosten Jugend nach dem 14. Lebensjahre. Nach einer
Zusammenstellung vom Jahre 1893 gab es in ganz Deutschland
damals mit Einschluß einiger Staatsanstalten bereits 23 der¬
artige Erziehungshäuser, gewiß ein überraschender Beweis so¬
wohl für die Größe des Nothstandes, als auch die Energie, mit
der die Hilfe allerseits in Angriff genommen wurde. Auch feit- ^
her hat man darin wacker fortgefahren und das neueste auf
diesem Gebiet ist eben das, worauf diese Zeilen sonderlich hin- ,
weisen sollen, das durch den„Verband von Retkungshäusern pp.
in dem Großherzogthum Hessen und der Provinz Nassau" be¬
gründete Erziehungshaus auf der Aumühle in Wixhausen bei
Darmstadt. Das Haus ist seit1. April 1899 eröffnet und steht
unter der Leitung eines besonderen Hausvaters. Die Haupt¬
beschäftigung der Zöglinge ist Landwirthschaft und land-
wirthschaftliche Gärtnerei, auch Schweizerci und Müllerei, wo¬
zu das 20 Morgen umfassende Hofgut reichlich Gelegenheit
bietet. Die Anstaltslettung geht dabei von dem gewiß richtigen
Gedanken aus, daß gerade diese Beschäftigung sonderlich ge¬
eignet ist, auf sittlich und in Folge dessen oft auch körperlich
anormale Kinder einen heilsamen Einfluß auszuLben. Der
Derband hat damit auch ein Asyl für jederzeitige und sofortige
evtl, nur provisorische und vorübergehendeUnterbringung, was
oft eine Hilfe in großer Verlegenheit sein kann. Soll ein Zög¬
ling in einem Handwerk ausgebildet werden, so hat er dazu
sein schon über drei Jahre erfolgreich wirkendes Lehrlingheim
in Dillenburg. Die etwaige Einrichtung einzelner Handwerks¬
betriebe auch in der Anstalt Aumühle selbst wird eine Frage
weiterer Entwicklung sein, um auch für solche Handwerkslehr¬
linge eine Gelegenheit zu haben, welche für die ganz freie noch
balbfreie Lehre, sondern nur für ein Internat , eine geschloffene
Anstalt taugen. Beide Anstalten geben nun dem Verbände die
Möglichkeit eines sofortigen Austausches und nöthigen Wechsels
je nach Bedarf, wie es in mehreren Fällen schon emtrat. Im
Lehrlingsheim in Dillenburg sind zur Zeit 20, auf der Aumühle
bereits4 Zöglinge. Die Leitung des Verbandes und seiner An¬
stalten liegt in den Händen eines Vorstandes, der sich aus Mit¬
glieder aus dem Großherzogthum Hessen, dem Bezirk
Cassel und Wiesbaden(speziell auch Frankfurt) zusammensetzt
und dessen Vorsitzender Consistorialrath Jäger in Bierstadt bei
Wiesbaden ist. Die Hauskollekte für den Verband wird zur '
Zeit erhoben. Wie empfehlen dieselbe aufs Wärmste, da der
Erwerb der Aumühle und die bvorstehende Errichtung eines
eigenen Hauses für das Lehrlingswesen in Dillenburg be¬
deutende Anforderungen stellen und größere Mittel erforderlich
machen.

EisengiessereiM Masctiiiißnfaiiil
August Zintgraflf.

| |*«lS'Contor: Dotzheimerstrasse 43 (Bismarckring).

Specialität i
bestall - Einrichtungen.

Ueber 1000 Stände
I Mnfacher und reichster Ausführung geliefert.
Kj. Feinste Referenzen.

Mnsterstallung bitte gefi. besichtigen zu wollen,
f ^ künfte und Pläne für praktische Neuanlagen

Umbauten bereitwilligst und kostenlos.»nd

Bau- und Ornamenten- G-uss
als:

Balkone , Veranden
geschmackvolle Ausführung.

Verzierte und glatte Säulen*
Wendeltreppen, Grade Treppen etc.

Canälisations -Artikel*
—7**%- Parkbänke 1

vollendet -elegante Ausführung.
Lieferant vieler Curorte.

Versandt nach Answärts.

Wlim -FchMkk
Vornehmste

deutsche Marke.

Trinken Sie

Vertreter für Wiesbaden:

Ernst ZiinmermaDD,
Taunusstrafte 22.

Fahrschule * Reparatur-
Werkstätte . 1971

Marburg ’s
A LTER  S CHWEDE !

Dieser Magenbittcrliguenr ist

unerreicht
iraüher troffen «igeh»̂ «

und Wohlgeschmack.
Achten Sie auf meine Firma:

(Weingrosthandlung ) [1045
Wiesbaden Neugasse 1.

T Müller’sPliluilliil-Heifen-illmErsatz für Rasenbleiche (pro Packet 15 Pfg.)
Bestes Reinigungsmittel von nnübertrofftner

Waschkraft, macht die Wäsche blendend weist,
ohne Hände und Gewebe anzugreifen. Man ver¬
lange stets Mttller ’s Palmitin - Seifenpnlver
mit nebenstehender Schutzmarke und NamenSzug.

Gesetzl. geschützt. Alleiniger Fabrikant : Joseph Mllllcr,
Seifenfabrik . Limburg a Lahn.

Zu haben in allen besseren Colonialwaaren-, Droguerien« und
Seifengeschästen. 39/157

Mineralbäder
liefert in jede Wohnung und zu jeder Zeit pünktlich

Ludwig Born , vorm. f. Midi»
Hcrmannstraste 13 1 r.

Preis je nach dem Umstand. — Für reines Mineralwasser wird
2174 garanlirt.

t



«ieSSadener General-Anzeiser.
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Immobilien zu verkaufen. ^r \

M Hochelegante, mit allem Comfort der Neuzeit ausgestattcte
2 f Villen, Landhäuser, rentable Etagen- u. Geschäftshäuser, d
gP Hotels und Badhäuser, günstige Kapitalanlage, Fremden-
~ Pension, Kurlage, Wein» und Bierwirthschaften, gut

eingerichtete Metzgerei, rentables Etagenhaus in Mainz d
durch Hl

Siern ’s Immobilien n. Hypotheken
Agentur , Goldgasse 6.

I :ken- @

m®I
Haus , nahe dem Kochbrunnen, in welchem Pension seit 15 Jahren

mit bestem Erfolg betrieben wurde, zu verkaufen durch
Wilhelm Schützler, Jahnstraße 36.

EckhauS, bester Geschäfts-Lage, südl. Gtadttheil, welches einen
großen Laden und Wohnung frei rentirt, zu verkaufen durch

Wilhelm Tchiistler, Jahnstraße 36.
Haus im südl. Stadtthcil, für Schreiner, Schlosser, Tapezierer,

auch hauptsächlich für Flaschenbierhändler geeignet, mit kleiner
Anzahlung zu verkaufen durch

„ . . Wilhelm Schüstler» Jahnstraße 36.
Hochfeines Etagenhaus , obere Adelheidstraße, Vor» und

Hinter-Garten, sehr rentabel, zu verkaufen durch
. Wilhelm Schützler, Jahnstraße 36.

Hochfeine Billa im Neroihal, mit Ccntralheizung, auch für zwei
Familien geeignet, 40 Ruthen Garten zu verkaufen durch

Wilhelm Schützler, Jahnstraße 36.

88 3« verkaufe» ZW
durch die Immobilien - « . Hypothekeu -Ageutur

Carl Wagner , tzartillMte 5.
Hotel 1 . Ranges » fein ausgestattet, in flottem Betriebe.
Hotel «. Badehaus mit eigener Quelle, in vortheilh. Lage,

sehr besucht.
Hotel -Restauraut , Mitte der Stadt, von Kaufleuten stark

frequentirt.
Hotel garui in erster Kurlage.
Pensionen nächst dem Kochbrunnen, complett möblirt und in

bestem Gange.
Haus mit bafferem Restaurant , beste Lage, sehr schöne Loka»

litäten, sowie große gute Keller.
8 Häuser mit Wirthschaften in Wiesbaden , sowie einige

in der Umgebung.
Etagenhäuser » Geschäftshäuser aller Branchen, sehr rentabel.
Kleinere Häuser mit Gärten , kleine Anzahlung,
Mehrere Bille « in allen Lagen, theilweise sehr billig seil.
Bauplätze , Ackergrundstncke, in großer Auswahl, für Speku»

lationszwecke sehr geeignet, sicherer Gewinn.

Hypotheken- Kapitalien
in jeder Höhe werden stets gesucht und placirt.
Prompt - und gewissenhafte Vermittlung , -g*

Die Immobilien » und Hypotheken-Ugenturvon
•loh . Phil . Kraft , Zimmermannstr. 9, I,
empfiehlt sich für An» und Verkauf von Villen, Häusern',
Grundstückenu. Bauplätzen. Vermittlungen von Hypotheken.

I Auskünfte werden kostenfrei ertheilt.
Haus i« Schierstein, solid gebaut, weil gänzlich ohne

Concurrenz für Metzgerei paffend, großer Hof, Thorfahrt, Ä
Schlachthaus, Laden, mit 2- 3000 Mk. Anzahlung zu W
verk. durch Joh . PH . Kraft , Zimmermannstr. 9. 1.

HauS mit altem gutgeh. solid. Spezereigcschäst und un-
beschränkter Schankwirthschaft, beste Geschäftslage, Erb- Kg
thcilungs halber äußerst Preiswerth zu verkaufen durch ga

Joh . PH. Kraft , Zimmermannstr. 9, 1. w
Schönes Etagenhaus , Süd-Biertel, 2000 Mk. lieber-

schuß, äußerst solid gebaut, mit 10,000 Mk, Anzahlg.
zu verkaufen durch

Joh . PH. Kraft , Zimmermannstr. 9, 1.
Haus mit Stallung für 12 Pferde, Mitte der Stadt,

für Fuhrwerksbes. oder Spedition paff., 58 Rth. groß,
1900M. Ucberschuß, sehr preiswerth zu verkaufen durch

Joh . PH. Kraft , Zimmermannstr. 9, 1.
Hans mit Stallung für 14 Pferde, Werkst, u. Garten,

65 Rth. groß, mit 4—5000 M. Anzahlg., zu verk. durch
Joh . Ph . Kraft , Zimmermannstr. 9, 1.

Haus mit Stallung für 6 Pferde, Nähe des Koch¬
brunnens, für 68000 Mk. zu verkaufen durch

Joh . Ph . Kraft , Zimmermannstr. 9, 1.
Flottgehcnde Bäckereien in jeder Stadtlagc zu veo

miethen oder zu verkaufen durch
Joh . PH. Kraft , Zimmermannstr. 9, 1.

Gasthäuser mit 10—12 hl Bier per Woche, mit Tanz-
saal, Metzgerei, Kegelbahn, groß. Garten, mit 4—5000 M. W
Anzahlg. zu verkaufen durch

Joh » PH fttnUi  Zimmermannstr. 9, 1. Jg'
Auskünfte werden kostenfrei ertheilt. fp

Joh . PH. Kraft , Zimmermannstr. 9, 1.
©O0 © OO © OO

i

von

J . «fc C. Flrmeolch,
Hellmnndftraße 53,

empfiehlt sich bei An- und Verkauf von Häusern, Billen, Bau¬
plätzen, Vermittlungen von Hypothekenu. s. w.

- * -
rCirt schönes Landhaus, Bierstadterhöhe, mit schönem großen Garten,

gesunde Lage, herrliche Aussicht, zum Alleinbcwobnen, auch
für zwei Familien passend, ist Wegzugs halber für 40,000 Mk. zu
verkaufen durch

I . & C . Firmenich , Hellmundstr. 53.
fC ine größere Anzahl Pensions- und Herrschafts-Billen in den
^2- verschiedenstenStadt- und Preislagen zu verkaufen durch

I . & (£. Firmenich , Hellmundstr. 53.
ffitl kleines Hans in guter Lage mit Laden für 45,000 Mk. mit
^ kleiner Anzahlung zu verkaufen durch

I . & C. Firmenich , Hellmundstr. 53.
fKm Eckhaus, südl. Stadttheil, für Metzgerei, -auch jedes andere

Geschäft passend, für 64,000 Mk. zu verkaufen durch
I . & C. Firmenich , Hellmundstr. 53.

eciin neues, schönes Eckhaus, worin eine flotte Metzgerei betrieben
wird, zu verkaufen durch

I . & C. Firmenich , Hellmundstr. 53.
/^.ine Anzahl neuer, sehr rentabler Etagenhäuser mit und ohne

Hinterhaus, süd.- und wcstl. Stadttheil, zu verkaufen durch
I . & C. Firmenich, Hellmundstr. 53.

Haus mit altem, gutgehendem Colonialw.« und Delikatessen-
Geschäft, Mitte Stadt , für 100,000 Mk. zu verk. durch

I . & <£. Firmenich » Hellmundstr. 53.
rentabl. mit allem Comfort der Neuzeit ausgestattetes Etagen-

^ baus, obere Adelheidstr., und ein schönes rentabl. Etagenhaus,
Schiersteinerstraße, zu verkaufen durch

I . &  Firmenich , Hellmundstr. 53.
iciin schönes Etagenhaus, untere Platterstraße, für 38,000 Mk. zu
^ verkaufen durch

I . & C Firmenich , Hellmundstr. 53.
lEZin  mit allem Comfort der Neuzeit ausgestattetes Etagenhaus,
^ Bismarckring, im Preise von 140,000 Mk., mit einem reinen
Uebcrschuß von ea. 1350 Mk. zu verkaufen durch

I . Sf C . Firmenich , Hellmundstr. 53.

$
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Vordere Parkstr . Stallung für 1« Pferde und
Wohnung , mit ca. 50 Quadrat-Ruthen Terrain, ist
per sofort für 45,000 Mk. zu verkaufen durch

^ , I Ehr . Glücklich.
Villa mit Garten (Nerobergstratze) zu verk. durch
^ I . Chr . Glücklich
Scharuhorststraste ist ein rentables EtagenhausV. b

unter Taxe zu verkaufen durchI . Chr . Glücklich'
Zu verk. Billa mit berrl. Aussichtu. über 1 SVtorgcn

sch. Garten in Niederwalluf a. Rh. durch
I . Chr . Glücklich.

Zu verkaufen zwei Bauplätze  im Nerothal,
Näheres durchI . Chr . Glücklich.

Zu verk. schöne Villa im Nerothal , mit Aussicht
auf Kapelle und Nerobcrg . Näheres durch

I . Chr . Glücklich.
Per sofort zu verkaufen

schönes Anwesen in Lorch a. Rh., 1 Minute vom
Bahnhof, Haus mit Zubehör, schöne Kellereien(Weinhdlg.
u. Ziegelei), Weinberge, für 50,000 Mk . unter günst.
Bedingungen. Circa 14 Stück Wein können mit übern. 8»
werden. Näheres durch die Jmmobilieu -Agentur von
«1. Clip .Glücklich in Wiesbaden,  Nerostraße 2,
am Köchbrunnen.
Zu verkaufen schöne Billa in Bad Schwalbach für

17,000 Mk. Näh.durchI . Chr . Glücklich, Wiesbaden.
Zn verkaufen Eckhaus mit feinem Bier - u. Wein-

Restaurant . Näheres durchI . Chr . Glücklich.
NB. Eiu Laden mit Wohnung im Hause sofort zn verm

$11 IMfflMtfrlt cine8 i)et ^en renommirtestenu. feinst'
vtltltltfrll ch vollem Betrieb stehend. Kurhäuser

mit Frcmdenpenston BadSchwalbachs , mitsämmtl.
Mobilar u. Jnv ., dicht am Kurhaus u. den Trinkbrunnen.
Uebeniahnie1. Okt. er. Näh. durch die Jmmobilien-
Agentur von I . Chr . Glücklich, Wiesbaden.
Verbältn. halber ist eine reizend am Walde (nächst Kapelle

u. Neroberg) belegene, massiv gebauteu. comfortabcl
eingerichtete mit ca. 75 Quadrat-Ruthen
schönem Garten sehr preiswerth zu verk.
Alles Nähere durch die Jmmobilien-Agentur von

Jf- Chr . Glücklich , Wiesbaden.

Zu verkaufen
Billen , Landhäuser mit und ohne Stallungen, Privat - und

Rentenhäuscr » Geschäftshäuser für Kaufleute, Häuser
mit Werkstätten und Stallungen für Kutscher, größere
und kleinere Hotels hier und auswärts.

Einen Bauplatz für mehrere Villen, gleich zu bauen, sonstige
Grundstücke als Bauplätze, ein junges Baumstück, auch
als Garten geeignet.

Empfehle mich zugleich zur Vermittlung von Hypotheken.
Mathias Feilbach , Agent,

2730_ Nikolaöstratze 5.

A »L . fink,
Agentur - und

Commissionsgeschäft,
Wiesbaden,

Oranienstratze 6,
empfiehlt sich zum An - und
Verkauf von Immobilien.

mit breiter Front, mögl. Kirch-
gaffe, Langgasse, Marktstraße,
Taunusstraße oder in unmittel¬
barer Nähe dieser Straßen zu
kaufen gesucht. Vermittler ver¬
beten. Off. mit Preis u. sonst.
Angaben an die Expedition unter
N. 5012.

Hans mit Mim,
neu erbaut, in vorz. Lage, der
Neuzeit entsprechend eingerichtet,
an strebsamen Geschäftsmann, der
sich hier eine Existenz gründen
kann, zu verkaufen; auch ist die
Bäckerei cvent. an Ebensolchen
zu vermiethen. Offerten unter
Ü. st . 4989 , jedoch nur von

elbstreflektantcn, an den Verlag
erbeten.

Zu verkaufen
im südl. Stadttheil vierstöckiges,
neues Wohnhaus mit dreistöckig.
Hinterhaus, ca. M. 1000 lieber-
schuß rentirend, sehr preiswerth.
Offerten nur von Selbst-
reflektantcn unter B. 5009 an
die Exped. d. Blattes.

Kleine Villa
mit7 Räumen u. Zubehör (Preis
M. 38,000, Anzahlung 1000 M.)
sofort zu verkaufen. Offert, unt,
14 4870 an die Exped.  d . Bl.t in schönes Eckhaus mit

Laden für jedes Geschäft ge¬
eignet, sehr preiswerth zu ver¬
kaufen oder zu vermiethen. Näh.
bei Heinrich u . Karl Birck,
Schierstein. Daselbst medrerc
Wohnungen zu  verm. 2297b

Haus
für Bäckerei geeignet, in günstiger
Lage, mögl. im Innern d. Stadt,
zu kaufen gesucht. Offerten mi1
Preisangabe a» die Exped, d-
Blattes unter N. 5013.
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macht Räume, in oenen es benutzt wird,

staudfrei Vacterrenrein.
(Hierüber liegen wissenschaftliche Gutachten der Bakteriologen

vr . Hefelmann, Dresden, vr . Enoch, Hamburg,und vom
Prof. vr . Wittstcin'schen chem. Laborat., München, vor.)

Unentbehrlich für alle Geschiistslocale.
Läden, Bnreanx , Comptoire , Speicher,
Fabriken , Werkräumc , Schulen, Kranken'
Häuser, Poftanstalten , Bnchdrnckereien
Restaurants und Cafes , Hausflure , Vor-

räumc , Tanzsälc re. rc.
Kein Scheuern, Wischen» Abstäubcn mehr.

Keine staubigen Waaren.
Reine gesunde Luft.

Sternolit-Gesellschaft Dresden.

Prospekte  gratis und franco durch den Vertreter
für Wiesbaden und Umgegend : 1628*

Oif . ffleMnger,
Wiesbaden , Seerobenstraße 9.

Zeugnisse:
Mit dem von Ihnen bezogenen Dußboden-Her „ Lternokit"

können wir Ihnen wunschgemäß die Versicherung güren, daß sichsolches
beim Gebrauch in unseren Geschäftslokatttütenvorzügtich bewährt
hat. Der Fußboden steht stets sauber  aus und der lästige Staub
hat sich wesentlich vermindert.

Ihr Het können wir somit Jedermann nur bestens e«r-
vfehten.

Wiesbaden . 29. Juni 1399.
(gez.) ksrstsl & Jsrael

Ich bestätige Ihnen gern, daß sich Ihr Fußboden-Oel „Sternolit*
anßerordeultich gut bewährt . Der lästige Staub ist fMt gäuztich
verschwunden, das überaus lästige Putzen mit Master uh* Seife fällt
vollständigfort und der Laden sieht trotzdem sauber und frisch aus.

Mau kann sich deshalb nichts Angenehmeresdenken ats ei» » it
Ihrem ^-«ßSodeu-Hec imprägnirter Aoden.

Wiesbaden, Juni 1899.
gez. Ferd . Zange , ^ avierharrdk««-»

ü

1000 freunde
haben meine Cigarrillos, welche ca. 10 cm lang, mit Sumatra«
decke und guter Einlage gearbeitet, mit Ricotiusammler ra¬
schen und durch das Kaiserl . Pateutamt gesetzl. geschup
sind. Wegen des billigen Preises, guten Brandes und Geschaua»
— werden solche gerne gekauft und jährlich in Millionen»"sann.
Täglich einlausende Anerkennungen und Tausende
bestell ungen geben den besten Beweis von der Güte meiner Fabri»
Um jeden davon zu überzeugen und noch mehr treue Abnehmeri»
gewinnen, versende ausnahmsweise franco per Nachnahme:

50 Stück°erW^
andere guieEorl»-
ein interessant
Buch mitP«il-
liste und2

feine Ansi-H>̂ °i'
karten fü9e ^
Sendung

big gratis b«

100 St . Havanillos Nr . 1»
für 1-

„ Nr . »4
für 1.10

Unsere Sorte Nr , 35
für 1.20

Mein Ideal Nr . 8
für 1.60 M.

Cyg. Krakows!« Nr . 5
für 1.80 M.

100

100

100

100

M.

M.

M.

In Ihrem Interesse bitte
Zurücknahme oder Umtausch.

bestellen.

Summa nur 6.70 M.
sofort zu

zuruanacime ooer umraukai. . .̂i
P . Pokora , CiMMfalmK, DltüllSl,

Westpreußen 801.

Ich kaufe stets ^
gegen sofortige Kasse einzelne Möbelstücke , ganze Woh,^
Einrichtuugen ,Kassen,Eisschränke,Pianos,TePV '^ ,g!
auch übernehme ich Versteigerungen . Auftr"^ 0
>4 sofort , .
A.kememer,Actianaior. AlbrMWA

MAGGI
zum Wüpzen der Suppen

macht augenblicklich alle Suppen überrasch
gut und kräftig.

— Wenige Tropfen genügen. ■*”

-X Vor Vermischungen wird gewarnt- ^

j
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Zum Quartalswechsel!
Rechnungen und Couverts

in allen Formaten liefert billigst

Druckerei des„Wiesbad ner General-Anzeigers“
. Emil Bommert.

Wiesbadener General -Anzeige».

§1 §» =r~
2 2 II®2 2 IIf

3lt § ii Ni «'T 8 lüfi ^ yBl  sind mustergültig in Construction und Ausführung.

W «iJlIllSlUS © lllIl © Ii sind unentbehrlich für Hausgebrauch und Industrie.

ÜWStllMlÄSCjlÄltOCM ' sind in allen Fabrikbetrieben die meist verbreitetsten.

HÖ "Slll .M14Ä § l © faHl © Ml sind unerreicht in Leistungsfähigkeit und

sind für die moderne Kunststickerei die geeignetsten.
Kostenfreie Unterrichtskurse, auch in der Modernen Kunststickerei.

Die Nähmaschinen der Singer Co. werden in mehr als 400 Sorten von Special -Maschinen für alle FabrikationSzweige
geliefert und sind nur in unseren eigenen Geschäften erhältlich.

Dauer . 8

Singer Co.

Bank -Abt heil urag
Berlin er Finanz-und Handels-Zeitung,

Agentur Wiesbaden,
Friedrichstrasse 31 . Telephon 811.

Wir halten uns zum An - und Verkauf von Werthpapieren
und auf * Zeit unter Zusicherung coulantester Bedienung bestens

Proben umm ern unserer Zeitung, tägliche Berichte über die
1er und Londoner Börse , sowie Londoner Wochen -Berichte versenden

i Interessenten gratis und tranco . 3261

Nähmaschinen-
Act . - Ges. fit Wiesbaden . MaWk. 34.

Wer

Glühkörper
von höchster Lcucl itkraft , Eeuchtdauer und Stabilität wünscht, der
mache einen Versuch mit meinen transportfähigen vorzüglich ausge~
glühten Glasglühkiörpern zum Selbstaufsetzen.
Sofort Gebrauchsfertig ! Kein vorheriges Abbrennen

RV Heine sogenannte Bazarwaare . - 3S8®
Preis per MO Stück 30 Mk.

Prsobedutzend 4 Mk. 25 Pf . franco.
Sehr lohnend für Wieder Verkäufer . Garantie für tadellose Ankunft.

Ferner empfehle:

°u°Zubehörteile für Gasglühlicht billigst.
En gros . Export.
Versand gegen Einsendung des Betrages oder Nachnahme.

Carl Bommert , Gasglühlicht -Industrie,
ITraxikfurt a . Hain.

Frankfurter Wpöthekrnbank.
Pfaudbriefverloosung am 9 . Juni 1899.

per Csutner HKfV»ITf»r»f» per bentner
"(» M . S .SO cllnfllliriOl } M . 1,20.

^Uuugen nimmt entgegen:
O. tlirhaelis , Weinhandlnng, Adolfsallee 17.
Ludwi g Becker , Papierhandlung, Kl. Burgstrasie 12.

I-Cement-Fabrik Ingelheima. Rh. A. G.
vormals C. Krebs,

^arke
Ranges.

*-
^en

Marke
ersten Ranges.

- * — — .

.ihr Fabrikat unter Zusicherung unbedingter Volumenbeständigkeit , grösster
Bindekraft und Gleichunässigkeit , sowie feinster Mahlung. 2039*

dei der am 9. Juni 1899 vor Notar stattgehabten Derloosung sind von
unseren S 1/, 0/, Pfandbriefen der Serien XU und XIII die folgenden
Nummern zur Rückzahlung auf den 1. Oktober 1899, mit welchem Tage die Der»
zinsung endigt, gekündigt worden. Es beziehen sich diese Nummern aus sämmt-
liche Literae , also auf alle Stücke, welche eine der Nummern tragen.
No. 293 , 574 , 868 , 1151 , 4583 , 1638 , 2486, 2576 , 3361 , 3443 , 3737 , 4255 , 4279 , 4840 , 6029

6384 , 6966 , 7188 , 7984 , 8304 , 8832 , 8952 , 9934 , 9989 , 10062 , 10907 , 11156 , 12306,
12335 , 12894 , 14563 , 15155 , 16063 , 16402, 16622, 17274 , 17523 , 17554 , 19396 , 19500,
20006 , 20148 , 20435 , 21015 , 21816 , 22003 , 22441 , 23507 , 23863 , 23916 . 24350 , 24829,
25215 , 25227 , 25937 . 26245 , 26276 , 26450 , 27241 , 27481 , 28440 , 28662 , 28677,
29242 , 30044 , 30190 , 30303 , 30951 , 30992 , 60314 , 61028 , 61045 , 61521 , 63761 , 64978,
65499 , 67628 , 68581 , 68934 , 69574, 69608 , 69884 , 70841 , 72186 , 72331 , 72491 , 72764,
73230 , 73520 , 75791 , 76242 , 76266, 76304 . 76445 , 76458 , 76668 , 76677 , 76823 , 76923,

77181 , 77309 , 77705 , 77833 , 77858, 77867,

Die Rückzahlung dieser heute gekündigten Pfandbriefe erfolgt vom1. Oktober
1899 ab. Auf solche Stücke, welche erst nach dem 31. Oktober 1899 zur Einlösung
gelangen, wird für die Zeit vom 1. Oktober 1899 ab bis auf Weiteres ein
1VS°/ 0tgcr Depositalzins vergütet.

Aus früheren Verloofnngen find noch rückständig:
Serie XU.

Lik. N . No. 3606 , 6143 , 8496.
„ O. „ 6028 , 10313 , 18635.
„ P . „ 5 6 77 , 9 8 26 , 10431, 11671, 13304 , 16227, 16237.
„ K. „ 6531 , 8038 , 10091 , 18062, 18063, 18726.
„ Q. „ 12320 , 16214 , 17990.

Serie XIII.
Sit . N . No . 65593.

„ O. „ 20135 , 28918 , 64755.
„ P . „ 23743 , 28726 , 60671 , 61155 , 65593.
„ R. „ 20355 , 23 5 58 , 28399.
„ Q. „ 22990 , 27141.

Die fettgedruckten Nummern sind uns als abhanden gekommen bezeichnet.
Die Einlösung erfolgt in Frankfurt a. M. an unserer Kasse, auswärts bei

unseren Coupons-Einlösungsstellen, insbesondere in

Wiesbaden liri Herren Marcus Kerle&Lo.
Ebendaselbst wird auf Wunsch der Umtausch der verloosten Stücke gegen

°/0 ige oder 4°/0 ige Pfandbriefe zum Tagescours besorgt.
Die Controle über Verloosungen und Kündigungen unserer Pfandbriefe

übernehmen wir auf Antrag kostenfrei; Antragsformulare, aus welchen die Be¬
dingungen ersiästlich sind, können an unserer Kasse, sowie bei unseren Einlösungs-
stellcn bezogen werden. 2218b

Frankfurt a. M ., den9. Juni 1899.

FtMsuIer HyxtthklleiibM.

1

t
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Atelier für Zahnersatz.
K. von Draminski, „Dentist“,

Wiesbaden . Luisenstrasse 6.
vis-ä-vis der Kunstsäle.

Sprechstunden : 9—6 Uhr.
Künstl . Zähne , Plomben , Reparaturen etc.

zu massigen Preisen.

Für Unbemittelte:
2145 Sprechstunden : 8—9 Vormittags.
Plomben,Zahnersatz etc. zum Selbstkostenpreise.

Behandlung und Zahnziehen gratis.

Zahn-Atelier Paul Kehm,
Emserstraise 2 , Part . 879Emserstoasse 2 , Part.

Sprechstunden von 9—5 dhr.

ATENTE
P̂ schnsll und sorgfältig durch8
|RlCHARDLÜD£RS>Civi!-lnaenisarI
l  in GÖRLIT2. ■ l

(§etnein|ame tDrtsftcanfi.enfi.aSfc.
Der Unterzeichnete Vorstand bringt hierdurch zur

Kenntniß, daß zufolge MagMratSbeschluß vom 8. März d. I.
der Naturalwerth für freie Kost und Wohnung bei Arbeiter,
Gesellen und Dienstboten pro Tag festgesetzt wurde auf:

») männliche Per/oneu : BeköstigungM . I
Wohnung M . 0 .29,

H») wei1»licheVerf»nen: Beköstigung, M . 0 .80
Wohnung M . 0 .20.

Der Naturalwerth für freie Kost und Wohnung bei
BebriebSbeamtcn, Handlungsgehülfen mit M . 1 Sv (Be.
köstigung M . i .— , und Wohnung M . 0 .50 ) hat eine
Aendernng nicht erfahren.

Ferner geben wir bekannt, daß von jetzt ab für je
ein Exemplar der auf der Kaste erhältlichen Meldeformulare

Pfennig zu entrichten ist.
Wiesbaden , den 1. September 1899 . 2769

Nomen» des Vorstandes
Der I. Varllüeude: J» C. Keiper.

Mal-Stettic-KrrßtzeiaiP-halft.
Höchster Mitgliederstand aller hiesiger Sterbekaffe «.

, Billigster Sterbebeitrag.
Kern Eintrittsgeld bis zum Alter von 40 Jahren.

1WT- Sterberente werden sofort nach Vor.
läge der Sterbeurkunde gezahlt. — Die

Vermögenslage der Kaffe ist hervorragend günstig. Bis Ende
1888 gezahlte Renten Mk. 115,218. -Anmeldungen
Merze, ' bei den Vorstandsmitgliedern : Bell , Hellmundstr . 37;
Benins , Karlstraße 16, und Rübsamen , Wellritzstr. 50.
sowie beim Kassenboten 1Moll . Hn « « » ng . Oranienstr . 25. 710

Mgcmeiuß$fßiMa|fß
zu Wiesbaden.

Stand der Mitglieder : 1780 . — Sterberente 500 M.
Anmeldungen , sowie Auskunft bei den Herren : H . Kaiser,

$trfnenn ra 6e 5 ; W . Bickel , Langgaffe 20 ; M . Fachs , Weber-
gafTe 40 ; Job , Bastian , Dachdeckermeister, Oranienstraße 23;
Ph . Born , Schachtstr. 33 ; N . Gnl ^ bacb , Nerostraße 15. 690

Eintritt bis zum 45. Jahre frei ; vom 45. bis 49 . Jahre 10 M

FlNkühkliil fm Wolhkilpßkgk
m

Wiesbaden , Piinltaft 7.
Für verheirathete Frauen aller Stände.

_Anmeldungen in der Anstalt . 2451*

Wicsbadrakk Krerdigaags-Anhalt
von

saalgaffe $*4/26 Wiesbaden Saalgaffe 24/26
(im Neubau)

Großes Lager in Holz - « . Metallfärgen aller Arten,
sowie komplette Ausstattungen derselben prompt
1,1  und billig.

KchMolisW-Nkttiii 55
(gegründet am 27 . März 1890 .)

Ge schaftslokal: Kuistrchr. 24 , Part . r.
Vorzügliche und billige Bezugsquelle für Brenninaterialien

jeder Art, als : melirte , Nutz und Anthraeitkohlen , Stein-
kohl ««-. Braunkohlen - « . Eier .Brikx -s . Eoks . Slnzünde-

(6) Der Vorstand.

Anker-
Chocolade.

F.Äd.Richter&Cie.
Rudolstadt,

Nürnberg.

Anker-
Cacao.

Färberei Kramer, Wiesbaden
Inh . Ludwig Kramer , Hoflieferant,

3t Langgasse 31.
Färberei , Kunst - Wascherei und Chemische [g]

Reinigung
für Herren - und Damen -Garderoben jeder Art , Gardinen,

Vorhänge , Decken , Möbelstoffe und Teppiche etc.

WJech. Teppsch - Kiepf - Werk
Läden in:

Frankfurt a 'W. Mainz
Kaiserstr . 24 . Neue Zeil 17. 25 Stadthausstrasse 25
Gr . Bockenheimeistr . 28. gegenüber dem Stadthaus.

Annahmestelle ln Biebrich
bei Georg Best , Mainzerstrasse 22 . 2272

Israelitisches Neujahr!

Neujahrs-Uarten
in der
einfachsten
bis
zur feinsten
Ausführung

Witsbad.General-Anzeiger.

Llan vergleiche Preise u. Qualitäten
und man findet bestimmt die grössten

| Vortheile beim Einkauf von

Schuhwaaren
in der Niederlage der Mainzer Mech.
Schuhfabrik Ph . Jourdan von Gustav

] Jourdan , 2531

Wiesbaden,
Michelsberg 32, Ecke Schwaibacherstrasse.

Streng feste Preis © auf
Ijedem Paare verzeichnet.

Sie finden

Kinderwgpn
Fatsnt -KinderstüMe, P

Kinder -Spnriwa
nirgends s © biaiig und in.

«f » “ser Auswahl «iB ^
Special-4j[escli;ift

für diese Artikel

Kantham
Caspar Fi

48  KlrcSägasse 48.
Telephon 309.

Wagen von Mk. 9 bis 100.
Stets über I0 & Stück vorr
Pa «. -Kinder » tahl * z. Umkla]

von Mk.. 5 .75 an.̂ j_
Sportwagen von Mk. 5.- ^

Gebr.HerrschastsMöbel
Mehrere elegante und einfache Psßhsch- »nd Kamirltiisi

Garnituren, einzelne Sophas und Sessel. , vollst. Betten miti
haar», Woll. und SeegraSmatratzen, Deckbetten, Kleider-, !"
und Küchenschränkc, Pfcilerspiegcl, Sophatische, Vertikows, l
chen, Waschtische, Nachttischen. A. m. in großer An
werden wegen überfülltem Lager sehe billig abgegeben.

Sortirtes Lager
ja alrn«km Pöbel, ßtlt'n, tzaijlkm

Uebernahme von ganzcwr Ansstattunge
mit kleiuemNutzen u-garantstrt fiirsolideArh

Jacob Fußr. OolllliaUs1!
fr--

£ctf

3

Grosse Auswahl ! Ballige Preise!

Robert Oiermann
Uhrmacher & Goldarbeiter

Webergatvse 28 ,

iS* i  I

Für jede Uhr 2 Jahr » schriftliche Garanti*1

Brod! Brod ! Br>
Wer ein gutes und kräftiges Brod effen will, derPt(

Brod in der >J | >
GonsumHalle Jahnstv. 2 und MorrtzW

Kvrnbrod !lg . Laib
gemischtes Brofi lg .Laib 38 Pf -,
Weisibrod lg , Laib 4 2 Pi.

GTGSSGSGTif
. Touristen:

empfehle prima

Feldstecher
174

C&irl Tr ei
Optiker,

Stetig affe 15 , nächst*>■

Tüncher-Aiüstftanch
VZeländcrpfoste », Latte », und Riegel
U21  Felditras -e '

iter
58 . Dotzheimerstraste 58 , |̂j

empfiehlt fein gefpalteneü 5iiefcrn- 2!rrZÜ̂ j
frei m'S Haus k Etr . 2 Mk.

Bestellungennehmen entgegen: -;(i
Hausvater i <'iriedr .. Möller , Dotzheiwen 1
Frau Fauael , Wwie., Äl . Burgstraße 4. “

L
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qszelchn««
durch Solidi»**und

groaiaffiga or̂ fobfo Wirtamgl
Pomade.

schädlicher
Tinchiran oder Od sollte
Jedermann unbedinat im
'JnfEPSsss derSesBodheitl
■Jaye!täglich gebrauchen.

M»Ü>PflrfümflriM.Oroaoriorinooh li, yiolem APQtiwKOT,

'0 \ 0 \ 0 \ 0 \ 0X0Sm0 \ f %H0 \ 0 * 0 %0 %0S0SJF ** \

Ausgabestellen
deS

.Wiesbadener General-Anzeiger",
Amtliches Hrgan der Stadt Wiesbaden.

Jur Bequemlichkeit unserer geschätzten Leser haben wir in der Stadt Wiesbaden̂ Filial -Extzeditionen
ängcrrchtkt, in welchen der „Wiesbadener General-Anzeiger" täglich Nachmittags von 5 Uhr ab in Empfang
genommen werden kann. Der

monatliche AbonnernentApreis nur 40 «*»««».
Probenummer» werden auf Wunsch einige Tage gratis verabreicht. Die

. .  —  Filial -Expeditionen -

Hcrmannstraße 18 — bei PH. Wink , Kolonialw.-Hdlg.
Hermannstraße — Ecke Hellmundstr.beiiJ . Jä ger Ww.,

Colonialwaaren-Handlung.

iefiÄ-N.sich:

Ad«lheidstraße — Ecke Moritzstr. bei F. A. Müller,
Colonialwaaren-Handlung.

Merstraße — Ecke Hirschgraben bei A. Schüler,
Colonialwaaren-Handlung.

Merstraße — bei Jul . Schlepper  Wwe., Colonial-
waarenhandlung.

Adilerstraße55 — bei Müller,  Colonialw.-Handlung.
Mwcchtstraße— Ecke NicolaSstr. bei Georg Müller,

Colonialwaaren-Handlung.
Mrechtstraße — Ecke Oranienstr. bei Ph. A. Krauß

Colonialwaaren-Handlung.
Nertramstr. — Ecke Zimmermannstr. bei I . P . B a u sch,

Colonialwaaren-Handlung.
Wmarck -Ring 31 —beiRiederhäus er,  Colonial.

waarcn-Geschäft.
Wsmarck-Ring — Ecke Dorkstraße bei E. L o o S ,
. Colonialwaaren-Handlung.
Meichstraße — Ecke Hellmundstraße bei I . Huber,

Colonialwaaren-Handlung.
Bleichstraße — Ecke Walramstraße bei Schmidt,

Colonialwaaren-Handlung.
kileichftraße 10 — bei Hardt,  Colonialw.-Handlung.
siastcllstraße 10 — beiW. Maus,  Colonialw.-Handlg.
Dotzheimerstr. 30 — bei G emmer,  Colsnialw.-Hdlg.
tömserstratze 40 —bei M. Menk,  Colonialw.-Handlg.
Jeldstratze 28 — bei H u ck, Colonialw.-Handlung.
Jrankenstratze 22 — beiK. Krie ger,  Colonialw.Hdlg.
Friedrichstraße— Ecke Schwalbacherstr. bei I . Frey,

Colonialwaaren-Handlung
Geisbergstraß « 6 — bei W. Bernhcvrd,  Colonial¬

waaren-Handlung.
Goldgaffe — Ecke Metzgergaffe bei Ph . Sättig,

Colonialwaaren-Handlung.
Hartingstraste — bei Wwe. Spriestersbach,  Colonial-

waarcnhandlung.
Helenenstratze 16 — bei I . PH. KL hl er Wwe.,

ColonialwaarenHandlung.
Hellmnndstraße — Ecke Wellritzstr. beieK. Kirchner,

Colonialwaaren-Handlung.
Hellmnndstraße— EckeHermannstr.beiA Iäg er W w„

Colonialwaaren-Handlung.
Hellmnndstraße — Ecke Bleichstraße bei I . Huber,

Colonialwaaren-Handlung.

Hirschgraben 22 — bei Aug. Müller, )Schreibm.-Hdlg.
Hirschgraben — Ecke Adlerstraße bei A. Schüler,

Colonialwaaren-Handlung.
sahustraße —EckeKarlstr.beiJ . SpitzfrColonialw.-Hdlg.
sahnstraße 46 — bei I . Fr ischke,, Colonialw.-Hdlg.
Jahnstraße — Ecke Wörthstraße bei Geb r. D or n,

Colonialwaaren-Handlung.
««rlstraße 41 — bei Groß,  Colonüalw.-Handlung.
starlstraße — Ecke Riehlstraße bei H.lBund , Colonial-

Waaren-Handlung.
Karlstraß« — Ecke Jahnstraße bei I . Spitz , Colonial-

waareu-Handlung,
«ahustraße In — bei C. Menzel,,Colonialw .-Handlg.
^khrstraße — Ecke Steingasse bei Louis Löffler,

Colonialwaaren-Handlung.
«»owigstraße 4 — bei W. Dielgstbach,  Colouial-

waaren-Handlung.
EftNplatz — Ecke Rheinstraße bei C. Hack.
^iehgergaffe — Ecke Goldgasse bei PH. Sättig,

Colonialwaaren-Handlung.
^aritzstrgstx 12 — bei I . Ebl, -Colonialw.-Handlg. ^
»ioritzstr„ste 21 — bei E. Wahßl, Colonialw.-Hdlg. *

Moritzstraß « 50 — bei Schicker, Colonialw.- Hdlg.
Moritzstraße — Ecke Adelheidstraße beiF.'A. Müller,

Colonialwaaren-Hanl lung.
Nerostraßc 14 —beiJ . Ottmüllcr,  Colonialw.-Hdlg.
Nerostraße — Ecke Röderstraße bei C. H. Wald,

Colonialwaaren-Handlung.
Nerostraße — Ecke Querstraße bei Ph. Kleber  Ww .,

Schrcibwaaren-Handlung.
Nicolasstraße — Ecke Albrechtstraßc bei Gg. Müller,

Colonialwaaren-Handlung.
Oranienstraße — Ecke Albrechtstr. beiPh. A. Krauß,

Colonialwaaren-Handlung
Querstraße — Ecke Nerostraßc bei Ph. Kleber  Ww .,

Schreibwaaren-Handlung.
Nheinstraß « — Eck- Luisenplatz bei C. Hack.
Niehlstraßr — Ecke Karlstrabe beiH. Bund,  Colonial¬

waaren-Handlung.
Röderstratze 7 —beiH. ZboralSki,  Colonialw.-Hdlg.
sttöderstraß« — Ecke Nerostraßc bei C. H. W a l d,

Colonialwaaren-Handlung.
Rödtrstraße — Ecke Steingasse bei Chr. C r a m er,

Colonialwaaren-Handlung.
Roonstraße — Ecke Westendstraße bei Schlothauer

Colonialwaaren-Handlung.
Römerberg 36 — bei Ed. Roth,  Colonialw.-Handlg.
Römerberg — Ecke Schachtstraßebei Wwe . Roth,

Colonialwaaren-Handlung.
Saalgaffe — Ecke Webergasse bei Willy Gräfe.  Drog.
Schachtstratze — Ecke Römerberg bei Wwe . Roth,

Colonialwaaren-Handlung.
Schachtstraße 17 — bei H. Schott,  Colonialw.-Hdlg.
Schachtstraße 30 — bei Chr. Peupelmann  Ww .,

Colonialwaaren-Handlung.
Scharnhorststraße — bei Holten,  Colonialwaaren-

Handlung.
Schwalbacherstraß « — Ecke Friedrichstr. beiI . Frey,

Colonialwaaren-Handlung.
Schwalbacherstraß « 77 — bei Frl. Heinz,  Colonial¬

waaren-Handlung.
Sedanplatz 3 — beiJ. Ph. FuchS Söhne,  Colonial¬

waaren-Handlung.
Steingaffe 20 — bei Wilh. Kautz,  Colonialwaaren-

Handlung.
Stcingaffe — Ecke Rödevstraße bei Cbr. Cramer,

Colonialwaaren-Handlung.
Steingaffe — Ecke Lehrstraße bei Louis Löffler,

Colonialwaaren-Handlung.
Walramstraße 21 — bei E. May,  Colonialw.-Hdlg.
Walramstraße — Ecke Bleichstraße bei Schmidt,

• Colonialwaaren-Handlung.
W «b«rgasse — Ecke Saalgasse bei Willy Gräfe,  Drog.
Weilstraßr 2 — bei Peter Klärner,  Colonialw.-Hdlg.
Wellritzstraße — Ecke Hellmundstraße beiK. Kirchner,

Colonialwaaren-Handlung.
W «stendstraße — Ecke Roonstraße bei Schlothauer,

Colonialwaaren-Handlung.
Wörthstraß « — Ecke Jahnstraße bei G ebr. Dorn,

Colonialwaaren-Handlung.
Dorkftraße — Ecke Bismarck-Ring bei E. Loos,

Colonialwaaren-Handlung.
Zimmermannstr . — Ecke Bertramstr. beiI . P . B ausch,

Colonialwaaren-Handlung.

Filiale in Biebrich:
bei Chr. Ruß , Elisabethenstratze 5.

erhalten gratis und franco gegen Einsendung
von 25 Pfg . in Briefmarken eine Broschüre j
zugesandt, welche ihnen über einen patent*
amtlich geschützten und von äi *zt'
liehen Autoritäten empfohlenen (
hygienischen Frauenschutz die
sicherste Auskunft giebt. Gefl. An¬
fragen richte man an Sanitas Hauptpost«
lagernd Frankfurt a. M. 1242

Loi» Mrich
Tnrnfesthalie unter den Eichen
verkaufen wir fämmtliche Bretter, - Dachpappe rc.
zu sehr billigen Preisen . 2430
K. Carstens. W. Gail Wwe.

Telephon Nr. 418. Telephon Nr. 84.

Karl Modi,
Mer langj. Anmaltsdürcauvorßeher,

Aorkstratze N.
Rathsertheilung in Civil-, Straf « und Berwaltungsfachen
u. s. w. Absassen von Verträgen und Gesuchen aller Art.
Beitreibung von Forderungen , auch nach auswärts . Bei
Uneinbringlichkeit werden nur die Anslagen berechnet.

250&

Äarmorwerke Balduinstein,
Guido Krebs 9

^eigniederlaffMrg Wiesbaden, SchlachthausstratzeL8 ,
Marmor-, Aanit-, Ayenii-, Siige-, Achlrif- imd Drehmerke.

Lieferung aller Arbeiten für Bau -, Möbel - und Kunstgewerbe,
bcialität : feuersichere und sehr danerdafle Trevvenbeläge.

Einmachzucker
r in reicher Auswahl

empfiehlt 25<i4

A. H. Linnenkohl,
15 Ellenbogengasse 15 ._

Patente^
schnelS&gut Paiantbüreau.

SftCK- lEIPZIG
HonigBerkans.

Garantiri"reiner setbstgcwonnener Honig wird verkaufe
Villa Pomona , recht« der Jdsteinerstraße, GärtnerhauS.
272ö Ein Pfund mit GlaS M . 1.10. __

Unter den coulamesten Bedingungen
kaufe ich stets gegen sofortige Kasse
alle Arten Möbel , Betten , Pianinos . 1091

ganze Einrichtungen,
Waffcn,Fahrrädcr,Jnstrum «nt«u. dgl.Taxationen gratis.

Abhaltungen von Versteigerungen unter billigster Berechnung.
Jakob hl\\\ MelhaMung, GoldMe 12.

Taxator und Auctionator.
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Zur gefälligen Beachtung!
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Schon längere Zeit werden von anderer Seite Cigaref fen fabrizirt und von einigen hiesigen Geschäften unter dem Famen
„Kleydorff oder „Fasson Kleydorff 1 verkauft, welche in der Ausführung unserer so allgemein beliebten und als vorzüglich
anerkannten Kleydorff - Cigarette täuschend ähnlich , aber von bedeutend geringerer Qualität sind.

Unsere Kleydorff -Cigarette  trägt daher von jetzt ab ausser Monogramm und Krone, den Namen Freiherr
von Kleydorff und bitten wir unsere werthe Kundschaft beim Kauf von Kleydorff-Cigaretten in anderen Geschäften genau
daraufzu achlen, dass die Cigarette mit diesem Namen versehen ist . Gleichzeitig ersuchen wir Wiederverkäuferetc.,
welche poch Kleydorff-Cigaretten in der alten Ausführung besitzen, solche zwecks Umtausch in unserer Fabrik Webergasse 15
abzugeben.

Diejenigen Herren Geschäfts-Inhaber, welche die nachgeahmte Kleydorff-Cigarette seither unter dem Famen „Kley dorff“
oder Fagon Kleydorff“  verkauften , machen wir darauf aufmerksam, dass die Kleydorff - Cigarette eine eingetragene
Marke ( Q R. M.- Sch . No . 39308 ) von uns ist und wir daher jeden weiteren Verkauf anderer Fabrikate

unter diesem Namen oder sonstigen Missbrauch g6ricSltlichV6PfOilg6nW6rd [6n«

Tabak- und Cigaretten-Fabrik „lenes ”.
Inh.: M. & Ch . Lewin.

Webergasse 15 i . WIESBADEN , Langgasse 31.

Filialen : Mainz , Grosse Bleiche 2 . — Darmstadt , Elisabethenstrasse 31. — Mannheim , D. 1- 1.

2744

Amerikanische Rolljalousie u.
Flach-Pulte.

Vorrath in folgenden Holzarten:
Eiche (Naturfarbe oder nussbaumartig gebeizt),

Fussbaum und Mahagoni.

Sehr praktisch und bequem, solide Arbeit.
Cataloge mit Preislisten gratis.

Job. Belir,
Möbelfabrik u.Atelier für Innen-Decoration

Taunnsdrarc 11 . 2757

Lichtheil -Institut
(Electrische Lichtbäder und locale Anwendung des

electr . Lichtes . Electric -Iight baths ).
(Behandlung von Rheumatismus [Muskel- und Gelenkrheuma¬

tismen], Gicht , Ischias , Fettsucht [auch Herzverfettung etc.],
Diabetes , Anaemie, Bleichsucht, Ohren. Bronchialkatarrhe,
Asthma, Emphysem, Verdauungsstörungen , Nierenleiden,
Neuralgien , Lähmungen , Nervosität , Neurasthenie , Haut¬
krankheiten etc.. Lupus , Gesiebtsausschllige [Acne], Unter¬
schenkelgeschwüre , Röntgenstrahlengeschwüre etc. etc.)

von

Dp.  med . Kranz -Busch,
Specialarzt für Homoeopathische Therapie.

Homoeopathic Phyaician.
Langgasse SO, am Kranzplatz.

Gonsult. : 8—9 u. 3—4, Donnerstags u. Sonntags 8—9.

I.MM»» AI»-FM
von

Kiiiidtn-Außalt Kliildtil-Htm
WalkmiiHlstr. I» Ems«rstr7 51,

empfehlen die Arbeiten ihrer Zöglinge und Arbeiter:
KSrbe jeder An und Größe, Bürftenwaaren, als: Besen,

Schrubber, Abseise- und Wurzclbürsten. Anschniierer, Kleider- unv
Wichsbürsten rc., ferner: Fnftmatte », Klopfer , Strohfeile -c.

Rohrsitze werden schneit und billig neugeflochtcn. Korb-
Reparaturen gleich und gut anSgeführt.

Auf Wunsch weiden die Sachen abgeholt und wieder
zurückgebracht. 1510

(Zk WpiiiGr

USSÜrt) Ponttplfe 17, inkiiCJSSS)
empfiehlt alle Sorten 2692

Gelee s und Marmeladen pro Pfund von 22 Pfg an
bis zu den hochfeinsten , nachConditoreu -Art hergestellte»Sorten.

m 1. 1.50, Eimer nonM. 2 an,
gefüllt mit frischer, tadelloser Waare.

Obst- und Gemüse-Conserven
(en detail) (rn gros . )

Schnell-Sohlerei
mit Maaßgeschast

2723 von
Oskar Jermann , Wiesbaden,

8 Grabenstraste9 . 9 Grabenstraste9
Zur Verwendung kommen nur

erste Sorten Leder bei billigsten
Preisen und pünktlicher Bedienung.

„MMmberger <iof.
H.hiermit gestatte ich mir meine geehrten Freunde uns

darauf aufmerkscmi zu machen, daß ich von heute av nur
das sehr beliebte Wiener Export -Bier führe
gleich mcincWirthschaft in empfehlendeErinneruug ' "
2679 Hochachtend

Georg Sfockhard
_ Michelsberg 3.Lokal-Gewerbeverew.

Mittwoch , den 6 . September : .

Ausflug«ach DarmD!
zwecks Besichtigufng der Technische» Musteky
lnng der Ceiitralstelle für die GeweM
Etektrizitätslverkes (8>«m«n8 L >
Polytechnisch en Arbeits - Instituts V
Gebrüder und sonstiger SeHcnswürdigkelN■■

Abfahrt voniWiesbaden7 Uhr 03 Miw
Rückkunft in*Wiesbaden9 Uhr 29 Min-
Die Mitglieder, deren Angehörige und,

des Vereins werkten zu recht zahlreicher Mtz
eingeladen. J | -

AnmeldungerUwolleman bis spätestens Df]
de» 8 ds. Mts,  Mittags 12 Uhr- b£l
Geschäftsstelle, Wellritzstraße 34, unter Entru
EisenbahnsahrpreisetS mit 2 Mark 10 Pfg-
und 1 Mark 50 Pfg. für das Mittagessen be
2764 _ _ Der Vorll"

Makulatirrpapier
ist in der Expeditiond. Blattes zu baden.

Strati reelle und biiNgst̂ SeiüsSgükllci In » «(* ^ 1
j.S8ndIiett tut Gebrauchet

Gfänsefedern,
Lunsedaune«. Schwaacnsedern, Schwanen»,mueit wtof’
Sorten Bettledern und Daunen. Neuheit u beste AcinigU"?
Gute, preiswerteBettfedcrnp. Pfund für ».«»; ».8»;
Halbbanncii I,«0; 1.8t». Palarfescrn : halbwclß«; weliAN
weihe Gänse- u. Schwiinrnfeoern 3,s,5 <>; 4; &; ©UtenÄ
«chwanenbauue» L 73H7;8; >» Jk . &<bt  chinesische« #«& „3. ttiolartamien 3;4; ZcdcS belieb. Quantum _
Nichtgcfallenderbereitwilligst aus unser« « oste» zurückg°n°< : d.

poohoi - & Ctl. in Herford Nr. SO in MstpjAi
~V Proben u. ausführl!. Brciülistc«, auch über Nettst«L '

Vortofrcil Angabe vcr I'r«l,.I», «n für FcdernVPröM
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